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•   A n e r k a n n t e  E r h o l u n g s o r t e    •

Finden Sie etwa auch, Engel passen doch wohl am ehesten zur 
Weihnachtszeit? Ja, zur Jahreswende lassen Sie es sich auch 
noch gerade gefallen, aber jetzt? Im März? Am Frühlings-
anfang und in der Vorfreude auf Ostern? In der Fastenzeit, 
in der viele auf etwas verzichten? In der Passionszeit, in der 
wir uns an Jesu Leiden erinnern? Und doch steht gerade im 
Lukasevangelium für diese Zeit jener besondere Satz: Es 
erschien ihm aber ein Engel vom Himmel und stärkte ihn 
(Lukas 22,43). Gemeint ist Jesus, der auf dem Weg war, 
sein Kreuz auf sich zu nehmen; der Zeit braucht und Stär-
kung, um seinen Weg gehen zu können; der einen Engel 
braucht. Und der Engel kommt. Allerdings: Durch sein 
Erscheinen lösen sich weder alle Fragen noch das Leid 
einfach auf. Aber der Engel stärkt und ist an seiner Seite. 

Eine gute Botschaft für eine Zeit, in der Menschen sich 
an Leidensgeschichten erinnern. An die von Jesus aus 
der Bibel; an andere aus unserer Zeit. Eine gute Bot-
schaft überhaupt für Menschen, die selbst Schlim-
mes erleben: Jemanden an der Seite zu haben, der 
einen stärkt. Eine gute Botschaft für Menschen, die 
bewusst auf etwas verzichten, was einem manchmal 
leicht, manchmal schwerfällt: Es erschien ihm aber 
ein Engel vom Himmel und stärkte ihn.

Unser Engel, der auf dem Friedhof in Oeversee 
steht, hält seine Hände segnend über die Gräber un-
serer Verstorbenen. Den Blick hat er in die innere 
Ferne gerichtet. So, als ob er etwas Neues sieht, das 
wir noch nicht wahrnehmen. Es ist dieser Blick, der 
so guttut: Weg von dem, was nach unten zieht hin zu 
dem, was erhebt und wieder nach oben bringt. 
Die Toten und die Lebenden.

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Pastorin Joos

Foto: Heimo Guschlbauer

Einladung für Senioren 
der Gemeinde Oeversee 
zum Verspielen  Seite 24
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Wir liefern den

Mittagstisch

auch in Ihre

Firma!

Schäferin in Sorge
Die Hüteschafherde in der Oberen Treenelandschaft sieht sich zunehmend damit 
konfrontiert, dass ihre Weideflächen zu Hundespielwiesen umgenutzt werden.
Die Tatsache, dass (noch?) keine Zäune die Flächen begrenzen, lädt immer mehr 
Hundehalter dazu ein, ihre Vierbeiner auf den Schafweiden Auslauf zu gewäh-
ren. Vielleicht sind die Grünlandflächen für den Laien nicht immer sofort zu er-
kennen, sind doch bisweilen auch Büsche und Bäume integriert. Leider führt 
auch eine freundliche Ansprache von Seiten der Pächterin nicht automatisch zum 
Umdenken.
Schäferin Angela Dornis sorgt sich um das Futter für ihre Tiere. Das von Hun-
dekot verunreinigte Gras wird nicht mehr gefressen, bzw. birgt die Gefahr der 
Übertragung von Krankheiten. Im Sommer erlebt sie es zudem häufiger, dass 
Hundehalter mit ihren Tieren quer über ihre zu mähenden oder frisch gemäh-
ten Wiesen laufen, dessen Aufwuchs als Winterfutter für die Ablammzeit genutzt 
werden soll.
Auf den Flächen nahe der Pilgerhütte nördlich des Schafstalls kommt hinzu, dass 
einige Reiter gefallen daran finden, quer über die Weide zum Fröruper Wald zu 
reiten. Erstaunlich, da doch die Reiter wissen, dass weder auf der Weide noch 
im angrenzenden Waldbereich ein Reitweg ausgewiesen ist. Inzwischen hat sich 
ein Trampelpfad etabliert. Müssen eigentlich nicht erforderliche Zäune gebaut 
werden, da Mensch nicht zur Rücksichtnahme bereit ist?      Foto: Michael Pries  

In unserer Gemeinde sind an mehreren Stellen Tütenspender für die Entsorgung 
von Hundekot aufgestell, die gut angenommen werden. Bei unseren Spaziergän-
gen müssen wir leider feststellen, dass einzelne Hundehalter die gefüllten Tüten 
vor Gartenzäunen oder in die Botanik entsorgen. Für die freiwilligen Helfer bei 
der jährlichen Dorfreinigung ist es außerdem eine Zumutung, die eventuell be-
schädigten Tüten einzusammeln.      Christine und Gerhard Asmussen 
Anmerkung der Redaktion: Es wird gebeten, die Hundekotbeutel mit einem Kno-
ten zu verschließen. Das gilt auch bei ordnungsgemäßer Entsorgung in öffentli-
chen Abfalleimern. Die für die Leerung der Abfalleimer zuständigen Bauhofmit-
arbeiter werden es Ihnen danken.

Leserbrief

Veränderung bei Grüngut-Entsorgung
Wie bereits im Treenespiegel angekündigt, wird die Grüngutannahmestelle der 
Firma Beraldi in Tarp nicht weiter betrieben. Anfallendes Grüngut muss jetzt in 
Eggebek abgegeben oder in der Biotonne entsorgt werden. Für kleinere Mengen 
gibt es zusätzlich ?ioabfalltüten und Bioabfallsäcke, die im Amt gekauft werden 
können. Der Bioabfallsack wird am Leerungstag der Biotonnen abgeholt. Sollte 
die Biotonne z. B. im Sommer wegen des Anfalls von Rasenschnitt nicht ausrei-
chen, gibt es auch die Möglichkeit bei ASF für die Sommermonate weitere Kapa-
zitäten dazuzubuchen. Diese Saisonbiotonne wird für die Monate April bis Ende 
Oktober angeboten. Praktisch stellt sich das so dar, dass im ganzen Jahr z. B. eine 
große 240 l- Biotonne vor Ort ist, von April bis Ende Oktober auch voll bestückt 
werden kann und vierzehntägig geleert wird. Während der Wintermonate, wenn 
z. B. nur Bioabfälle aus der Küche anfallen, reicht etwa eine 120 l Tonne. Dann 
darf die Tonne nur halb gefüllt werden und kostet entsprechend weniger. Zur Un-
terscheidung der verschiedenen Füllmengen gibt es in der Tonne gut sichtbare 
Eichmarken. Zur eingehenden Beratung über Verfahren und Kosten wenden Sie 
sich bitte an das Servicetelefon des Abfallverwerters ASF unter der Rufnummer 
(0 46 21) 85 72 22. Dort ist man von Montag bis Freitag von 7:30 bis 17:00 Uhr 
gerne für Sie da.
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Das Amt Oeversee informiert...

Wahlhelfer gesucht
für die Kommunalwahl am 
06. Mai 2018
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wie für jede Wahl benötigt das Amt Oeversee wie-
der ehrenamtliche Mithilfe aus der Bevölkerung.
Die Kommunalwahl findet am 06. Mai 2018 statt. 
Sollten Sie Lust und Zeit haben, am Tag der Wahl in 
einem Wahlvorstand Ihrer Gemeinde tätig zu wer-
den, melden Sie sich bitte im Amt Oeversee, Torn-
schauer Str. 3/5, Bürgerbüro, Zimmer 2 oder 3, oder 
rufen uns an unter Tel. 04638-8824 oder 8842.
Die Amtsverwaltung freut sich über jede freiwillige 
Mithilfe und bedankt sich im Voraus für Ihre Un-
terstützung.

www.kabitzke-augenoptik.de

9.00-12.30 Uhr u. 14.30-18.00 Uhr  Samstag 9.00-12.00 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp
 � 0 46 38 - 10 10 · Fax 79 18

Schutzplanken an der L 15
Als vor einiger Zeit die 
L 15 zwischen Tarp und 
Wanderup wegen Bau-
arbeiten gesperrt war 
merkten die Autofahrer 
erst richtig, wie wich-
tig diese Verbindung 
ist. Von der BAB 7 ab-
fahren, an Tarp vorbei, 
durch Wanderup und 
dann ab zur Westküste 
und zu den Inseln, für 
zahlreiche Urlauber die 
günstigste Verbindung 
zum Ferienort. Nun ist 
diese Strecke fertig, ver-
breitert und auch neu 
fahrbahnmarkiert. Auf-
fällig: Beidseitig gibt es 
jetzt „Schutzplanken“, 
im Sprachgebrauch 
„Leitplanken“ genannt.
Heiko Tessenow vom Landesbetrieb Straßenbau und 
Verkehr von der Niederlassung Flensburg erklärt die 
Einzelheiten: „Auf 4,35 km Länge wurde die Fahr-
bahn erneuert und verbreitert“, erklärt er. In diesem 
Zusammenhang wurden die Schutzeinrichtungen 

nach aktuellem Regelwerken angepasst. Insgesamt 
wurden etwa 1,5 km Schutzplanken je Richtung ne-
ben der Fahrbahn errichtet, zumeist wegen der dorti-
gen Hindernisse. Zahlreiche diese straßenbegleiten-
den Bäume oder andere Hindernisse befinden sich in 
einem zu geringen Abstand von der Fahrbahn..

An der L 15 zwischen Tarp und Wanderup gibt es jetzt auf 4,35 km Länge 
„Schutzplanken“

Zum politischen Frühschoppen hatte die Tarper 
Europa-Union in das Haus an der Treene in Tarp 
geladen. Der Flensburger Student Martin Rümme-
lein war für ein Jahr Austauschstudent in Amerika 
und berichtete über seine Erfahrungen. Sein Resü-
mee: Empfehlenswert für die Entwicklung der ei-
genen Persönlichkeit und  eine prägende Lebens-
erfahrung. Amerikaner hätten in vielen Bereichen 
andere Sichtweisen, streng in der Befolgung von 
Regeln, im sozialen Umgang oft oberflächlicher 
und weitgehehend auf Selbständigkeit ohne staatli-
che Hilfen angewiesen. Europa sei nicht so präsent 
für die Amerikaner wie das Feindbild Rußland  und 
auch China. US-Präsident Trump nutze die Gunst 
der Stunde, mit der Mehrheit der Republikaner eine 
neue Politik mit dem Slogan „America first“ durch-
zusetzen. Dabei werde oft auf materielle Vorteile 
gesetzt. Er habe in den Gastfamilien sehr Positives 
erlebt und habe viele Freunde gefunden. „Ich kann 
jedenfalls jungen Leuten diesen Austausch empfeh-
len“, meinte er abschließend. Die Tarper Europa-
Union wolle, so ihr Vorsitzender, auch weiterhin 

Ein amerikanischer Austauschstudent berichtet
Frühschoppen zu Themen anbieten, die insbeson-
dere Jugendliche ansprechen und wies darauf hin, 
dass man das Ziel unterstütze, die Alexander Behm-
Schule zur „Europa- Schule“  aufzuwerten. 

Gerhard Beuck

Liebe Leser/Innen des Treenespiegels,
nachdem sich unsere Standorte der Möbel- und 
Kleiderkammer geteilt haben, sind unsere Helfer 
und Helferinnen mit Mehrarbeit beschäftigt. Es wä-
re ganz toll, wenn sich weitere Bürger bereitfinden 
könnten, ehrenamtlich in unserer fröhlichen Helfer-
gemeinschaft mitzuwirken. Sollten Sie Interesse ha-
ben, wenden Sie sich bitte an Frau Wisotzki unter der 
Tel Nr. 1380. Aber auch sonst gibt es Möglichkeiten 
der Mithilfe bei Willkommen in Tarp. Nehmen Sie 
gerne Kontakt mit uns auf oder besuchen Sie uns im 
Sprechstunden-Café dienstags um 16.30 Uhr. 
Angebote der Flüchtlingshilfe Tarp:
Jeden Dienstag um 16.30 Uhr:  Sprechstunden-Café 
in Bürgerhaus, Schulstraße
Jeden 1. und 3. Donnerstag. 14-16 Uhr:   Annahme 
von Kleidung, Haushaltswaren und Möbeln in der 
Bahnhofstraße, Abgabe von Möbeln 
Jeden 1. und 3. Donnerstag,14-17 Uhr: Abgabe an 
Jedermann von allen Dingen in der Kleiderkammer, 
Geschirr und Spielzeug, Bettwäsche im Kulturhaus 
beim hinter der Familienbildungsstätte. Alle Artikel 
werden für ein geringes Entgelt abgegeben.
Die Kleider- und Möbelkammer wird jetzt zusam-
men mit dem DRK Ortsverein Tarp betrieben.  
Gerne nehmen wir weiterhin Spenden entgegen. 
Wir bitten darum, Spenden nur zu den Öffnungs-
zeiten - s.unten - abzugeben und keinesfalls Säcke 
vor die Türen zu stellen. Abgaben aller Spenden bit-
te nur in der Bahnhofstraße 4.  Das betrifft genau-
so irgendwelche Geräte. Sie werden feucht, können 
nicht mehr gebraucht werden, und müssen dann 
kostenpflichtig von uns entsorgt werden.
Wir benötigen weiterhin guterhaltene Teppiche und 
auch Übergardinen. Allerdings legen wir Wert dar-
auf, dass die abgegebenen Dinge nicht defekt und 
auch sauber sind.
Sollten Sie Fragen haben zur Flüchtlingshilfe in 
Tarp, stehen Ihnen zur Verfügung: Frau van Gils 
Most, Tel. 04638-1856, Frau Martje Ketels, Tel: 
04638-899004, Frau Diana Hilse-Wanke, Flücht-
lingsbeauftragte beim Amt Oeversee, Tel: Montags- 
und Dienstagsmorgens 04638-8860.
Haben Sie Fragen zur Abgabe von Mobiliar und 
Haushaltsgeräten, wenden Sie sich bitte an Frau 
Ilonka Wisotzki, Tel: 04638-1380. Sie erreichen 
die Flüchtlingshilfe auch unter der e-mail-Adresse: 
fluechtlingshelfer.tarp@gmx.de 
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Bildungscampus www.bica-tarp.deLeserbrief
Du schöne Treene
Bei Mohrkirch in Angeln entsprungen
windet ein Bach sich nach West,
einst gruben ihm Gletscherzungen
ein Tal das uns staunen lässt.
Durch Tarp sucht der Bach seinen Weg 
rauscht von Oeversee nach Eggebek.
Weiter nach Sollerup führt ihn sein Lauf,
nimmt da die Au von Bollingstedt auf.
Nach diesem Wasser-Rendezvous 
schlängelt er still auf Treia zu;
bis er schließlich den Ort passiert 
der längst seinen Namen führt;
vorbei an Uferschilf, Binsen und Reet 
fließt er dann sachte nach Hollingstedt.
Dort wird der Fluss etwas breiter
trug früher hier Wikingerfrachten 
und Händler, die Geschäfte machten. 
Nun zieht‘s ihn zur Schwester Eider;
er wird nach Schwabstedt fließen 
durch Moore, Marsch und Wiesen.
In Friedrichstadt holt er sie ein;
Ihr schenkt er sein Hab und Gut;
bald wird er Nordseewelle sein 
im Rhythmus von Ebbe und Flut.
Für‘s Auge ist unser Treene-Fluss 
über die Maßen ein Hochgenuss
und für vielerlei Tiere
bietet er sattsam Reviere!
Auch zum Paddeln lädt er ein
denn Spaß muss sein.
Das Wasser des Flusses ist Segen:
mehr als die Ansammlung von Regen.
Den Blumen, Vögeln und Fröschen
und mancherlei kostbarem Kraut
hilft es die Dürste zu löschen
wo immer die Nässe sich staut.
Sei dankbar, Bauer, für die Fülle
geh sparsam um mit deiner Gülle!
Schon sehe ich bräunlichen Schaum;
ich bange, wann immer ich‘s seh‘
es geht mir nach bis in den Traum.
und ich erschrecke dann jeh.
Das dänische Wörtchen für Baum                                     
heißt „Trae“, d‘raus wurde ihr Name,
nicht aus der Träne, die mich quält 
weil die Natur, die wundersame 
noch immer so wenig zählt
Ist sie doch mehr als nur Ufersaum!
Schützen wir die mäandernde Schöne
ruhig dahinwandernde Treene.     Johannes Kako

Das Bürgerhaus war voll 
besetzt als Thomas Rupf 
mit seinem humorvollen 
Beitrag über den klei-
nen Wutzwerg begann. 
Zu Anfang gab er ei-
ne kleine Einführung in 
die verschiedenen Ar-
ten von Wut und erklär-
te, dass Wut, Freude und 
Aggressionen gesunde 
Formen von Emotionen 
sind. Jeder von uns trägt 
auch als Erwachsener 
diese Gefühle in sich. 
Wir haben allerdings im 

Spannender Vortrag über Wutzwerge

Laufe unseres Lebens gelernt, diese auch zu kanali-
sieren und uns eine Frustrationstoleranz angeeignet. 
Dies müssen unsere Kinder erst noch lernen. Tho-
mas Rupf ermutigte das Publikum im Laufe seines 
Vortrages dazu, wieder mehr auf das eigenes Bauch-
gefühl zu hören und den Kindern klare Grenzen zu 
geben. Sie müssen lernen, über Wut zu sprechen 
und Frust auch auszuhalten. So ist es wichtig, dass 
Wutzwerge mit ihren Ausbrüchen nicht zum Ziel 
kommen. Zum Beispiel sich ihre Süßigkeiten an der 
Kasse erkämpfen. Die Grenzen sollten durch un-
ser Bauchgefühl gestützt sein. Das fängt schon bei 

Kleinigkeiten an. Jeder Mensch, so Thomas Rupf 
hat das Recht, alleine auf Toilette zugehen. Wenn 
diese Grenze klar definiert ist, lernt das Kind hier 
seine Grenze und kann diese auch in andere Situati-
onen mit Vertrauen übertragen. Wenn der Erwachse-
ne fürs Kind verlässlich ist, also nie mit etwas droht, 
was er nicht einhält und konsequent bleibt, baut sich 
hierüber Sicherheit auf. Nach seinem Vortrag beant-
wortete Rumpf noch Fragen zu Situationen aus dem 
Alltag der Besucher. Es war ein interessanter, hu-
morvoller Abend im Bürgerhaus und Thomas Rupf 
war bestimmt nicht das letzte Mal in Tarp. 

„Primelkonzert“ 
der Treeneschipper am 7. März bei famila
Anfang Februar, als dieser Artikel geschrieben 
wird, ist der Frühling noch in weiter Ferne, und eine 
dünne Schneedecke überzieht Tarp. Autoscheiben 
werden morgens frei gekratzt, und auf den Straßen 
ist es rutschig. In den Geschäften allerdings verkün-
den die ersten Schokoladen-Osterhasen, dass auf 
die kühlen Wintertage die Frühlingszeit folgt.
Musikalisch stimmen die „Treeneschipper“ ihre 
Freunde und Fans auf den Frühling am Mittwoch, 
07. März 2018, ab 16 Uhr im Warenhaus famila ein. 
Unter dem Motto „Primeln Sie mit uns den Früh-
ling!“ wird ein bunter Strauß aus dem breit gefä-
cherten Repertoire dargeboten. Das Besondere an 
dieser Veranstaltung ist, dass die Gäste und Zuhö-
rer zum Mitsingen eingeladen werden, und zwar aus 
den Reihen des Chores heraus. Dazu sind an diesem 
Tag ausnahmsweise auch Frauen in den Männerrei-
hen herzlich willkommen. Bekannte Shanties und 
Seemannslieder werden gemeinsam gesungen, und 

zur Erinnerung an dieses ungewöhnliche Erlebnis 
gibt es eine Primel für Zuhause. 
Für das leibliche Wohl wird durch den Verkauf von 
Getränken und Würstchen gesorgt.
Erleben Sie einen unterhaltsamen Nachmittag, 
singen Sie mit uns und genießen Sie das Erlebnis 
„Chorsängerin“ oder „Chorsänger“ zu sein beim 
Primelkonzert!             Claudia Balzer, Chorleiterin

Frauen verblühen - 
Männer verduften
Männer-Kabarett
Mitarbeit: Gernot Voltz. Regie: Hans Kieseier
Für Männer gibt es gerade mal wieder 1000 gu-
te Gründe zu verduften: Für’s Geld verdienen und 
Kinder zeugen werden sie schon lange nicht mehr 
gebraucht; jetzt parken auch noch die Autos von 
alleine ein. Männer werden im Grunde nur ge-
duldet, weil irgendeiner das Leergut wegbringen 
muss. Kein Wunder, dass viele von ihnen Flucht-
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pläne schmieden. Sie legen sich ein Navigationsge-
rät zu. Damit sie jemanden zum Reden haben. Und 
gestreichelt wird nicht mehr die Ehefrau, sondern 
das iphone.
Auch Peter Vollmer ist drauf und dran, die Bro-
cken hinzuschmeißen. Seine Gattin hat vegetarische 
Zwangsernährung angeordnet, beim Marathon ist er 
der Einzige, der die Abkürzung nicht kennt und als 
Mittvierziger wird er plötzlich mit Anforderungen 
konfrontiert, von denen vorher nie die Rede war. Er 
muss erkennen: Ein Haus zu bauen, einen Baum zu 
pflanzen und ein Kind zu zeugen, reicht längst nicht 
mehr aus. Erst wenn er eine Intim-Rasur, einen Kin-
dergeburtstag, und einen Elternabend ohne Narkose 
überstanden hat, dann ist ein Mann ein Mann!
Zu sehen ist Peter Vollmer am Sonntag, 25.03.2018 
um 19:00 Uhr im Landgasthof Tarp. Eintrittskar-
ten gibt es im Vorverkauf im Landgasthof, im Fo-
tozentrum und im Papierlädchen in Tarp.

Blues vom Feinsten 
Am 3. März ist es wieder soweit. Das Blues-Duo 
Georg Schroeter und Marc Breitfelder kommt zu ei-
nem Konzert nach Tarp.
Seit über 30 Jahren begeistert das Blues-Duo die 
vielen Konzertbesucher mit gefühlvollem Klavier-
spiel, unverwechselbarer Blues-Stimme und einer 
virtuosen einmaligen Spieltechnik auf der Mund-
harmonika. Nicht von ungefähr wurden sie 2011 als 
erste europäische Musiker in der 27-jährigen Ge-
schichte bei dem größten internationalen Wettbe-
werb der „International Blues Challenge“ mit dem 
1. Platz ausgezeichnet.
Die Musik von Georg und Marc, sehr oft begleitet 
vom Schlagzeuger Tim Engel ist so vielseitig, dass 

sie nur schwer einzuordnen ist.
Die Rhythmusgitarre wird schon mal vom Klavier-
spiel ersetzt und die Mundharmonika kann auch mal 
wie eine Geige oder E-Gitarre von Hendricks oder 
Jeff Beck klingen.
Neben vielen Eigenkompositionen spielen sie auch 
problemlos Rock- und Blues-Titel aus den Fe-
dern von Muddy Waters, den Rolling Stones oder 
J.J.Cale. Jedoch niemals einfach nur nachgespielt, 
sondern immer in einer ganz eigenen Version und 
bei jedem Konzert ein bisschen anders. Die Impro-
visationen ihres Spiels machen den Unterschied aus 
und ihre Musik wird dadurch noch variabler und 
schöner.
Die Dimensionen, die Marc Breitfelder mit der 
Mundharmonika erreicht, begeistern Zuhörer welt-
weit und so wurde er auch zurecht 2016 mit dem 
„German Blues Award“ als bester Mundharmonika-
spieler Deutschlands ausgezeichnet.
Georg Schroeter steht ihm in nichts nach und wurde 
bereits ein paar Jahre früher als bester Blues-Pia-
nist Deutschlands ebenfalls mit dem „German Blues 
Award“ ausgezeichnet. Die Harmonie und das Zu-
sammenspiel dieser Ausnahmemusiker werden hof-
fentlich noch viele Jahre die Konzertgänger welt-
weit begeistern.

Bereits am 3.März 2018 gibt das Blues-Duo ein 
Konzert im Haus an der Treene in Tarp. Beginn: 
20:00  Einlass: 19:00. Vorverkauf: Haus an der 
Treene; Papierlädchen und im Fotozentrum in der 
Bahnhofstraße.

Nach 2016 und 2017 gab der Shantychor der Marinekameradschaft MFG 2 Tarp Die Hornblower auch in 
diesem Jahr wieder ein Benefizkonzert zugunsten des Vereins zur Förderung des Garden of Hope Children 
Home in Likoni-Mombasa-Kenia e.V. Es ist dem Shantychor ein besonderes Anliegen dieses Benefizkonzert 
im Bürgerhaus in Harrislee zu geben. Wie in den Vorjahren gelang es den Sängern und Musikern spielend 
das Publikum mitzunehmen und auch zum Schunkeln zu animieren. Für das leibliche Wohl sorgte auch in 
diesem Jahr eine Abordnung der 10 Genießer und die Gäste nahmen gern diese Möglichkeit an. Das Engage-
ment der Familie Fulde und aller Mitglieder des Vereins ist bemerkenswert und der 1. Vorsitzende der Ma-
rinekameradschaft, Peter Nommensen, konnte  in diesem Jahr eine Spende in Höhe von 1024.- Euro an Dr. 
Fred Fulde, 1. Vorsitzende des Vereins, übergeben.
Mit diesem Konzert starteten Die Hornblower ins Jahr 2018, in dem wieder sehr viele Konzerte und Aufritte 
auf dem Programm stehen.

Benefizkonzert der Hornblower
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Mitteilungen des StandesamtesWir gratulieren
Geburtstage im März 2018

Gemeinde Oeversee
Anna Ladewig 04.03.1918 Dorfstraße Munkwolstrup 21
Gerhard Jöns 10.03.1933 Bundesstraße 4 A
Johanna Hillebrecht 10.03.1936 Heidefelder Weg 6
Gerhard Priddat 10.03.1938 Wanderuper Weg 3
Anke Frank 16.03.1941 Am Berg 6
Christa Jacobsen 17.03.1938 Stapelholmer Weg 47
Lieselotte Hüsing 24.03.1937 Sankelmarker Weg 25
Nicolaus Lorenzen 31.03.1926 Hauptstraße 8 A
Helga Otzen 31.03.1928 Dorfstraße Munkwolstrup 15
Gemeinde Sieverstedt
Heinz Kreutz 12.03.1931 Sünnerholm 8
Thomas Bundtzen 30.03.1934 Süderstraße 8
Gemeinde Tarp
Horst Staeck 02.03.1935 Hamphof 3
Lore Siebel 05.03.1926 Jerrishoer Straße 6
Barbara Brodersen 10.03.1947 Wanderuper Str. 21
Helmut Böge 18.03.1931 Tornschauer Straße 11
Ilse Betty Nielsen 19.03.1931 Wanderuper Straße 21
Erna Tams 19.03.1929 Stiller Winkel 9
Christel Hansen 19.03.1933 Wanderuper Straße 21
Elsa Ibragimov 20.03.1939 Im Wiesengrund 27
Werner Holm 27.03.1939 Johannisburger Straße 9
Hartmut Jansen 27.03.1943 Am Karpfenteich 1
Annemarie Ottemann 31.03.1921 Wanderuper Straße 21

HerzlicheGlückwünsche

Beim Standesamt Oeversee wurden folgende Personenstandsfälle beurkundet, bei denen 
die Betroffenen bzw. Angehörigen sich mit der Veröffentlichung einverstanden erklärt ha-
ben. Entsprechende Erklärungen liegen dem Standesamt vor. 
Eheschließungen:
27.01.2018 Dominik Schäfer und Janina Giercke, Tarp
Sterbefälle:
05.01.2018 Ursula Jessen geb. Kramp, früher Tarp
08.01.2018 Marie Luise Jensen geb. Petersen, Sieverstedt
18.01.2018 Wolfgang Steinweller, Tarp
18.01.2018 Karin Kliche geb. Kriese, Oeversee
20.01.2018 Anita Hübschmann, Tarp
21.01.2018 Regina Thomsen geb. Basmer, Tarp
22.01.2018 Kuno Knorr, Tarp
28.01.2018 Erwin Hasenpusch, Sieverstedt
04.02.2018 Erika Cordsen geb. Schneider, Tarp

Kultur im Amt

   Redaktionsschluss für die 
April-Ausgabe ist am 12. März 2018

Der Koch, eine 
Wurst und das 
verrückte Huhn
Im Januar waren Andra Taglin-
ger (Estland) und Manfredi Sira-
gusa beim Kindertheater des Mo-
nats im Bürgerhaus zu Gast. Die 
beiden Schauspieler leben in Österreich und gehen mit ihrem Babelart Theater 
gerne auf Tournee. Sie erzählten dem staunenden Publikum 3 Geschichten, die 
überall auf der Welt erzählt werden und die nun auf speziell estnische Weise 
daherkamen. Gemeinsam hatten alle Geschichten die Suche nach dem persönli-
chen Glück. Auf phantastische Weise und in hochprofessioneller Qualität führte 
ein roter Faden durch das Schauspiel der Puppen, Masken und Musik. Und noch 
mehr, nach der Vorstellung nahm sich Manfredi Siragusa noch sehr viel Zeit für 
sein junges Publikum und erklärte ein übers andere Mal die Musikinstrumente 
…Kindetheater auf höchstem Niveau und mit ganz viel menschlicher Wärme.

Kindertheater in die nächste Saison?
Nun ist die erste Saison des „Kindertheater des Monats“ für den BildungsCam-
pus Tarp e.V. fast beendet. Ende Mai gibt es noch ein letztes Gastspiel im Bürger-
haus und dann fällt der Vorhang der Kindertheatersaison 2017/2018. Ob die erste 
Theatersaison zugleich auch die letzte war, muss nun der Vorstand des Bildungs-
Campus e.V. entscheiden. Die Bilanz ist gemischt:
Auf der einen Seite gab es mitreißend hochklassiges Theater, meilenweit über 
dem Niveau vom klassischen „Kasperletheater“, meist eine phantastische Mi-
schung aus Puppen- Masken- und Darstellertheater, immer mit Musik und auf-
wändigen Bühnenkulissen. Alle Schauspielerinnen und Schauspieler waren mit 
warmer Authenzität beseelt und den kleinen Gästen gegenüber ehrlich zuge-
wandt. Auf der anderen Seite stehen relativ geringe Zuschauerzahlen (immerhin 
immer zwischen 30 und 50) und sehr hohe Künstlerhonorare, die einen vierstelli-
gen Zuschussbedarf erzwingen. Nun ist Kunst, erst recht auf diesem Niveau, im-
mer defizitär, aber die Bereitschaft dieses Defizit zu tragen, muss auch von einem 
ehrlichen und langfristigen Interesse der Kinder, Eltern und Kindertagesstätten 
unterstützt werden.
Die im BildungsCampus aktiv Beteiligten hoffen, dass es deutliche Signale in 
Richtung der Sicherung dieses Kinderkulturprojektes gibt, damit Tarp auch im 
kulturellen Bereich künftig breiter aufgestellt ist.

Wegen einer Fortbildung bleibt das Einwohnermelde-
amt am Dienstag, 6. März 2018 geschlossen.
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Schulnachrichten

Für die Jugend

Die Kirchenstrolche
Ihr habt ja schon gehört, dass Frau Branding leider die Kirchenstrolche aufgibt. 
Sie hat diese Arbeit über viele viele Jahre ehrenamtlich in der Kirchengemeinde 
gemacht. Wir sind ihr dafür sehr dankbar. Aber wir machen weiter!
Hiermit möchte ich euch darüber informieren, dass die Kirchenstrolche in je-
dem Fall weitergeführt werden. Zunächst allerdings in „abgespeckter“ Form alle 
14 Tage, bis wir eine bessere Lösung gefunden haben. Ich werde - nach meiner 
Elternzeit - vorerst gemeinsam mit den Teamerinnen Indra und Carina die Grup-
pe weiterführen.
Wir erwarten und freuen uns auf Euch am Mittwoch, d. 7. März und am 21. März
im Gemeindehaus am Pastoratsweg 3. Wie gewohnt um 15:00 Uhr
Außerdem merkt Euch schon einmal, dass am 25. März um 11:00 Uhr ein Fami-
liengottesdienst in der Versöhnungskirche stattfindet, zu dem ihr und eure Eltern 
und Geschwister herzlich eingeladen seid! Wir freuen uns auf euch!

Pastorin Kristina Löwenstrom mit Indra und Carina

Ev.-luth. Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund  

Jugendfreizeitheim Tarp 
am Schulzentrum · Tel. 0 46 38 -89 87 43

Ev.-luth. Kirchengemeinde Tarp
Info: Tel. 04638-441  

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag (bis 16:00 Ganztagsschule) 16:00 – 19:00 Uhr  Offener 
Treff ab  9 Jahre - Freitag: 13:00 - 19:00 Uhr Offener Treff ab 9 Jahre
Und regelmäßig für EUCH:
Dienstags haben wir unseren aktiven Tag und bieten verschiedene  Indoor- 
Sports an (Tischtennis, Darts, Billard, Tischkicker). Donnerstags widmen wir 
uns EURER  kreativen Ader: Basteln, malen, gestalten… Freitags wird geba-
cken/gekocht und gemeinsam genossen!
Ausserhalb der Aktivitätstage darfst du natürlich im Rahmen des Offenen Treffs  
auch:  Malen, Darten oder Basketball spielen (auf unserem Outdoorbereich) usw. 
- am 09.03. findet die DISCO um 18:00 Uhr statt! Eintritt: 50 Cent!
- Am 29.03. ist geöffnet, aber in der          1. Osterferien –Woche ist 
das FRITZ geschlossen
- In der 2. Osterferien-Woche ist von 14:00-18:00 Uhr geöffnet und 
es findet zusätzlich ein Tagesangebot statt.
Anmeldungen hierfür müssen vor den Ferien abgegeben werden!

Kikeriki Huhu
Am Donnerstag,  dem 8. März 
ab 15.00 Uhr in der Bücherei 
Tarp. Ohne Anmeldung.

Bilderbuchkino

Da kommt eine 19jährige Studentin in die 10. Klasse der Alexander-Behm-
Schule in den Englischunterricht, zeigt bei einer umfangreichen Präsentation 
auf einer ganz modernen Lerntafel Fotos und erklärt den Schülern, wie Amerika 
tickt. Mit dabei Reporter vom Deutschlandfunk, dem NDR und regionalen Zei-
tungen. Für die Schülerinnen und Schüler ein aufregender Besuch.  
Holly McCamant kommt aus Minnesota, war ein Jahr Austauschschülerin in Dä-
nemark und studiert nun an der Europa-Universität Flensburg den Bachelorstu-
diengang „European Cultes and Society“. Sie macht mit beim Programm „Eu-
ropa macht Schule“ des Deutschen Akademischen Austauschdienstes. In diesem 
Programm gestalten Gaststudierende aus den Ländern Europas ein Projekt in 
deutschen Schulklassen. Dass die Amerikanerin Holly bei diesem Programm 
mitmachen durfte, war eine Ausnahme – der jungen Studentin war es so wich-
tig, ihr Land in Zeiten Donald Trumps vorstellen zu dürfen, dass sie sich beim 
DAAD eine Ausnahmeregelung organisiert hat. Holly McCamant ist so eine von 
10 Studierenden aus acht Ländern, die sich in diesem Jahr bei „Europa macht 
Schule“ beteiligen. 
Aufmerksam hörten die Schüler zu, wie die 19-Jährige klug und engagiert gän-
gige Klischees über Amerika aufzeigte. Etwa, dass Amerikaner nur Fastfood 
äßen, fett und radikal religiös seien und Waffen liebten. Einiges sei richtig, sagte 
Holly, anderes stimme nicht. So verhielte es sich eben mit Klischees, sie seien 
nicht vollständig wahr.
Die Deutschen, sagte Holly, stellten ihr immer die Frage, warum ein Mann wie 
Trump überhaupt gewählt werden konnte. Eine erschöpfende Antwort konnte 
Holly, die bekennende Anhängerin von Hillary Clinton ist, auch nicht geben. 

Sie erklärte die Wahl mit der amerikanischen Kultur, die den Deutschen sehr 
fremd sei. 
Die dicht gedrängten Informationen im schnellen amerikanischen Englisch wa-
ren für die Schülerinnen und Schüler der 10a schwere Kost. Englischlehrerin 
Kerstin Sommerfeldt, die das Projekt „Europa macht Schule” betreut, hatte das 
geahnt. Aber auch, dass sie viel lernen würden – etwa, dass das Gesundheitssys-
tem in den USA sehr teuer ist. Fragen auf Englisch zu stellen, trauten sich nur 
einige. Eine US-Bürgerin im Klassenzimmer fanden sie aber doch aufregend – 
„Welcome (to) Holly(wood)” hatten sie an die Tür geschrieben.. 

Die Studentin Holly McCamant stellt die USA, ihr Heimatland“ den Schülern der 
10. Klasse an der ABS-Schule im Englischunterricht vor

Besuch aus Amerika

JuGo on Tour
23. März, 19 Uhr
Kirche zu Oeversee
Einzelheiten siehe Kirchliche 
Nachrichten Stern-Region
in diesem Heft!

MoKis für Kinder ab 6 Jahren
Jeden Montag 16-18 Uhr im Jugendtreff
Schmeckt nicht, gibt‘s nicht - Kochkurs 
für Kinder ab 8 Jahre
Jeden Donnerstag 16-18.30 Uhr im Gemeindehaus 
- Kostenbeitrag 2 €
Juz for Teens 
von 12 bis 18 Jahren
Jeden Montag 18-20 Uhr im Jugendtreff
Projektnachmittage
für Kinder von 5-10 Jahren dienstags 16-17.30 Uhr 
im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Munk-
wolstrup. Nächste Termine: 6. u. 20. März

Kostenbeitrag: 1 €
Abenteuer Kinderkirche
für Kinder von 5-12 Jahren
samstags 10-12 Uhr im Gemeindehaus
Nächster Termin: 17. März
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Eingebettet in die erste Vorhabenwoche des Schul-
jahres 2017/18 empfingen vor den beiden Eingän-
gen der Alexander-Behm-Schule am 07. Februar 
2018 Feuerkörbe die eintreffenden Gäste.
Eingeladen zu diesem Schnupper- und Infoabend 
hatte die Schulgemeinschaft an diesem klirrenden 
Winternachmittag und -abend ab 16.30 Uhr die zu-
künftigen Erstklässler mit ihren Eltern und ab 18.00 
Uhr interessierte zukünftige Fünftklässler mit deren 
Eltern.
Begrüßt wurden die Besucher beim Eintreten ins 
Gebäude von Schülerinnen und Schülern und 
Schulleitungsmitgliedern an Infoständen, an denen 
sie u.a. mit einem Programmheft inkl. Lageplan und 
Programmhinweisen versorgt wurden. Nach ersten 
kulinarischen Eindrücken z.B. am Kaffee- und Ku-
chenbüffet des Schulfördervereins, der Cocktail-
bar oder des Snackstandes in der Schulküche fand 
der Infoblock für die zukünftigen Erstklässler in 
der Aula statt. Dort wurden sie durch den Grund-
schulchor der 4. Klassen unter der Leitung von Frau 
Winter-Knetsch musikalisch willkommen geheißen. 
Der Schulleiter Herr Kirschstein begrüßte im An-
schluss und übergab danach an die Grundschulko-
ordinatorin Frau Jürgensen. Und um den Eltern die 
Möglichkeit der ungestörten Aufmerksamkeit zu er-
möglichen bzw. die zukünftigen Schulkinder nicht 
zu überfordern, wurden für diese eine Malinsel im 
Aulanebenraum eröffnet, die mutig und begeis-
tert angenommen wurde. Nachdem dann alle Fra-
gen geklärt waren, Frau Schucher als Vorsitzende 
des Schulfördervereins und stellvertretende Vor-
sitzende des Schulelternbeirats die Bedeutung bei-
der Gremien erläutert hatte, begannen nach einem 
zweiten musikalischen Beitrag des Grundschulcho-
res Schulführungen unter der Leitung von Kollegin-
nen und Kollegen.
Durch die zeitliche Abfolge von Grundschul- Ge-
meinschaftsschulblock kam es nun im gesamten 
Schulgebäude zu den unterschiedlichsten Begeg-
nungen zwischen den Grundschulgeführten und den 
neu Eintreffenden, dem Entdecken von Bekanntem 

Schulnachrichten
Die Alexander-Behm-Schule einmal anders und gemeinsam erleben

und Neuem und zu einem regen Austausch – am nun 
lodernden Stockbrotfeuer, dem Würstchengrill, der 
Getränkebar und vor allem in den geöffneten Klas-
sen- und Fachräumen mit einem vielfältigen Mitma-
changebot aller Fächer und Fachschaften – Schule 
einmal anders und gemeinsam erleben.
Um 18.00 Uhr erklang der Gong zum Infoblock Ge-
meinschaftsschule. Ausgestattet mit Programmhef-
ten, Flyern und unterschiedlich farbigen Kärtchen 
füllten die zukünftigen Fünftklässler mit ihren El-
tern die Aula und wurden von der Schulband un-
ter der Leitung von Frau Dr. Gödecke begrüßt. So 
eingestimmt und professionell ausgeleuchtet  und in 
Szene gesetzt von den Schülern Finn und Tim, den 
Veranstaltungstechnikern der ABS, ergriff erneut 
der Schulleiter Herr Kirschstein das Mikrofon und 
begrüßte alle Gäste, namentlich den Schulverbands-
vorsteher Herrn Dr. Johannsen, den leitenden Ver-
waltungsbeamten Herrn Rudolph und Frau Kubut.
Bevor es allerdings mit dem eigentlich Programm 
losgehen konnte, begrüßte Herr Kirschstein zwei 
besondere Gäste: Frau Kirsten Johannsen und Herrn 
Jürgen Schaal vom Tanzclub Tarp. Beide traten auf 
die Bühne, einen großen Scheck über eine Sum-
me von 880.- Euro in der Hand, den sie mit besten 
Wünschen verbunden Frau Schucher vom Förder-
verein überreichten. Eine klitzekleine Bitte aller-
dings hatte Herr Schaal: der Spendenbetrag soll für 
die MINT-Jahreskarte der Phänomenta verwendet 
werden, da dieser schulische Schwerpunkt hoch-
aktuell und wichtig, jedoch auch mit zusätzlichen 
Kosten verbunden sei, die mit dieser Spende etwas 
abgefedert werden könnten. Ein herzlicher Applaus 
war die Antwort. Eingestimmt über die Vorstellung 
der drei Profile Sport (Schüleraufführung der Sport-
profilklasse von Frau Ortmann), MINT (Impressi-
onen aus lüttIng, Roberta, Biotop, Technik, Infor-
matik) und Musik (Soloauftritt des Leadsängers der 
Schulband Petros) wurde das Rätsel um die bunten 
Karten gelöst: Schülerinnen und Schüler der SV 
standen mit der entsprechenden Karte versehen be-
reit, um mit den zukünftigen Fünftklässlern in einer 

Mitmachrallye die Schule zu erkunden. Das High-
light im nun folgenden Infoblock begann, als die 
Schülersprecher Carina, Nick und Paul, ausgerüs-
tet mit einem Mikrofon, auf die Bühne traten und 
fünf Gäste zu einem Interview einluden: Frau Mey-
er (Bundesagentur für Arbeit), Frau Wolff (Außen-
stellenleiterin der Oberstufe des BBZ an der ABS), 
Frau Beeck (Elternvertreterin), Frau Claußen (El-
ternvertreterin) und Herr Freudenstein (Schuleltern-
beiratsvorsitzender). Mit 13 Fragen zu Unterricht, 
Schulklima, soz. Engagement, Berufsorientierung, 
Abitur in Tarp  etc. bekam die ABS ein Zeugnis der 
Interviewten ausgestellt: eine tolle Schule, an der 
in einer, so Frau Beeck, fast familiären Atmosphä-
re für- und miteinander praktisch und vielschich-
tig gelernt und gearbeitet wird, die offen ist für den 
Austausch und Stärken bzw. Schwächen der Ein-
zelnen fördernd und fordernd in den Blick nimmt. 
Mit dem Angebot der noch engeren Zusammenar-
beit und gegenseitigen Unterstützung machten die 
Anwesenden allen an Schule Beteiligten Mut, das 
Engagement beizubehalten und die eingeschlage-
nen Wege weiter auszugestalten – immer im Sinne 
und zum Wohle der Schülerinnen und Schüler. Den 
Abschluss gestaltete erneut Petros mit einem Solo-
stück, nachdem sich die Türen der Aula öffneten 
und nun auch die Gemeinschaftsschulgruppe sich 
auf Erkundungstour begab. 
War das Ende für 20.00 Uhr geplant, so bedurfte es 
mehrerer Durchsagen, um die Schülergruppen und 
die Eltern wieder gegen 20.30 Uhr zusammenzu-
bringen – ein Wiedersehen mit praktischen Ergeb-
nissen aus den Mitmachstationen, bunten Cocktails, 
Würstchen, leuchtenden Augen und einer Vielzahl 
an Einblicken in das Schulleben an der ABS: „Uns 
hat mindestens noch eine Stunde gefehlt. Die Zeit 
ist wie im Fluge vergangen.“ 
Diese Aussage im Ohr bedankt sich das Kollegi-
um der ABS bei allen Beteiligten, freut sich auf das 
nächste Mal und lädt alle Interessierten dazu ein, 
neugierig zu bleiben und den Kontakt zu suchen. 
Begegnungen helfen!
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Erwachsenenbildung
Fr, 14.45-15.30 Uhr, 15.30-16.15 Uhr
Fr, 16.15-17.00 Uhr, 17.00-17.45 Uhr, Michael Vortmüller 
0408 Melody Chimes Choir
Für Jugendliche und Erwachsene
Fr, 19.15-20.15 Uhr, Daniela Juhász
0501 Nützliches & Pfiffiges selbst genäht (5x 2h, 26,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Mo, 19.30-21.30 Uhr, Rita Jürß 
0510 Freie Malerei (6x 2h, 34,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Do, 17.30-19.30 Uhr, Gila Wichmann
0510 Freie Malerei (4x 3h, 34,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Fr, 9.30-12.30 Uhr, Gila Wichmann
0801 Gesunde Säuglingsernährung (1x 3h, 11,50)
Für Erwachsene
Tag und Uhrzeit nach Absprache, Stephanie Angenendt  
0806 Yoga (10x 1,5h, 53,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Mi, 17.15-18.45 Uhr, 19.00-20.30 Uhr, Hannelore Hansen 
0807 Fit für den Tag (5x 1,5h, 26,-)   
Für Erwachsene
Mi, 8.30-10.00 Uhr, Margarethe Jensen   
1001 Frauentreff am Mittwoch
Für Erwachsene - Mi, 10.00-11.30 Uhr  
1006 Selbsthilfegruppe für Krebskranke
Für Erwachsene
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 16.00-17.30 Uhr  
1007 Bridge (10x 2h, 10,-)
Für Erwachsene
Mo, Uhrzeit nach Absprache, Ruth Strohmeyer

Ausstellung  Freie Malerei
Zusätzlich im März:
Osterbasten (1x 1,5h, 6,-)
Für Kinder von 3-6 Jahren mit Eltern (Sa, 17.03.18, 10.00-
11.30 Uhr) 
Für Kinder von 6-10 Jahren mit und ohne Eltern (Sa, 
17.03.18, 12.00-13.30 Uhr)
Hoppelhasen groß und klein 
malen, basteln oh wie fein!
Zieht nicht an den feinen Sachen, 
denn wir wollen viel Buntes machen!
Elternschule (je 8x, Mi., 14.03.18, 20 - 22 Uhr in Tarp, 
Mo., 12.03.18, 20 - 22 Uhr in Satrup)
für Eltern von ca. 3- bis zu 10-jährigen Kindern 
Die Familienbildungsstätten des Kreises Schleswig-Flens-
burg bieten Ihnen in den Elternschulen die Möglichkeit, 
im Austausch mit anderen Eltern und mit Unterstützung 
zweier kompetenter ReferentInnen mehr Sicherheit für 
den Erziehungsalltag zu finden und neue Stärken bei sich 
zu entdecken.
Wir bieten Informationen und individuelle Beratung zur 
kindlichen Entwicklung, zum Umgang mit Streit und Ag-
gression, Hilfe durch Rituale und Regeln, sinnvolles Spre-
chen mit Kindern und vieles mehr für jeden Tag. 2018 fi-
nanziert der Kreis Schleswig-Flensburg dieses Angebot. 
Es ist für Sie kostenfrei.

Haben Sie Lust, unsere gemeinnützige Vereinsarbeit zu 
unterstützen und für uns als Honorarlehrkraft tätig zu 
werden? Bitte wenden Sie sich unter 04638 7885 an un-
ser Büro oder senden Sie uns eine Email. 

Kursangebot im März 2018
Basisangebot
Im Folgenden finden Sie einen Ausschnitt aus unserem 
Angebot. Sofern kein anderer Standort angegeben ist, 
finden die Angebote in der Schulstraße 7b statt. Aktuelle 
Informationen entnehmen Sie bitte auch unserem Schau-
kasten am Mühlenhof und dem Terminkalender unserer 
Einrichtung auf www.bica-tarp.de . Wir würden uns sehr 
über Rückmeldungen zu diesem neuen Informationspor-
tal und Ihre Anregungen dazu freuen. Unsere Anmeldebe-
dingungen und viele weitere Angebote finden Sie im Pro-
grammheft und unter www.DGFeV.net . Klicken Sie bitte 
den Reiter „Wir über uns“ an. Gerne informieren wir Sie 
ausführlich unter 04638 7885. 
0101 Geburtsvorbereitung (9x 1,5h)
Mo, 20.00-21.30 Uhr, Cathrin Klerck
Kostenträger ist Ihre Krankenkasse.
0102 Säuglingspflege (1x 6h, 42,-/Paar)
Für werdende Eltern 
Tag und Uhrzeit nach Absprache, Ute Ettelt
0103 Rückbildungsgymnastik (8x 1,25h)
Mo, 18.30-19.45 Uhr, Cathrin Klerck
Ab der 6. Woche nach der Entbindung. Kostenträger ist Ih-
re Krankenkasse bei Beendigung des Kurses bis zum voll-
endeten 9. Lebensmonat Ihres Kindes.
0104 Babymassage nach Leboyer (5x 1h, 27,-)
Ab der 6. Woche bis zum Krabbelalter
Tag und Uhrzeit nach Absprache, Ute Ettelt
0105 Babytreff (4x 1,5h, 10,-)
Bis zum 12. Lebensmonat mit Eltern
Offener Treff (1x 1,5h, 3,-)
Mo, 10.15-11.45 Uhr, Barbara Gall
0106 PEKiP® (10x 1,5h, 59,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr
Do, 9.30-11.00 Uhr, 11.00-12.30 Uhr, Kirsten Herpich 
0108 Erste Hilfe am Kleinkind (1x 3h, 16,-)
Für Erwachsene - Tag und Uhrzeit nach Absprache, DRK
0201 Kinderspielstube (6x 1,5h, 18,-)
Für ein- bis zweijährige Kinder mit Eltern
Fr, 10.00-11.30 Uhr, Katja Gall
0202 Mini-Club (6x 2h, 23,-)
Für zwei- bis dreijährige Kinder mit Eltern
Di, 10.00-12.00 Uhr, Katrin Petersen
0403 Liedbegleitung auf der Gitarre (8x 0,5h, 22,-)
Für Kinder ab 8 Jahren, Jugendliche und Erwachsene
Fr, 16.00-16.30 Uhr, 16.30-17.00 Uhr, Merwe Stahmer
0403 Liedbegleitung auf der Gitarre (8x 1h, 44,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
Fr, 17.00-18.00 Uhr, 18.00-19.00 Uhr, Daniela Juhász
0404 Ballettunterricht (10x 45 min, 35,-)
Für Kinder ab vier Jahren und Jugendliche
Mo, 15.45-16.45 Uhr, 16.45-18.15 Uhr

Schulstraße 7b · 24963 Tarp
Telefon 0 46 38-78 85 · Fax 8113
E-mail: fbstarp@aol.com
Bürozeiten Mo-Do 10-12 Uhr + Do 18-20 Uhr
Beratung: Freitag nach Anmeldung

2. - 4. März 2018 18-009
Leben in der Verbundenheit. 
Ein Meditationsseminar. Ein Seminar für Anfänger und 
Fortgeschrittene.
2. - 4. März 2018 18-017
Der Dreißigjährige Krieg 1618-1648
1648 – Beginn eines neuen Zeitalters
9. – 10. März 2018 18-018
Alles rund ums Schlagzeug:
Drum Camp für Anfänger und Fortgeschrittene
9. - 10. März 2018 18-008
Europa neu gründen: zur Zukunft der EU
In seiner ersten Europarede sprach der neue französische 
Präsident Emmanuel Macron von einer „Neugründung 
Europas“. Wird Frankreich die Führung in einer neu auf-
gestellten EU übernehmen? In welche Richtung entwickelt 
sich die EU, welche Szenarien erscheinen realistisch?
10. - 11. März 2018 18-032
Flensburg: Geschichte – Architektur – Stadtent-
wicklung
Flensburg war nach Kopenhagen einst die bedeutendste 
Hafen- und Handelsstadt im dänischen Gesamtstaat. Wir 
erkunden, wie die architektonische Gestalt Flensburgs 

Akademiezentrum Sankelmark
Akademieweg 6, 24988 Oeversee
Tel. 04630 – 550
Fax: 045630 - 55199
E-Mail: info@eash.de
www.eash.de

durch den Norden geprägt wurde und wie die Eingliede-
rung in das Königreich Preußen 1867 das Stadtbild nach-
haltig verändert hat. 
16. - 17. März 2018 18-023
Sind Träume wirklich nur Schäume?
Traum- und Symbolwerkstatt nach C. G. Jung
16. - 17. März 2018 18-012
Europa erreisen
Kulturlandschaften Europas und Begegnungen mit unse-
ren Nachbarn
23. - 25. März 2018 18-025
Nach grüner Farb‘ mein Herz verlangt
Gärten in Liedern und Gedichten, Religion und Philoso-
phie
23. - 25. März 2018 18-019
Voll im Leben – Gesund im dritten Lebensab-
schnitt
Alt werden und jung bleiben – wie erreicht man diese Ba-
lance?
26. - 29. März 2018 18-039
11. Sankelmarker Seminar zur Lebenskunst
Schuberts Winterreise als Passion mit 24 Stationen
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Erwachsenenbildung
Volkshochschule Tarp
Postfach 10, 24963 Tarp · Geschäftsstelle: im Gebäude der 
Alexander-Behm-Schule, Klaus-Groth-Str. 29, Tarp · 

 Leitung: Gabriela Heybrock · Tel.: 04638/21 00 38, Fax: 04638/21 02 57 · 
 E-Mail:   vhs-tarp@t-online.de · Internet: www.vhs-tarp.de

 Bürozeiten (in den Schulferien geschlossen): Mo – Do: 18:00 – 20:00 Uhr
 Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter; wir rufen Sie auf Wunsch zurück.

Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu jedem Kurs tele-
fonisch oder per Email an, damit wir wissen, ob die 
Mindestteilnehmerzahl erreicht wird und der Kurs 
auch stattfinden kann. Bei weniger als fünf Anmeldun-
gen müssen wir Kurse leider absagen oder die Kursge-
bühren erhöhen. Ausführlichere Kursbeschreibungen 
stehen auf unserer Internetseite.

MALEN, WERKEN UND GESTALTEN
Malen nach Herzenslust, Kurs172-2051 
mittwochs 18:45 – 20:45 Uhr, 10 Termine 62 €, Elke 
Schulz-Obermaier
GESUNDHEIT
Hatha Yoga, Kurs 181-30102, 
Anmeldung nur auf Warteliste - dienstags 18:30 – 
20:00 Uhr, 11 x, 66 €, Tina Christiansen
Pilates, Kurs 181-30101
dienstags 10:00 - 11:00 Uhr, 12 x, 48 €, Mahta Bor-
mann
Power Step Workout, Kurs 181-30261
dienstags 18:45 - 19.45 Uhr; 7 x, 28 €, Doris An-
thonisenZUMBA®, Kurs181- 3021
montags 18:30 – 19:30 Uhr, 12 x, 48 €, Tina Sy-
mietz
ZUMBA®, Kurs 181-3022
dienstags 18:30 – 19:30 Uhr, 11 x, 44 €, Heideleh, 
Jerrishoe, Susi Kuhn
ZUMBA® Gold , Kurs 181- 3024
dienstags 17.30 – 18.20 Uhr, 11 x, 36,80 €, Heide-
leh, Jerrishoe, Susi Kuhn
ZUMBA®, Kurs 181-3023
dienstags 20:05 – 21:05 Uhr, 12 x, 19,50 € für Mit-
glieder des TSV Eintracht Eggebek, 44 € für Nicht-
mitglieder , Sporthalle Eggebek, Tina Symietz
Tai Bo, Kurs 181-3027

mittwochs 19:00 – 20:00 Uhr, 12 x, 48 €, Doris An-
thonisen
NEU! Crashkurs Meditation, Kurs 181-30109
Sa, 03.03.18, 10:00 – 14:00 Uhr, 1 x, 16 €, Mahta 
Bormann
Neu! Crashkurs Meditation, Kurs 181-301091
Sa, 17.03.18, 10:00 – 14:00 Uhr, 1 x, 16 €, Mahta 
Bormann
Südamerikanische Küche, Kurs 181-3052
Do, 01.02.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
Lebensm., Paola González
Südsee-Küche, Kurs 181-3055
Di, 06.03.18, 18:30–22:00 Uhr, 1x, 12€ + ca.15€ f. 
Lebensm., Géraldine Achterkamp
Buntes Ostermenü, Kurs 181-30551
Mi, 07.03.18, 18:30 – 22:00 Uhr, 1x, 12 €+ ca. 12 
€ für LM, Kai Matthies
Typisch japanisches Sushi, Kurs 181-3057
Do, 22.03.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
Lebensm., Paola González
Vegane Küche, Kurs 181-30541
Do, 15.03.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
LM Svenja Bigge/ Isabell Fischer
Typisch japanisches Sushi, Kurs 181-3057
Do, 22.03.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
LM., Paola González
Vegane Küche, Kurs 181-30571
Do, 24.04.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
LM Svenja Bigge/ Isabell Fischer
Warmes Sushi, Kurs 181-3059
Do, 26.04.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
Lebensm., Paola González
Italienisches Menü, Kurs 181-30591
Do, 03.05.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 

Lebensm., Paola González
Kochen mit Wildpflanzen und -kräutern, Kurs 181-
30593
Mi, 31.05.18, 18:30–22:00 Uhr, 1x, 12€ + ca.15 € 
f. Lebensm., Géraldine Achterkamp
Französisches Menü, Kurs 181-30594
Do, 07.06.18, 18:30 –22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
Lebensm., Paola González
Kochen mit Wildbeeren, Samen und Wurzeln, Kurs 
181-30596
Mo, 25.06.18, 18:30–22:00 Uhr, 1x, 12 € + ca.10 € 
f. LM., Géraldine Achterkamp
Grundlagen der Vollwertküche, Kurs 181-3053
Do, 15.02.18, 18:30 – 21:30 Uhr, 1 x, 10,50 € +5 € 
für Lebensmittel, Anne Bieback
Die Vollwert-Kochschule „Backen ohne Mehl“, 
Kurs 181-3056 
Mi, 14.03.18, 18:30 – 22 Uhr, 1 x, 12 € + 9 € für 
Lebensmittel, Anne Bieback
Die Vollwert-Kochschule „1001 Nacht“, Kurs 181-
3058 
Di, 17.04.18, 18:30 – 22 Uhr, 1 x, 12 € + 9 € für 
Lebensmittel, Anne Bieback
Die Vollwert-Kochschule „Soßen-Liebe“, Kurs 
181-30592 
Di, 15.05.18, 18:30 – 22 Uhr, 1 x, 12 € + 9 € für 
Lebensmittel, Anne Bieback
Die Vollwert-Kochschule „Burgerbegehren“, Kurs 
181-30595 
Do, 14.06.18, 18:30 – 22 Uhr, 1 x, 12 € + 9 € für 
Lebensmittel, Anne Bieback
SPRACHEN
Dänisch für Fortgeschrittene, Kurs 181-4031
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestun-
de möglich - mittwochs 18:00 bis 19:30 Uhr, 12 x, 
54,10 €, Nicole Iwersen
Dänisch für Anfänger mit Vorkenntnissen, Kurs 
181-4032
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestun-
de möglich - mittwochs 19:00 bis 20:00 Uhr, 12 x, 
54,10 €, Nicole Iwersen
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Tel. 0 46 30/9 37 61 61
Mail: ortskulturring-oeversee@web.de    
Kursangebote
PFLANZENWERKSTATT im „Pflanzen-Cent-
rum Freienwill”
Unter der fachkundigen Anleitung von Frau Schlegel, 
Pflanzen Centrum Freienwill, lernen wir Blumenkübel, 
Pflanzschalen und andere Deko-Gefäße optimal zu be-
pflanzen! Es gibt viele Tipps und Tricks, wie Blumen-
schmuck am Besten zur Geltung kommt. Eigene Gefäße 
bitte mitbringen oder im Pflanzen-Centrum erwerben. Bit-
te Arbeitshandschuhe, Gartenschere und Garten-Kleidung 
wählen, die u. U. auch schmutzig werden darf. Für eine 
kleine Stärkung zwischendurch mit Kaffee und Kuchen 
wird gesorgt!
Kosten: 4,00 € / für Mitglieder kostenfrei                                                                                                
(plus Umlage für Pflanzen, Deko-Material etc. bei Fam. 
Schlegel) Termin: 21.03.2018, 18:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Pflanzen-Centrum Freienwill, Eckernförder Landstr. 
14 A, 24991 Freienwill
Anmeldung: Tel.: 0 46 30/ 937 61 61oder www.ortskul-
turring-oeversee.de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, bitte 
unbedingt vorher anmelden!
ACHTSAMKEIT
Achtsamkeit leben, was bedeutet das? Gedankenschlei-
fen und grübeln über die Vergangenheit oder die eventu-
elle Zukunft, verlieren in einer Geschichte, die Ihr Ver-
stand gerade erzählt? Achtsamkeit bringt Klarheit, wenn 
wir uns beobachten ohne zu bewerten oder die Dinge 
ständig in Gut und Schlecht einzuteilen. Sind wir achtsam 
mit uns selbst, verstehen wir uns besser und lernen, mit 
einem wohlwollenden und verständnisvolleren Blick auf 
uns selbst und andere zu schauen. Es ist erholsam und ent-
spannend, nicht mehr ständig gegen sich selbst und andere 
zu kämpfen.
Achtsamkeit ist kein Allheilmittel, sondern ein Training, 
über dessen Wirkung es mittlerweile viele wissenschaft-
liche Studien aus der Hirnforschung, der Psychologie und 
Schmerztherapie gibt.
An diesem Abend geht es um ein wenig Theorie und einfa-
che Übungen im Sitzen oder Liegen zum Reinschnuppern. 
Bitte Wolldecke und warme Socken mitbringen (und wer 
liegen möchte, eine Isomatte).
Kursleitung: Dorothea Beeken
Ort: Jugendtreff Oeversee, Stapelholmer Weg 39
Termin: Dienstag, 27.03., 19:30 – ca. 21:00 Uhr
Kosten: 15,00 €
Anmeldung:  www.ortskulturring-oeversee.de oder Tel.: 0 
46 30/ 9 37 61 61

Ort: Jugendtreff Oeversee, Stapelholmer Weg 39
Termin: (1 Kurs = 4 Abende) Dienstag 06. und 20.03.18, 
19:30 bis 21:00 Uhr
Kosten komplett: 30,00 € pro Person
Discofox für Jedermann
Wer Lust an Bewegung zu schöner Musik hat, ist hier ge-
nau richtig.  Wir bieten wieder den tollen Discofoxkurs an! 
In diesem Kurs erlernen Sie mehr von dem „Allrounder“ 
unter den Tänzen: den Discofox. Er eignet sich zu fast je-
der Musik. Discofox, der einzige Tanz, den man wirklich 
ständig braucht! Mit viel Spaß und Freude wollen wir ihn 
hier wieder vertiefen und ein paar Figuren erlernen.
Kursleitung: „Das Team“  Anmeldung: 0 46 30/9 37 61 61 
Ort: Jugendtreff Oeversee, Stapelholmer Weg 39
Termin: Dienstag 06. und 20.03.18, 19:30 bis 21:00 Uhr  
Tabata - FITNESS FÜR JEDERMANN
MÄNNER und FRAUEN sind gleichermaßen willkom-
men! Nach einem gemeinsamen Warm-up wird an unter-
schiedlichen Stationen trainiert: Kraft-, Ausdauer-, Ko-
ordinations- und Balanceübungen.  Auch ein komplett 
gemeinsames Work-out ist geplant. Als Abschluss gibt es 
ein gemeinsames Cool-down/Stretching. 
Leitung und Anmeldung: Carmen Tschackert
Tel.: 04 61/43 02 06 76 Ort: Schulsporthalle Oeversee
Termin: montags, 19:45 – 20:45 Uhr (Start: 04.09.17)
Kosten: 10er Block 40,00 € (1 x Probetraining kostenfrei)
YOGA für Seele, Geist und Körper
Leitung und Anmeldung bei Cordula Köneke, Tel. 0 46 38 
/ 2 22 40 10 Termin: donnerstags 17:00 – 18:30 Uhr in der 
Mensa Grundschule Oeversee.  5 Abende 30,00 €.  
RÜCKENFIT FÜR JEDERMANN 
Kursleitung und Anmeldung: Carmen Tschackert
Tel.: 0461/ 4 30 20 676. Ort: Dänische Schule Sporthalle, 
Oeversee, Wanderuper Weg 5. Termin: Mittwochs 18:30 
bis 19:30. Kosten: 10er Block 40,00 €
FRAUEN-FITNESS – FIT MIT „TABATA“
Auf dieses Schnell-Workout schwören Leistungssportler 
und Hobbyathleten gleichermaßen! Leitung und Anmel-
dung: Carmen Tschackert, Tel.: 04 61/43 02 06 76. Ort: 
Dänische Schule Sporthalle, Oeversee, Wanderuper Weg 
5. Termin: mittwochs 19:30 – 20:30 Uhr. Kosten: 10er 
Block 40,00 €
BAUCHTANZ – Belly dance
Leitung und Anmeldung: Karin Albert, Tel: 04 6 09/6 82
Termin: mittwochs 18:30 bis 20:00 Uhr in der Mensa                                                                                             
der Grundschule der Grundschule Oeversee.                                                                                                                     
Kosten: 5er Block 25,00 €; 10er Block 45,00 €
Programm zur Steigerung der geistigen FITNESS „40+“
Dieser Kurs spricht besonders Menschen ab 40+ an, die et-
was für ihre geistige Fitness tun wollen. Es wird die Kon-
zentration, Merkfähigkeit u. Wortfindung gefördert  und 
das Kurzzeit- und auch das Langzeitgedächtnis geschult. 
Die Übungen finden in entspannter Atmosphäre ohne 
Leistungsdruck statt – es kommt nicht auf Schnelligkeit 
an, sondern darauf, sich mit der Arbeitsweise des Gehirns 
vertraut zu machen und von diesen Kenntnissen zu profi-

tieren. Leitung, Info und Anmeldung bei: Martina Peter-
sen, Fachpräventologin für geistige Fitness, Oeversee, Tel. 
04630/ 14 72 Freitags, 08:30 bis 10:00 Uhr – fortlaufender 
Kurs, Einstieg jederzeit möglich! Kosten: 7,50 €/Termin
Dance-Kids und Teens  
Anmeldung und Kursleiter: Frederike Henning, Tel.: 
0176/ 399 52104 
Mittwochs: 1. Gruppe: 5- 8-jähr.15:00 bis 16:00 Uhr und 
2. Gruppe: 9-12-jähr.16:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Sporthalle der Dänischen Schule Oeversee, Wanderu-
per Weg 5. Kosten: 10er Block 50,00 €                                                                                                  
PLATT IS COOL! 
Vormittags-Kurs für Grundschulkinder.
Anmeldung Anfang des Schuljahres (Einstieg jederzeit 
möglich).  Leitung und Anmeldung: Inke Martensen 
Tel.: 0 46 02/95 79 66
MINI-BACKEN UND BASTELN FÜR 4-6 JÄHRIGE 
KINDER
Leitung und Anmeldung: Renate Kutsche, Tel.: 0 46 38/71 
44 und Elisabeth Asmussen, Tel.: 0 46 02/13 10
Ort: Jugendtreff Oeversee
Nächster Termin: Gruppe 1: Dienstag, 20.03.18, 15:30 - 
17:30 Uhr - Gruppe 2: Mittwoch, 21.03.18, 15:30 - 17:30 
Uhr. Kosten: 5,00 €/Nachmittag                                                                                                       
BACKEN FÜR KINDER ab 6 Jahre 
Leitung und Anmeldung: Bianca Schumacher, Tel.: 0 
46 30/9 38 96 06. Nächster Termin: Gruppe 1: Diens-
tag, . 27.03.18, 15:30 – 17:30 Uhr - Gruppe 2: Mittwoch, 
28.03.18, 15:30 – 17:30 Uhr.  
beide im Jugendtreff Oeversee, 1 Nachmittag 5,00 €
Vorankündigung:
KRÄUTERWANDERUNG im April
Mit der Heilpraktikerin Dorothea Beeken   auf eine Kräu-
ter-Entdeckungsreise. Bieten auch einheimische Pflanzen 
heilkräftige Wirkung, wie z. B. Weißdorn, Gundelrebe, 
Giersch und Ringelblumen, die wir direkt vor der Haustür 
oder dem Gartentor finden? Woher kommt der Pflanzenna-
me, welche Mythen und Geschichten ranken sich darum? 
Gehen Sie mit der Heilpraktikerin Dorothea Beeken auf 
eine Entdeckungsreise am Sankelmarker See.
Anmeldung: hier unter „Kontakt“ oder 04630/ 937 61 61. 
Bitte Kleidung und Schuhwerk entsprechend der Witte-
rung wählen.
Veranstaltungs-Termin und Infos unter: www.ortskultur-
ring-oeversee.de
Info: 1. Alle Kurse können auch über unsere Web-Seite 
www.ortskulturring-oeversee.de gebucht werden.
2. Alle Kurse sind jeweils am 1. Veranstaltungstermin 
vollständig beim Kursleiter zu bezahlen! Bitte möglichst 
passend.  
3. Der Veröffentlichung von Fotos, die während der Veran-
staltungen zum Zwecke zukünftiger Dokumentationen er-
stellt werden, wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung/
Kursus zugestimmt!

Erwachsenenbildung

Schlemmerplatte
auf  gebuttertem Brot liebevoll belegt + dekoriert · 10 Schnittchen pro 
Person      Roastbeef ✸ Kasseler  ✸ Kochschinken ✸ Schweinebraten ✸ Mett 
✸ Schinkenmettwurst  ✸ Holst. Landrauchschinken ✸ Schwarzgeräuchertes 
✸ Käse ✸ Salat nach Wahl 

ab 6 Personen pro Person 10,20 
mit Lachs auf Rührei pro Person  11,20 
mit Räucheraal + Krabben auf Anfrage

„EXCLUSIV”
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Aus der Region

Das Amt Oeversee stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine/n Sachbearbeiter/in für die 
Geschäftsbuchhaltung
in der Finanzabteilung ein. Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeit-
stelle mit einer regelmäßigen durchschnittlichen Arbeitszeit von 39 Wo-
chenstunden. Die Eingruppierung erfolgt in Entgeltgruppe 6 TVöD.
Der Arbeitsplatz beinhaltet insbesondere folgende Aufgaben:
*  Kontierung und Verbuchung aller anfallenden Geschäftsvorfälle
*  Stammdatenpflege in der Finanzsoftware
*  Überwachung der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel
*  Berechnung und Veranlagung der Gebühren für die Inanspruchnahme  
 der Angebote der Offenen Ganztagsschule 
*  Abrechnung von Sitzungsgeldern
*  Bearbeitung von Angelegenheiten des Freizeitbades Tarp, insbeson- 
 dere Kontrolle der Tageseinnahmen einschließlich der Saisonendab- 
 rechnung
Für die Stelle setzen wir eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwal-
tungsfachangestellten voraus. Alternativ kommt eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung in Frage. Daneben erwarten wir Organisations-
geschick und Teamfähigkeit sowie eine selbstständige und verantwor-
tungsbewusste Arbeitsweise. Außerdem werden eine hohe Zahlenaffinität 
sowie ein ausgeprägtes analytisches Denkvermögen vorausgesetzt. Idea-
lerweise verfügen Sie zudem über Erfahrungen in der kommunalen Finanz-
verwaltung, mit der Doppik und sind mit dem Programm C.I.P. vertraut.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt.  
Fernmündliche Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Kleeberg unter Tel.: 
04638/8813.
Wenn diese Stelle Ihr Interesse geweckt haben sollte, richten Sie bitte 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 
16.03.2018 an den Amtsvorsteher des Amtes Oeversee, Tornschauer Str. 
3/5, 24963 Tarp.
Eingangsschreiben werden nicht versandt. Kosten im Zusammenhang mit 
der Bewerbung werden nicht erstattet. 

DLRG im Kreis Schleswig-Flensburg 
rettet fünf Menschenleben 
Das Jahr 2017 hatte es für die ehrenamtlichen Wasserretter der DLRG in sich. 
Wie der DLRG Kreisverband Schleswig-Flensburg berichtet, wurden laut techni-
schem Jahresbericht im Jahr 2017 insgesamt 20.318 ehrenamtliche Wachstunden 
auf den 19 Wachstationen im Kreisgebiet geleistet. Dabei mussten die Rettungs-
schwimmer in 261 Fällen technische Hilfe leisten und konnten über das Jahr sogar 
5 Menschen aus lebensgefährlicher Lage retten, 4 Betroffene dabei vor dem Tod 
durch Ertrinken. Hinzu kommen etliche Fälle geleisteter Erster Hilfe und zahl-
reiche Unterstützungen bei kleineren und größeren Nöten der Strand- und Bad-
besucher. Eine wichtige technische Unterstützung erfahren die hoch engagierten 
und zumeist noch jungen Männer und Frauen der DLRG durch die an den Strän-
den vorgehaltenen 13 Motorrettungsboote. Hinzu kommt das ganzjährige Enga-
gement der ehrenamtlichen Helfer der „Schnell-Einsatz-Gruppe Wasserrettung“, 
welche gemeinsam mit der DLRG Flensburg betrieben wird und in Fahrensod-
de stationiert ist. Die Alarmierung dieser besonders spezialisierten Einsatzkräfte 
und ihres Motorrettungsbootes „NOSPA II„ samt Gerätewagen erfolgt gemein-
sam mit der Berufsfeuerwehr über die Leitstelle Nord in Harrislee. Wesentli-
che Grundlage dieser erfolgreichen Tätigkeit im Einsatzdienst ist aus Sicht der 
DLRG-Verantwortlichen die fast flächendeckend angebotene aktive Jugendarbeit 
sowie die gründliche und verantwortungsbewusste Ausbildung von Schwimmern 
und Rettungsschwimmern. Im Jahr 2017 wurden kreisweit 1.641 Schwimmprü-
fungen vom Seepferdchen bis hin zum deutschen Rettungsschwimmabzeichen in 
Gold abgenommen. Möglich machen dies die derzeit 3.547 Mitglieder in 13 ört-
lichen Gliederungen im DLRG Kreisverband, ganze 294 Mitglieder mehr als im 
Vorjahr. Als besonderes Highlight im letzten Jahr wird der Festakt zum 90-jähri-
gen Bestehen der DLRG im Kreis Schleswig-Flensburg im Juli in Schleswig in 
Erinnerung bleiben.                    Michael Hoffmann, Geschäftsführer 

Kinderdisco in Bollingstedt Vol. 2                                                              
Nach dem großen Erfolg im Jahr 2017 gibt es auch in diesem Jahr wieder eine 
Kinderdisco in der Sporthalle in Bollingstedt. Am Freitag, den 23. März 2018 
wird es laut, dunkel und bunt. Ob aktuelle Kinderhits oder Partymusik – unsere 
DJs sorgen mit guter Musik und kleinen Spielen für tolle Stimmung. 
In der Zeit von 16:00 bis 19:00 Uhr öffnen sich die Türen für alle Kids bis zu 
einem Alter von 10 Jahren. Von Softgetränken, Kaffee und Kuchen, Wurst und 
Pommes bis zu unserer Candy-Bar ist für die Stärkung zwischendurch alles zu 
haben. Die Einnahmen kommen dem Förderverein des Kindergartens Bollings-
tedt zugute und werden für besondere Anschaffungen, Ausflüge oder Projekte 

Natur in Holz und Farbe
heißt die Ausstellung von Gisela Grube, Irene Stolzenburg und Wolfgang Dör-
scheln im Dienstleistungszentrum in Eggebek.
Die Vielseitigkeit der Natur hat es den drei Mitgliedern des Treene Kunstrings 
angetan und inspiriert sie bei ihrer künstlerischen Arbeit. Dabei sind zwei unter-
schiedliche Herangehensweisen auszumachen: 1. die künstlerische Arbeit nach 
der Natur und 2. die künstlerische Arbeit mit der Natur.
Bei Gisela Grube und Irene Stolzenburg wird die Schönheit der Landschaft meist 
fotografisch eingefangen und dann künstlerisch mit Aquarell, Pastell oder Zei-
chenstiften umgesetzt. Aber auch Pflanzen und Tiere sind reizvolle Motive. Bei-
de haben sich über 20 Jahre, bis 2012 in der Kunstwerkstatt von Uwe Michelsen 
künstlerisch fortgebildet. Dort wurde meist mit Farbstiften und Pastellen nach 
der Natur gearbeitet. 
Für diese Ausstellung hat Gisela Grube eine Auswahl ihrer vielen Farbstiftzeich-
nungen herausgesucht, überwiegend Stillleben mit Holz oder auch Schuhen, so-
wie Häuserfronten.
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Aus der Region

Aus der Geschäftswelt

Irene Stolzenburg hat norddeutsche Landschaften 
in Pastellkreide, aber auch Vögel in Aquarelltech-
nik ausgewählt.
Als Kontrast dazu zeigen  die Holzreliefs von Wolf-
gang Dörscheln, wie man fantasievoll mit der Natur 
arbeiten kann. Wolfgang Dörscheln ist ein leiden-

Der Vogel ist von Irene Stolzenburg

Frauentreff e.V
Vorsitzende: Eva Kaluza     
Tel. 04609-9535762
Eva.Kaluza@t-online.de

Veranstaltungen im März 2017
Sofern nichts anderes angegeben ist, finden die Ak-
tivitäten in der Seniorentagesstätte statt. Informatio-
nen und Anmeldungen unter der oben angegebenen 
Telefonnummer oder email-Adresse.
Wirbelsäulengymnastik
Marco Könneke leitet hier den beliebten Kurs. Un-

ter Anleitung können Sie hier etwas für Ihre Musku-
latur tun. Die Türen sind auch für Herren geöffnet.
Treffpunkt: kleine Turnhalle 17.00 Uhr jeden Mitt-
woch.
Yoga
Seit Jahren bietet der Frauentreff Yoga an. Termi-
ne hierzu sind am Dienstag   9.00-10.30 Uhr und 
Dienstag 10.45-11.45 Uhr. Mittwoch  20.00 Uhr
Näheres bitte bei Eva erfragen
Bauchtanz
Bei Karin Albert könnt ihr Bauchtanz erlernen, wer 
hierzu Fragen und Interesse hat, ruft unter 04609-
682 Karin persönlich an.
Häkelnachmittag
Ein Nachmittag in gemütlicher Runde ist sicher. Wir 
werkeln und trinken nebenbei nett Kaffee zusam-
men. Einen Plausch gibt es noch gratis dazu. Ter-
min: 17. März 2018,  14.00 Uhr.
Nähtreff
Diesen Kurs bieten wir nicht mehr an! Hier sind 
Anmeldungen gemacht worden, die dann nicht ein-
gehalten worden sind, das geht natürlich nicht. Das 
hat sich gehäuft, so das Gaby und Karin von ihrem 
Kursangebot Abstand nehmen.
Klönen und spielen
Am 15. März um 19.30 Uhr laden wir wieder zu 
einem gemütlichen Abend ein. Wir freuen uns auf 
euch!
Herzliche Frühlingsgrüße Euer Vorstand

schaftlicher Sammler von Holz, aber auch Stei-
nen und anderen Naturmaterialien. Durch genaues 
Hinsehen werden „Holzfindlinge“ zu Landschaften 
oder in Verbindung mit Steinen zu Fischen und an-
deren Tieren. 
So ist eine abwechslungsreiche Ausstellung zustan-
de gekommen, in der Holz das verbindende Element 
zwischen Malerei und Kunsthandwerk einnimmt.
Das Kulturteam des Dienstleistungszentrums in Eg-
gebek und der Treene Kunstring laden ganz herz-
lich zur Vernissage am Sonntag, den 11. März um 
15.00 Uhr ein.
Anschließend ist die Ausstellung im Dienstleis-
tungszentrum Eggebek, Hauptstraße 2, 24852 Eg-
gebek bis zum 25. April von Mo. bis  Fr.  von 9.00 
bis 12.00 Uhr und Do. von 15.00 bis 18.00 Uhr zu 
sehen. Dienstags ist geschlossen!

Agenturleiter Eugen Vögeli-Petersen und sein 
Team, Maiken Johannsen, Büroleitung, sowie Flo-
rian Funke, Außendienst, sind ab sofort  im Stapel-
holmer Weg 28-30 für die Kunden da. 
Am Tag des offenen Büros am 9. Februar begrüß-
ten sie viele Kunden, Freunde und Interessierte in 
den neuen Räumlichkeiten. In lockerer Runde bei 
Kaffee und Kuchen fanden fröhliche und informati-
ve Gespräche statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
standen ebenfalls Kollegen aus der Geschäftsstelle 
Kiel, wie zum Beispiel Michael Albertsen (Beauf-
tragter für Firmengeschäft) für detaillierte Fragen 
bereit. 
Fast 19 Millionen Kunden in Deutschland vertrau-
en dem Marktführer Allianz. Das Traditionsunter-
nehmen kann auf über 120 Jahre Erfahrung verwei-

Neu vor Ort: Die Allianz Hauptvertretung in Tarp
sen. „Hoffentlich Allianz versichert“, dieses Motto 
ist viel mehr als ein Werbeslogan. Es ist ein Ver-
sprechen. Der Kunde steht bei der Allianz im Mit-
telpunkt. „Wir sind auch außerhalb der offiziellen 
Geschäftszeiten für unsere Kunden da“, verspricht 
Eugen Vögeli-Petersen. Der Allianz-Vertreter vor 
Ort bietet für seine Kunden eine kompetente, ganz-
heitliche Beratung und schneidert für ihn ein maß-
gefertigtes Vorsorgekonzept.
Ob es um Fragen zur Altersvorsorge, um Risiko-
schutz bei Unfall oder Krankheit geht oder ob Schä-
den an Gebäuden oder Hausrat abgedeckt werden 
sollen – die Allianz bietet Lösungen, die optimal 
auf den Bedarf des Kunden zugeschnitten sowie al-
le aus einer Hand sind.
Das Büro können Sie Montag bis Freitag von 9 bis 

12 Uhr erreichen unter Telefon 04638- 8994970 so-
wie Montag und Dienstag von 14 bis 17 Uhr und am 
Donnerstag von 14 bis 18 Uhr.



14

Aus den Gemeinden

Aus der Geschäftswelt

Die Kampfkunstschule Nord bietet Kampfsport 
und Selbstverteidigungstraining für Kinder und 
Erwachsenen an. Für Erwachsene wird das speziell 
entwickelte Kampfsystem KRAV MAGA angebo-
ten. Ausgerichtet ist dieses System auf realistische 
Selbstverteidigung. Krav Maga ist entwickelt von 
den israelischen Spezial-Kommandos. Es werden 
einfache Techniken erlernt, die ganz gezielt aus 
anderen Kampfsystemen wie Jiu Jiutsu, Thai Bo-
xen, Wing Tsung, Boxen, Cadena heraus entwickelt 
wurden. Zusätzlich wird für Interessierte auch Kick/

Seit Februar 2018 Stockkampftraining 
Kampfsport/Selbstverteidigung für Kinder und Erwachsene - Krav Maga und 

Kick/Thaiboxen
Thaiboxen angeboten.
NEU: Seit Februar bietet die KSN auch Stock-
kampftraining (Kali, Escrima) für Erwachsene in 
Oeversee an.
Kinder können ab sechs Jahre lernen, Grenzen zu 
setzen, um die eigene Persönlichkeit zu entdecken. 
Gerade Kinder und körperlich unterlegene Men-
schen sind davon oft betroffen. Insbesondere dann, 
wenn ihr Durchsetzungsvermögen und ihre Selbst-
behauptung nicht sehr ausgeprägt sind. Die Kinder 
lernen im fortlaufenden Training, wie sie sich ge-

gen Gewalt jeglicher Art wehren können. Durch 
bewusste Verhaltensschulung wird aufgezeigt, wie 
Konflikte entstehen, wie sie erkannt und durch rich-
tiges Handeln vermieden, entschärft oder gelöst 
werden können. Das Training beinhaltet aber auch, 
sich mit Händen und Füßen im Ernstfall verteidigen 
zu können. Training findet immer statt am Freitag. 
Kinder, 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr, Erwachsene, 
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr. NEU ab Februar 2018 
Stockkampftraining (Kali, Escrima) 18.45 Uhr bis 
19.45 Uhr in der Sporthalle Treeneskole (ehema-
lige Dänische Grundschule), Wanderuper Weg 5, 
Oeversee. Weitere Infos: KSN Tel.04623-1891899,  
e-mail. ksn-line@foni.net.
Infos über die homepage.
www.ksn-online.net

    Gemeinde Sieverstedt

Seit Doppik erstmals ausgeglichener Haushalt

Wenig Einsätze 2017, viele Änderungen im Vorstand 2018

„Auch der Sieverstedter Haushalt profitiert von 
der guten Konjunktur“, das konnte Bürgermeister 
Finn Petersen in der letzten Gemeindevertretersit-
zung von Sieverstedt berichten und wartete erst-
mals seit Einführung der Doppik mit einem aus-
geglichenen Haushalt auf. Möglich machten das 
160.000 € Mehrerträge bei den Gewerbesteuerein-
nahmen sowie ebenfalls höhere Einkommenssteu-
ereinnahmen. Der einstimmig verabschiedete Nach-
tragshaushalt weist einen Jahresüberschuss in Höhe 
von 4.700 € aus, demgegenüber stand ein Defizit 
in Höhe von 136.300 € im Ursprungshaushalt. Ei-
ne geplante Kreditaufnahme zur Finanzierung von 
Investitionen in Höhe von 66.800 € ist durch die 
genannten Mehreinnahmen entbehrlich geworden. 
Von der Beiratssitzung des Kindergartens brachte 
Bürgermeister Petersen die Information über viel 
Handlungsbedarf mit. „18 Kinder stehen auf der In-
teressenliste für einen U-3 Platz. Diese Plätze kön-
nen zurzeit nicht zur Verfügung gestellt werden.“ 
Hier erwarte man Vorschläge vom ADS, wie die Si-
tuation behoben werden kann. Verschiedene Model-
le sollen gerechnet werden; der entsprechende Dia-
log mit der Gemeinde Havetoft werde fortgeführt, 
so Petersen
Beförderungsentgelte bei Kindergartenkindern blei-
ben auch in 2018 unverändert. Ein Vorschlag der 
Verwaltung, die vor Jahren beschlossene Kostenbe-
teiligung den gestiegenen Kosten anzupassen, wur-
de einstimmig abgelehnt. Dem Antrag der WUBS-
Fraktion aufgrund der guten Haushaltslage komplett 
auf Beförderungsentgelte für Kindergartenkinder 
zu verzichten, entsprachen die Gremiumsmitglieder 
ebenfalls nicht. Damit bleibt es bei der ursprüngli-

chen Höhe der Kostenbeteiligung durch die Eltern.
Nach wie vor ein Thema in Sieverstedt ist die Breit-
bandversorgung. „Sämtliche unterversorgten Berei-
che in der Gemeinde sind vom Land förderfähig. 
Die Ausschreibung bleibt zunächst abzuwarten, 
ggf. muss eine gesonderte Gemeindevertretersit-
zung einberufen werden, um die entsprechenden 

Beschlüsse zu fassen“, informierte Bau-, Wege- und 
Umweltausschussvorsitzender Sven Weilbye die 
Gemeindevertreter. E-Ladesäulen dagegen werden 
nach Abraten der Klimaschutzmanagerin Dr. Elena 
Zydek zunächst in Sieverstedt nicht errichtet. Kos-
ten und Nutzen stünden in keinem ausreichenden 
Verhältnis.
Weiteres in Kürze: Die TEG Nord hat einen Ausbau 
im Grünen Weg abgesagt – weitere Gespräche für 
eine wohnbauliche Entwicklung in diesem Bereich 
müssen jetzt geführt werden. Im nichtöffentlichen 
Teil wurde der Umgang mit den verbliebenen Erb-
baugrundstücken der Gemeinde diskutiert.

Von den Einsätzen her war 2017 ein ausgesprochen 
ruhiges Jahr, erläuterte Wehrführer Sönke Simon-
sen auf der Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Süderschmedeby am 12. Januar 
im Schulungsraum der Wehr. Im März habe man 
in Jalm nach einem Verkehrsunfall eine Ölspur ab-
gestreut und abgefegt. Eine Alarmierung zu einem 
Buschfeuer im März habe sich als Fehlmeldung 
erwiesen und eine Hilfeleistung in Süderschmede-
by habe man nicht mehr durchführen müssen. Am 
Wochenende des 16. und 17. Juni sei es wegen der 
Gesamtsperrung des Autobahnabschnitts Schu-
by – Jagel bei heißem Wetter zu großen Stauungen 
auf der A7 gekommen. Auf dem Pendlerparkplatz 
in Süderschmedeby hätten die Johanniter und das 
Deutsche Rote Kreuz eine Versorgungsstation auf-
gebaut, von der Motorradkuriere Getränke zu den 
im Stau festsitzenden Reisenden gebracht hätten. 
Die Freiwillige Feuerwehr Süderschmedeby habe 
die Wasserversorgung der Station aus einem Hyd-
ranten übernommen. 
Dafür habe die Übungsarbeit, die Beteiligung an 
Veranstaltungen und die Durchführung eigener Ak-
tionen einen genau so großen Raum eingenommen 
wie in den vergangenen Jahren. Er erwähnte dabei 
unter vielen anderen Aktionen den Kameradschafts-

abend, die Übergabe des Fahrzeugs MZF an die 
Jugendfeuerwehr, das Reinigen des Schwimmbe-
ckens, die Fahrradtour ins Grüne, das Laternelaufen 
–  in diesem Jahr wegen des ständigen Regens ohne 
Spielmannszug –, das Verspielen und das gelungene 
Stiftungsfest mit 90 Gästen.
Zum Schluss gab er Statistisches bekannt: Zur Ein-
satzabteilung zählten 27 Kameraden und 3 Kame-
radinnen. Der Ehrenabteilung gehörten 12 Mitglie-
der an und in der Jugendabteilung würden 10 junge 
Menschen aus Süderschmedeby mitarbeiten. Be-
sonders lobend hob er die hohe Zahl der Fördermit-
glieder hervor. Bedeute die Zahl 31 doch, dass die 
Bevölkerung die Arbeit der Wehr hoch einschätze.
Zu Beginn hatte der Wehrführer die zahlreich er-
schienenen aktiven Mitglieder herzlich willkom-
men geheißen. Er begrüßte den Amtswehrführer 
Jan Hennings, der erstmalig an der Jahreshauptver-
sammlung in Süderschmedeby teilnahm, Bürger-
meister Finn Petersen, den Gemeindewehrführer 
Frank Petersen, den stellvertretenden Jugendfeu-
erwehrwart Michael Schulz, den Jugendgruppen-
führer Fabian Simonsen, die Ehrenabteilung sowie 
die aus Munkwolstrup übergewechselte Kameradin 
Sunna Jensen und Dario Petersen, der sich nach sei-
ner langen weltweiten Walz zurückgemeldet hatte. 
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Großer Zustrom zur Jugendfeuerwehr Sieverstedt

beruflichen und gesundheitlichen Gründen notwen-
dig geworden sei. Wehrführer Simonsen dankte ihm 
für den jahrzehntelangen Einsatz für die Wehr mit 
einem Präsent.
Dieser Rücktritt zog umfangreiche Veränderungen 
im Vorstand nach sich. Für das nun frei geworde-
ne Amt stellte sich Andreas Eckert zur Verfügung. 
Er wurde einstimmig per Handzeichen zum neuen 
Gruppenführer gewählt. Christian Seiffert erklärte, 
das nun frei gewordenen Amt des Kassenwarts aus-
üben zu wollen. Er wurde daraufhin einstimmig per 
Handzeichen zum neuen Kassenwart gewählt. Da-
durch wurde das Amt des Schriftführers frei. Björn 
Respondik erklärte von sich aus, das Amt zu über-
nehmen. Auch er wurde per Handzeichen einstim-
mig zum Schriftführer gewählt. Auch das Amt des 
stellvertretenden Kassenwarts war frei geworden. 
Man schlug Andreas Eckert vor und wählte ihn ein-
stimmig in dieses Amt. Neue zweite Kassenprüferin 
wurde Ines Martinen.
Wehrführer Sönke Simonsen beförderte Björn Re-
spondik und Stefan Strobel zum Oberfeuerwehr-
mann. Aus der Hand des Amtswehrführers Jan Hen-
nings erhielt Martin Diehl die Beförderungsurkunde 
zum Oberlöschmeister. Martin Diehl wurde für 20 
Jahre Mitgliedschaft, Harald Wagner und Klaus Do-
min für 30 Jahre Mitgliedschaft geehrt.
Im Kassenbericht ging Andreas Eckert auf drei Be-
reiche ein: die Kasse der Einsatzabteilung, die Kas-
se der Jugendabteilung und die Gesamtkasse. Die 
Höhe des Kontostands der Einsatzabteilung habe 
sich verringert, der Kassenstand der Jugendfeuer-
wehr habe sich dagegen erhöht. Die noch nicht er-
folgte Umschreibung des Kontos der Wehr auf das 
Konto der Gemeinde solle im nun beginnenden 
neuen Rechnungsjahr nachgeholt werden. Rainer 
Bundtzen hatte zusammen mit Markus Diehl die 
Kasse als gut und fehlerfrei geführt vorgefunden 
und beantragte Entlastung, die die Versammlung 
einstimmig gewährte.
Auch den neuen Haushalt 2018 stellte Andreas 
Eckert vor und listete die voraussichtlichen Einnah-
men und Ausgaben auf, wobei der hohe Posten der 
Mitgliedsbeiträge der fördernden Mitglieder beson-
ders gewürdigt wurde. Die Versammlung billigte 
den Plan für die Stammwehr und Jugendfeuerwehr 
einstimmig.
Der Atemschutzgerätewart Martin Diehl berich-
tete von sechs Übungsabenden, von denen ein 
Übungsabend wegen der vielen Regenfälle in die-
sem Jahr ausfallen musste. Zweimal habe man auf 
der Übungsstrecke in Schleswig geübt, zweimal 
mit den Atemschutzgeräteträgern der Nachbarwehr 
Sieverstedt-Stenderup und einmal mit der Stamm-
wehr Süderschmedeby und den Sieverstedter Atem-
schutzgeräteträgern. Mit einem Austritt und einem 
Wiedereintritt habe man die Gesamtzahl von acht 
Atemschutzgeräteträgern halten können, wovon 
zwei allerdings zurzeit nicht einsatzbereit seien.

Der Funkwart Markus Diehl berichtete von zwei 
Funkübungen im April und September des ver-
gangenen Jahres und kündigte an, nach der letzten 
Funkorientierungsfahrt im Jahre 2012 diese beson-
dere Fahrt in diesem Jahre wieder aufleben zu las-
sen. Nach dem Erhalt von zwei weiteren Funkge-
räten verfüge man jetzt über acht Handfunkgeräte. 
Der Digitalfunk werde weiterhin regelmäßig geübt.
Der Jugendgruppenführer Fabian Simonsen ging 
auf das Sieverstedter Jugendfeuerwehrjahr ein, in 
dem man auf insgesamt 17 Übungsabenden Kennt-
nisse und Fertigkeiten erworben und vertieft habe. 
Besonders herausragend sei im Februar die Überga-
be des neuen Fahrzeugs MZF an die Jugendfeuer-
wehr Sieverstedt gewesen. Viele weitere Aktionen 
wie Pokalschießen, Osterfeuer, Mitmachtag auf der 
Schwimmbaderöffnung, die Zeltlager in Grüne-
feld und Otterndorf oder die Fahrt zum Hansapark 
Sierksdorf hätten auf dem Veranstaltungskalender 
gestanden.
Der stellvertretende Jugendfeuerwehrwart Michael 
Schulz ergänzte die Statistik. In der Wehr befänden 

sich 19 Jugendliche: 8 Mädchen und 11 Jungen. Es 
gäbe 7 Betreuer, davon 4 aus der Wehr Süderschme-
deby.
Der Schriftführer Christian Seiffert verlas das Pro-
tokoll der letzten Jahreshauptversammlung, das an-
schließend einstimmig genehmigt wurde. 
In seinem Grußwort lobte Bürgermeister Finn Pe-
tersen den neu gewählten Vorstand. Er sei froh dar-
über, dass viele Vorstandsmitglieder zwar den Platz 
gewechselt hätten, aber dennoch dem Vorstand er-
halten geblieben seien. Harald Wagner dankte er für 
die Arbeit in über zehn Jahren. Er ging auf die Ent-
wicklung der Gemeinde in den vergangenen Jah-
ren und in der Zukunft ein. Nachdenklich wurde 
die Versammlung, als er auch die Entwicklung der 
Mitgliedszahl in der Wehr in den nächsten 10 bis 15 
Jahren ansprach. Im ganzen Land werde die rück-
läufige Tendenz sorgenvoll betrachtet. Er sprach da-
von, dass man Dinge nicht aussitzen könne.
Auf diese Zukunftsaussichten ging auch der Amts-
wehrführer Jan Hennings ein. Bei der Feststellung, 
dass die Mitgliederzahl sinke, das Durchschnittsal-
ter steige und es immer weniger Atemschutzgeräte-
träger gäbe, müsse man gemeinsame ergebnisoffene 
Gespräche führen. Im Hier und Jetzt aber gratulierte 
er wie sein Vorredner den Beförderten, Gewählten 
und Geehrten. Die Inbetriebnahme des Gerätehau-
ses in Oeversee habe auch positive Auswirkun-
gen auf die anderen Wehren des Amtes. Das Lager 
und die Werkstatt für Atemschutzgeräte beherber-
ge auch eine Maskenwaschmaschine. Ein Masken-
prüfgerät werde in diesem Jahr dazukommen, so-
dass hier nach jeder Übung und jedem Einsatz die 
Atemschutzmasken gewaschen und geprüft werden 
könnten. 
Der Gemeindewehrführer Frank Petersen betonte 
die gute Zusammenarbeit der Wehren in der Ge-
meinde und über die Gemeinde- und Amtsgrenzen 
hinaus. Alle drei Redner wünschten für 2018 alles 
Gute und stets eine gesunde Heimkehr.

Ehrung für langjährige Mitgliedschaft: (v. l.) Wehrführer Sönke Simonsen ehrt 
Klaus Domin und Harald Wagner für jeweils 30 Jahre Zugehörigkeit zur Wehr. 

Es gab zwar nur we-
nige Einsätze im Jahr 
2017, dafür aber auf 
dieser Jahreshauptver-
sammlung viele Verän-
derungen im Vorstand. 
Wehrführer Simon-
sen erläuterte, dass der 
Gruppenführer Harald 
Wagner aus vielfältigen 
Gründen sein Amt nie-
derlegen müsse. Harald 
Wagner ergänzte, dass 
ihm dieser Schritt nach 
langjähriger Ausübung, 
aber zwei Jahre vor dem 
Ende der Wahlperio-
de nicht leichtfalle, die 
Rückgabe nun aber aus 

Großen Zustrom erfuhr die Jugendfeuerwehr Sie-
verstedt auf ihrer 15. Jugendvollversammlung am 
17. Januar 2018 im Schulungsraum der Freiwilligen 
Feuerwehr Süderschmedeby. Der Jugendfeuerwehr-
wart konnte gleich acht neue Mitglieder per Hand-
schlag aufnehmen: Anna-Sophie Diehl, Joel-Eli-
as Maxdorf, Leif Skehr, Lasse Eckert, Tim Wriedt 
Andresen, Nina Beeck, Aileen Wolf und Luca-Yan-
nick Schulze, der allerdings diesem Abend krank-
heitsbedingt fernbleiben musste. 
Zuvor hatten der Jugendfeuerwehrwart Carsten Pe-
ter, der stellvertretende Jugendfeuerwehrwart Mi-
chael Schulz und der Jugendgruppenführer Fabian 
Simonsen die Anwärterinnen Patricia Clausen und 
Lara-Sophie Erichsen per Handschlag verpflichtet 
und damit nach einem Jahr Probezeit endgültig in 

Der neue Vorstand der 
Jugendfeuerwehr Sie-
verstedt 2018: (vordere 
Reihe v. l.) Schriftfüh-
rerin Svea Schulz und 
Kassenwartin Lea-
Marie Lopau, (hintere 
Reihe v. l.) Jugendfeu-
erwehrwart Carsten 
Peter, Jugendgruppen-
leiter Fabian Simonsen, 
Jugendgruppenführer 
Matts Krätschmer und 
stellvertretender Ju-
gendfeuerwehrwart Mi-
chael Schulz

die Jugendfeuerwehr aufgenommen. Allen wünsch-
te Carsten Peter bei dem gemeinsamen Tun in der 
Jugendfeuerwehr viel Freude und eine gute Kame-
radschaft, denn dieses alles könne man nicht alleine, 
sondern nur in der Gruppe erhalten.
Erstmalig oblag die Durchführung der Jugendvoll-
versammlung im Ganzen einem Vorstandsmitglied, 
an diesem Abend dem Jugendgruppenführer Fabi-
an Simonsen. Neben seinen zahlreich erschiene-
nen Kameraden und Kameradinnen konnte er Bür-
germeister Finn Petersen und Amtswehrführer Jan 
Hennings herzlich begrüßen. Ebenso willkommen 
hieß er auch die stellvertretenden Kreisjugendfeu-
erwehrwarte Wolfgang Heckener und Marc Wen-
zel, den Gemeindewehrführer Frank Petersen und 
seinen Stellvertreter Sönke Simonsen, den stellver-
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tretenden Wehrführer der Freiwilligen Feuerwehr 
Süderschmedeby Peter Heinrich Johannsen, die 
Ausbilder und vom Treenespiegel Heinz Fröhlich.
Was so zukunftsweisend bei der Aufnahme von 
Mitgliedern begonnen hatte, setzte sich bei den 
Wahlen fort. Einstimmig wählte man Fabian Simon-
sen zum neuen Jugendgruppenleiter und Matts Len-
nart Krätschmer zum neuen Jugendgruppenführer. 
Zur neuen Kassenwartin wurde mit großer Mehrheit 
Lea-Marie Lopau gewählt. Sie hatte dieses Amt be-
reits in früheren Zeiten inne. Ebenfalls mit großer 
Mehrheit wurde die Schriftführerin Svea Schulz in 
ihrem Amt bestätigt.
Zuvor hatte die Schriftführerin Svea Schulz das 
Vorjahresprotokoll verlesen, das man einstimmig 
genehmigte. 
Einen umfangreichen Jahresbericht hatte Fabi-
an Simonsen abgegeben. Er sprach neben den 17 
Übungsabenden auch die zahlreichen zusätzlichen 
Ereignisse und Unternehmungen an. Als wichti-
gen Termin nannte er die Übergabe des neuen Ju-
gendfeuerwehrfahrzeuges MZF im Februar 2017. 
Im Mai und Juni habe man wieder erfolgreich die 
Aktion „Jugend sammelt für Jugend“ durchgeführt. 
Weitere Höhepunkte seien der Besuch des Zeltla-
gers Otterndorf sowie der Besuch bei der Partnerju-
gendfeuerwehr Grünefeld und deren Gegenbesuch 
in Sieverstedt gewesen. Einen Mitmachtag habe 
man bei der Schwimmbaderöffnung gestaltet und 
zusammen mit der Jugendfeuerwehr Oeversee-San-
kelmark auf dem Kreisfeuerwehrtag in Schleswig 
die Spritzwände betreut. Gemeinsam mit den Ju-
gendfeuerwehren aus Tarp und Oeversee habe man 
die Tolk-Schau besucht. Insgesamt seien es weitere 
19 Aktivitäten gewesen. 
Jugendfeuerwehrwart Carsten Peter nannte Zahlen: 
Die Mitgliedszahl sei im Jahre 2017 bei drei Aus-
tritten und drei Eintritten mit 19 konstant geblieben. 
Insgesamt gäbe es sieben Ausbilder, drei aus Sie-
verstedt: Michael Schulz, Annette Rost und Sand-
ra Bibow, vier aus Süderschmedeby: Carsten Peter, 
Eckart Wriedt Andresen, Martin Diehl und Sunna 
Jensen. Er dankte beiden Ortswehren für ihre viel-
fältige Unterstützung und der Schule für die Nut-
zung der OGS-Räume während des Besuchs aus 
Grünefeld.
Den Kassenbericht gab Lea-Marie Lopau ab. Ein-
nahmen und Ausgaben hätten sich so gestaltet, dass 
die jeweiligen Summen zu Jahresbeginn und am 
Jahresende fast deckungsgleich waren. Die Konto-
kasse erläuterte Carsten Peter. Der solide Kassen-
bestand zu Beginn des Jahres 2017 hatte sich am 
Jahresende erhöht, auch dank der Aktion „Jugend 

sammelt für Jugend“.
Boyke Johannsen hatte mit Patricia Clausen die 
Kasse mit allen Belegen gut geführt vorgefunden. 
Der Vorstand wurde daraufhin einstimmig entlastet. 
In seinem Grußwort bezeichnete Bürgermeister 
Finn Petersen die Geschichte der Jugendfeuerwehr 
als Erfolgsgeschichte. Er dankte den Jungen und 
Mädchen sowie den Ausbildern für die gute Arbeit 
und Fabian Simonsen für die gelungene Sitzungs-
führung. 
Amtswehrführer Jan Hennings sprach dem neuen 
Jugendgruppenleiter Fabian Simonsen ebenfalls 
seine Anerkennung für die gelungene Premiere aus. 
Er lobte die Arbeit der Jugendfeuerwehr und de-
ren Ausbilder. Erfreut zeigte er sich über die hohe 
Zahl der Neuaufnahmen und äußerte den Wunsch, 
dass die Jugendlichen viel Freude in der neuen Ge-
meinschaft fänden und vielleicht später auch in die 
Stammwehr übertreten würden.
Gemeindewehrführer Frank Petersen fasste sich mit 
dem Wort Danke kurz: „Danke, dass ihr dabei seid. 

Containergestellung kostenlos   ·    Schrottabbrüche

Danke den Ausbildern. Macht weiter so!“
Der stellvertretende Kreisjugendfeuerwehrwart 
Wolfgang Heckener überbrachte die Grüße der 34 
Jugendfeuerwehren im Kreis und sprach die Hoff-
nung aus, bei der derzeitigen Lage die Marke von 
1000 jugendlichen Mitgliedern in den Jugendfeuer-
wehren im Kreis bald zu erreichen. Ebenso wie sein 
Kamerad Marc Wenzel dankte er der Wehr und dem 
Vorstand für den Einsatz und das Engagement im 
vergangenen Jahr.
Der stellvertretende Gemeindewehrführer Sön-
ke Simonsen gratulierte den Neugewählten und 
wünschte allen für 2018 viel Freude während der 
Übungsabende und bei den Freizeitangeboten. 
Heinz Fröhlich – als Berichterstatter seit langem 
mit der Feuerwehr vielfältig verbunden – sagte den 
Jungen und Mädchen zum Schluss, eine gute Wahl 
getroffen zu haben, da durch den Einsatz der vielen 
engagierten Ausbilder neben den Übungen ein ab-
wechslungsreiches Jahr mit vielen schönen Aktivi-
täten und Freizeitangeboten bevorstehe.

Der diesjährige Sieverstedter Jahresempfang fand 
am 26. Januar in der Altentagesstätte der ev. Kirche 
statt. Zu diesem Anlass kamen zahlreiche Vertreter 
der verschiedenen Vereine und Verbände. Pastor 
von Fleischbein begrüßte den Bürgermeister Finn 
Petersen, die Vorsitzenden des Singkreises, der ev. 
Frauenhilfe, der Tanzgruppe, des DRK, des Freun-
deskreises der Schwimmbadfreunde, des Kirchen-
gemeinderates sowie Vertreter der Gemeinde, den 
Besuchsdienst der Gemeinde, die Wehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehren Sieverstedt-Stenderup 
und Süderschmedeby, den Jugendwart der Jugend-
feuerwehr Sieverstedt. 

Die Teilnehmer im Ge-
spräch

Ehrenamt war Thema des Jahresempfanges
Thema des Abends war das Ehrenamt im Allgemei-
nen und insbesondere in Sieverstedt. Pastor von 
Fleischbein hatte Frau Matzen, Mitarbeiterin des 
Kirchenkreises, eingeladen, die zum Thema Fund-
raising referierte. 
Nachdem sich alle am reichhaltigen kalten Buffet 
bedient hatten, wurde angeregt diskutiert. Wie kann 
das Ehrenamt in Sieverstedt attraktiver werden und 
welche Möglichkeiten und Wege gibt es, neue Mit-
glieder für die Vereine und Verbände zu gewinnen? 
Im Laufe der Gespräche wurde deutlich, dass dieses 
Thema alle betrifft und dass gemeinsam hierzu wei-
terer Gesprächsbedarf gegeben ist. Man versprach 

sich, schon bald wieder 
zusammen zu kommen, 
um sich intensiver mit 
der Thematik zu beschäf-
tigen. 
Abschließend endete der 
Abend mit einem gemein-
samen Gebet und dem Se-
gen des Pastors.  Melanie 
Schulz
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Veranstaltungen
Fahrbücherei:
Nächste Ausleihtermine: Freitag, 2. März 2018, 
Mittwoch, 28. März 2018 + Freitag, 27. April 2018 
März:
02.03. 1. Voltigier- und Reitverein Sieverstedt 
– Jahreshauptversammlung – Casino Reithalle – 
19.30 Uhr
03.03. 1. Voltigier- und Reitverein Sieverstedt – 
Fahrtraining mit Manfred Harm – Reithalle Siever-
stedt – Zeit: NN
04.03. Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt 
– Weltgebetstag – St.-Petri-Kirche Sieverstedt – 
10.00 Uhr
06.03. Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Lichtbilder-
vortrag „Radtour durch Bhutan“, Referent Jörn 

Jagdgenossenschaft Sieverstedt
Einladung
zur ordentlichen Genossenschaftsversammlung 
des gemeinsamen Jagdbezirks Sieverstedt
Zu der Jahreshauptversammlung laden wir unsere 
Mitglieder und Jagdpächter hiermit recht herzlich 
ein, diese findet am Montag, den 19.03.2018 um 
19.30 Uhr in der Gastwirtschaft Thomsen in Egge-
bek statt.
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellen der Beschlussfähigkeit
3.  Verlesen des Protokolls aus der letzten 
 Versammlung
4.  Kassenbericht
5.  Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Ent- 
 lastung des Vorstandes
6.  Wahlen
7.  Antrag über Auszahlung einer jährlichen 
 Arbeitspauschale von 50,- Euro an den 
 Kassenwart
8.  Verschiedenes

Hans-Heinrich Petersen, Jagdvorsteher

Tietje – ATS – 14.30 Uhr
06.03. Freundeskreis Freibad Sieverstedt – Jah-
reshauptversammlung – FF-Schulungsraum Siever-
stedt – 19.30 Uhr
08.03. DRK Sieverstedt – Erste-Hilfe-Kurs für 
Kinder des 4. Schuljahres – Schule im Autal – 8.30 
Uhr
09.03. FF Süderschmedeby, FF Sieverstedt-Sten-
derup und Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Pokal-
schießen – Hovtoft Krog, Havetoft – ab 18.00 Uhr
09.03. Wählergemeinschaft unabhängiger Bürger 
für Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – Haus 
an der Treene, Tarp – 19.00 Uhr
14.03. Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungs-
abend – FF-Schulungsraum Sieverstedt – 18.15 Uhr
16.03. FF Sieverstedt-Stenderup – Besichtigung 
des Rettungshubschraubers der DRF in Rendsburg 
– Abfahrtsort: FF-Gerätehaus Sieverstedt – Ab-
fahrtszeit: 18.00 Uhr
18.03. SoVD Sieverstedt – Gemeinsames Früh-
stück – Gasthaus Thomsen, Eggebek – 9.30 Uhr
19.03. bis 23.03. Schule im Autal – Zirkusprojekt 
– Zirkuszelt auf der Festwiese am Schwimmbad mit 
Aufführungen am Freitagnachmittag (23. März)
19.03. Jagdgenossenschaft Sieverstedt- Genossen-
schaftsversammlung des gemeinsamen Jagdbezirks 
Sieverstedt – Gasthaus Thomsen, Eggebek – 19.30 
Uhr
23.03. bis 25.03. Ev.-luth. Kirchengemeinde Sie-
verstedt – Konfer-Fahrt nach Norgaardholz – Ab-
fahrtsort: ATS – Abfahrtszeit: 16.00 Uhr
24.03. ADS- Kneipp-Kindergarten Havetoft-Sie-
verstedt – Kinderdisco – ADS-Kindergarten in Ha-
vetoft – 15.00-17.00 Uhr
24.03. TSV Sieverstedt – Handballspiel Bundes-
liga: Männliche Jugend A TSV Sieverstedt  vs. 
Männliche Jugend A Bad Schwartau – Sporthalle 
Sieverstedt – 16.00 Uhr
25.03. 1. Voltigier- und Reitverein Sieverstedt – 
Spiel- und Spaß-Rallye – Reithalle Sieverstedt – 
10.30 Uhr
26.03. Freundeskreis Freibad Sieverstedt und FF 
Sieverstedt-Stenderup – Reinigung des Schwimm-
beckens – Schwimmbad Sieverstedt – 19.00 Uhr

28.03. FF Sieverstedt-Stenderup – Aufbau Oster-
feuer – Festwiese am Schwimmbad – 18.00 Uhr
28.03. Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungs-
abend – FF-Schulungsraum Sieverstedt – 18.15 Uhr
29.03. bis 13.04 Schule im Autal – Osterferien
29.03. FF Sieverstedt-Stenderup und Jugendfeu-
erwehr Sieverstedt – Osterfeuer – Festwiese am 
Schwimmbad – Dienstbeginn 18.00 Uhr, Entfachen 
des Feuers 18.30 Uhr
30.03. FF Sieverstedt-Stenderup – Abbau Oster-
feuer – Festwiese am Schwimmbad – 10.00 Uhr
30.03. Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – 
Karfreitagsgottesdienst mit Beteiligung des Sing-
kreises Sieverstedt – St.-Petri-Kirche Sieverstedt – 
14.30 Uhr
31.03. Freundeskreis Freibad Sieverstedt – Früh-
jahrsputz – Schwimmbad Sieverstedt – ab 9.00 Uhr
montags alle 14 Tage: Senioren-Gymnastikgrup-
pe Sieverstedt – Gymnastik für Senioren – ATS – 
14.00-15.00 Uhr und
montags alle 14 Tage: Seniorentanzgruppe Siever-
stedt – Bewegung bis ins Alter (ab 50 J.) – ATS – 
14.30 Uhr – ca. 17.00 Uhr: Terminauskunft bei der 
Leiterin A. Reinhold 04603-446 
dienstags immer am 2. Dienstag im Monat: Ev.-
luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Spielenach-
mittag für Erwachsene – ATS – 14.30 Uhr
donnerstags dreimal im Monat (außerhalb der 
Schulferien): Singkreis Sieverstedt – Proben vier-
mal am 01.03., 08.03., 15.03. und 22.03.2018 
(Schnackabend) – ATS Sieverstedt – 19.30-21.00 
Uhr – Auskunft bei der Vorsitzenden A. Knutzen 
04603-1291 
TSV-Termine: Termine der aktuellen Heimspiele 
der Handballmannschaften des TSV Sieverstedt sie-
he unter: www.tsv-sieverstedt.de

April:
01.04. Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – 
Osterfestgottesdienst – St.-Petri-Kirche Sieverstedt 
– 10.00 Uhr
03.04. Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Susanne Ker-
nich-Moeller: Vortrag über ambulante Hospizdiens-
te – ATS – 14.30 Uhr

Geschäftsräume in Tarp 
Stapelholmer Weg 17, zzt. als 
Friseursalon vermietet, 86 m2, 
für 860,- E netto zzgl. Neben-
kosten, ggfs. zzgl. 19% Umsatz-
steuer ab 1. 8. 2018 zu vermie-
ten. r-kabitzke@versanet.de od.
04638-1010

Vermietung

Oeversee
1519 - 2019 

500 Jahre gelebte Gastlichkeit

Montag - Sonntag*
ab 12:00 Uhr Mittagstisch

Karfreitag
Fangfrischer Fisch 

à la carte oder im Menü

Ostersonntag & Ostermontag
Verschiedene Ostermenüs

ab €  29,00 

Kaffeetafel + Kuchengedeck 
ab €  8,00

*außer an Feiertagen

Genießerhotel Historischer Krug 
Grazer Platz 1 · 24988 Oeversee 

04630-9400 
www.historischer-krug.de 

E-Mail info@historischer-krug.de

Heideland-Süd 2
24976 Handewitt OT Weding
Fon: 0461-310 72 48
Mail: info@ratai.de
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                       Gemeinde Tarp

Zahlreiche Auszeichnungen und Beförderungen

Erfolgreiches Jahr in der Freiwilligen Feuerwehr Tarp

Zur Jahreshauptver-
sammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Keel-
bek konnte Wehrführer 
Reinhard Koch 22 ak-
tive Kameraden und 
Kameradinnen sowie 
sieben Mitglieder der  
Ehrenabteilung, den 
stellvertretenden  Amts-
wehrführer Karsten Pe-
ter, den Ehrenamtswehr-
führer Claus Kärcher 
und den Bürgermeis-
ter der Gemeinde Tarp, 
Herrn Peter Hopfstock  
herzlich begrüßen.
Gestärkt durch einen 
Imbiss ging es im An-
schluss dann zügig an 
die Bearbeitung der 
umfangreichen Tages-
ordnung. In seinem 
Jahresbericht erwähnte der Wehrführer folgen-
de Mitgliederzahlen, Stand  31.12.17: 41 Aktive, 
davon 14 weibliche (dies entspricht 35,9 %). Das 
Durchschnittsalter in der aktiven Wehr beträgt 41,1 
Jahre. Es gibt fünf Mitglieder in der Jugendfeuer-
wehr, 14 Ehrenmitglieder (das Durchschnittsalter 
in der Ehrenabteilung beträgt 69,1 Jahre), sowie 32  
Förderer in der Wehr. Es kam im Berichtsjahr zu 13 
Einsätzen. 
In einer Kurzfassung berichtete der Jugendwart 
Andre Tschirner über die Jugendfeuerwehr Tarp-
Keelbek. Der Mitgliederbestand am Jahresende be-
trug 22, davon 18 Jungen und vier Mädchen. Davon 
sind fünf Mitglieder der Keelbeker Wehr zuzuord-
nen. 
Für den Festausschuss berichtete Janina Langen-
scheid von zahlreichen, sehr gut angenommenen 
Veranstaltungen wie von der Fahrradtour, von den 
beiden alljährlich stattfindenden Laternenumzügen, 
dem Burgunderschinken-Essen, dem alljährlichen 
Verspielen und dem Seniorenkaffee zum Advent. 
Eine geplante Boßeltour war auf Grund widriger 
Witterungsverhältnisse abgesagt worden. Der Hö-
hepunkt des Jahres 2017 ist aber sicherlich das ge-
lungene Fest anlässlich des 90-jährigen Bestehens 
der Feuerwehr Keelbek gewesen.
Der Kassenwart Manfred Clausen legte den Kas-
senbericht 2017 vor. Die Versammlung nahm den 
Haushaltsentwurf für das Jahr 2018 einstimmig an. 
Mario Wohlert informierte über die  Kassenprüfung, 
die zu keinerlei Beanstandung geführt habe. Dem 
Kassenwart und dem Vorstand wurde auf seinen 
Antrag hin einstimmig, bei Enthaltung des Vorstan-
des, Entlastung erteilt.
Der Anwärter Daniel Mass wurde von der Ver-
sammlung in die Freiwillige Feuerwehr Keelbek 
aufgenommen.
Die anstehenden Wahlen ergaben folgende Ergeb-
nisse:
a. Festausschuss Mitglied: Sonja Müller 
b. Kassenprüferinnen: Jessica Behrens  und Clau-
dia Albertsen 
In diesem Jahr gab es folgende Ehrungen und Be-
förderungen vorzunehmen.
Das Dienstzeitabzeichen für 40 Jahre Mitglied-

schaft in der Freiwilligen Feuerwehr erhielt Hans 
Joachim Behrens. Das Dienstzeitabzeichen für 20 
Jahre Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr 
erhielt Michael Hussock. Daniel Koch erhielt das 
Dienstzeitabzeichen für 10 Jahre Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr. 
Mario Hussock wurde zum Hauptfeuerwehrmann, 
Justin Plorin zum Oberfeuerwehrmann befördert.
Daniel Koch wurde nach erfolgreich absolvierten 
Lehrgängen für die Zeit der Dienststellung zur Er-
füllung seiner Dienstpflichten vom stellvertreten-
den Amtswehrführer Karsten Peter zum Oberbrand-
meister befördert.
Der Bürgermeister Peter Hopfstock gratulierte allen 

Neugewählten und Beförderten und bedankte sich 
bei allen Mitgliedern der Feuerwehr für ihren ehren-
amtlichen Einsatz. Der Aufgabenbereich der Feuer-
wehr Keelbek liege nicht nur beim Brandschutz und 
der technischen Hilfeleistung, sondern decke auch 
eine große soziale Komponente des Dorflebens ab, 
wie man an den vielfältigen Veranstaltungen für die 
Bevölkerung erkennen könne.  Mit der Aufnahme 
zweier Tarper Neubürger aus Afghanistan leiste die 
Feuerwehr Keelbek wie selbstverständlich ihren 
Beitrag zur Integration. Zum Stand der Bautätigkeit 
am Gerätehaus Keelbek erklärte Herr Hopfstock, 
dass die Verantwortlichkeit für den Bau beim Amt 
liegt, er aber mit einer Fertigstellung des Projektes 
im Jahr 2018 rechne, sodass der vom Wehrführer 
angedachte „Tag der offenen Tür“ sicher 2018 statt-
finden können würde. Die Gemeinde wird in diesem 
Zusammenhang voraussichtlich eine große  Summe 
für die Umgestaltung der Bushaltestelle und des 
Parkplatzes in ihren Haushalt einstellen. 
Der stellvertretende Amtswehrführer  verwies 
auf die geplanten Infoveranstaltungen zum neu-
en Einsatzstichwort „LEBE“ in naher Zukunft auf 
Kreisebene. Für den Fall von Stromausfällen sind 
Rufgruppen beim Funk im DMO Bereich auf Amts-
ebene eingeteilt worden. Der neue bei der Wehr Sie-
verstedt/Stenderup stationierte Gerätewagen “Lo-
gistik“ steht nicht nur der örtlichen Wehr, sondern 
auch allen anderen Wehren des Amtsbereiches bei 
Bedarf zur Verfügung. Als besonderes Problem aller 
Wehren stellt sich, nach Aussage von Peter, die im-
mer geringer werdende Tagesverfügbarkeit der Feu-
erwehrleute dar. Er rief alle geeigneten Kameraden 
und besonders auch die Kameradinnen auf, sich zu 
Atemschutzgeräteträgern ausbilden zu lassen. Inte-
ressant für Frauen sei hierbei, dass durch die lang-
fristig angedachte Umstellung auf CFK-Flaschen 
das Gewicht der Ausrüstung deutlich verringert 
werden wird. Auch er wünschte, wie sein Vorredner, 
den Kameraden und Kameradinnen alles Gute und 
stets eine gesunde Heimkehr von den Einsätzen.    
           G.Geipel, Schriftwartin

Von links: Stellv. Amtswehrführer Carsten Peter,  stellv.  Ortswehrführer Keel-
bek u. stellv. Gemeindewehrführer Tarp Daniel Koch, Ortswehrführer Keelbek 
Reinhard Koch

40 Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Tarp folgten der Einladung der neuen 
Ortswehrführung zur Jahreshauptversammlung in 
den Landgasthof Tarp. Nach dem Wahljahr 2017 
zeigte sich die Tagesordnung der Versammlung 
eher entspannt. Es standen in diesem Jahr lediglich 
die Wahlen zum Kassenwart, dem stellv. Gerätewart 
und zu den neuen Kassenprüfern an. Neben den Ka-
meradinnen und Kameraden der Einsatz- und Eh-
renabteilung, dem stellv. Amtswehrführer Carsten 
Peter und dem Vertreter der Polizeistation Tarp, 
Bernd Fehrmann konnten auch der stellv. Bürger-
meister Franz Pahrmann, der Amtsvorsteher Ralf 
Bölck und der leitende Verwaltungsbeamte Horst 
Rudolf begrüßt werden.
Nachdem Uwe Hansen als Wehrführer und Sacha 
Münster als stellvertretende Wehrführer der Orts-
wehr Tarp im Jahr 2017 gewählt wurden, war es 
die erste Jahreshauptversammlung mit der neuen 
Wehrführung. Zunächst wurde der Kassenbericht 
des Kassenwartes Johannes Müller vorgestellt und 
genehmigt. Anschließend berichtete Ortswehrfüh-
rer Uwe Hansen im Jahresbericht der Wehrführung 
über die Ereignisse im vergangenem Jahr. Der-
zeit zählt die freiwillige Feuerwehr Tarp 57 aktive 
Mitglieder in der Einsatzabteilung. Trotz weniger 
Austritte durch einen Wohnortwechsel, blieb da-
mit die Mitgliederzahl konstant. Mit Freude konnte 
die Wehrführung aber auch mitteilen, dass die Be-
teiligung an Übungsdiensten im Vergleich zu den 

vergangenen Jahren um 10 % gestiegen ist. Auch 
die Teilnahme an Aus- und Fortbildungen, die ver-
stärkt durch die Wehrführung den Kameraden im 
Jahr 2017 angeboten wurden, kamen sehr gut an. 
Insgesamt belegten Kameradinnen und Kameraden 
55 Lehrgangsplätze, aufgeteilt in unterschiedliche 
Lehrgänge. Auch hier war somit eine deutliche Stei-
gerung zu verzeichnen. Wie wichtig die Lehrgangs-
teilnahme und die Beteiligung an Übungsdiensten 
ist zeigte der Rückblick in die Einsätze der Feu-
erwehr Tarp im Jahr 2017. Auch wenn die Zahlen 
rückläufig gewesen sind, rückte die Feuerwehr Tarp 
zu insgesamt 41 Einsätzen im Einsatzgebiet aus. 
Auffällig für das Jahr 2017 war, dass rund 50% der 
Einsätze sich im Bereich der BAB A7 abspielten. 
Die Wehrführung resümierte, dass das Jahr 2017 
ein ganz spannendes Jahr gewesen ist. Gerade nach 
dem Wechsel der Ortswehrführung 2017 wusste 
niemand wie sich die Wehr Tarp entwickeln würde.  
Die Wehrführung bedankte sich bei allen Kamera-
dinnen und Kameraden für das hervorragende En-
gagement. Es ist schön festzustellen, dass sich die 
Feuerwehr Tarp auf die Kernthemen konzentriert 
hat, für die sie da ist. Menschen zu helfen! Wehr-
führer Uwe Hansen appellierte aber auch nochmal 
an die Kameraden, die noch Fragen haben, direkt 
zur Wehrführung zu kommen und gemeinsam an 
der Entwicklung der Wehr Tarp zu arbeiten. Beson-
deren Dank richtete die Wehrführung auch an das 
Amt und die Gemeinde. Von hier war durchgängig 
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Volkswandergruppe Tarp besteht 40 Jahre

die Unterstützung und die Bereitstellung von Mit-
teln gegeben. Dieser Dank gilt natürlich auch den 
Mitarbeitern im Amt, die für die Feuerwehr Tarp tä-
tig gewesen sind. Der Jahresabschluss wurde durch 
den Gruppenführer Dennis Schmidt abschließend 
mit Bildern untermalt. 
Mit der Verpflichtung von Anwärtern wurde auch 
die personelle Entwicklung in der Feuerwehr Tarp 
deutlich. Guido Schreiber, Bernd Specht, Lothar 
Grundmann und Dirk Denker (nicht anwesend) 
wurden feierlich mit Handschlag und der Übergabe 
der Satzung und Chroniken der Feuerwehr Tarp in 
den Dienst aufgenommen. Für das Jahr 2018 konn-
ten bereits die Aufnahme von 5 neuen Mitgliedern 
verkündet werden. Hauke Carstensen, Jan Stein-
greber, Fin Klinkert, Arne Ingwersen und Jannik 
Bjarne Carstensen werden 2018 als Anwärter auf-
genommen. 
Nach den Grußworten der anwesenden Gäste, in de-
nen die Leistungen und das Engagement der Feu-
erwehr Tarp, gerade bei den doch sehr belastenden 
technischen Einsätzen, nochmal hervorgehoben 
wurden, beendete der Ortswehrführer Uwe Hansen 
die Versammlung. 
Übersicht der Beförderungen und 
Ehrungen der Ortswehr Tarp
Jahresspange für 10 Jahre Mitgliedschaft
Gerhard Beuck  Ehrenabteilung

Franziska Breese  Einsatzabteilung
André Tschirner  Einsatzabteilung
Katrin Wildfang  Einsatzabteilung
Jahresspange für 20 Jahre Mitgliedschaft
Lars Brummer  Einsatzabteilung
Jahresspange für 30 Jahre Mitgliedschaft
Hans-Jürgen Brummer Einsatzabteilung
Hauke Diercks  Einsatzabteilung
Gerhard Nörenberg  Einsatzabteilung
Jörg Osbahr  Einsatzabteilung
Sacha Münster  Einsatzabteilung
Jahresspange für 40 Jahre Mitgliedschaft
Wolfgang Qual  Ehrenabteilung
Gerd Werner  Ehrenabteilung
Jahresspange für 50 Jahre Mitgliedschaft
Johann Tütjer  Ehrenabteilung

GEMEINDEREINIGUNGSAKTION 2018
Frühjahrsputz in Tarp. Wir bringen Tarp zum Glänzen!

Die Gemeinde Tarp startet die alljährliche Reinigungsaktion für das gesamte Gemeindegebiet. Wir hoffen, 
dass wir für diese Aktion wieder viele Bürgerinnen und Bürger gewinnen und begeistern können.
Zur Einteilung und für weitere Informationen versammeln sich bitte alle freiwillige Helfer am
Samstag, 17. März 2018 um 9:00 Uhr vor dem Bürgerhaus 
Plastikeimer, Schaufel, Harke, Arbeitshandschuhe, Müllgreifer und zur Sicherheit eine Warnweste dürfen 
gern mitgebracht werden.
Zum Dank erhalten alle fleißigen Helfer gegen 11:30 Uhr beim Bürgerhaus heiße Erbsensuppe und Geträn-
ke.      Ihr Bürgermeister Peter Hopfstock

 

Seit 40 Jahren gibt es die “Volkswandergrup-
pe Tarp”, kurz Wanderverein, genannt. 78 Wan-
derveranstaltungen haben die Mitglieder bisher 
organisiert, zwei permanente Wanderwege sind 
ausgeschildert und werden gepflegt, bei Gemeinder-
einigungsaktionen oder anderen Veranstaltungen, 
wenn „man-power“ benötigt wird, sind sie dabei. 
Und wenn zur Jahreshauptversammlung gerufen 

wird, sind von 172 Mitgliedern 63 anwesend. „Es 
ist immer wieder schön, wenn wir erkennen, wie ak-
tiv unsere Mitglieder sind und wie groß der Zusam-
menhalt ist“, freute sich der alte und neue Vorsitzen-
de Claus-Hermann Hansen.
Tarps Bürgermeister Peter Hopfstock lobte die Akti-
vitäten des Vereins. „Ich werde auch außerhalb des 
Ortes häufig angesprochen, die Volkswandergruppe 

Brandschutzehrenzeichen am Bande in Silber
Arno Johannsen  Einsatzabteilung
Ralf Möller  Einsatzabteilung
Sven Petersen  Einsatzabteilung
Henning Theede  Einsatzabteilung
Beförderungen zum Oberfeuerwehrmann
FM Marcel Brand  Einsatzabteilung
FM Sven Jürgensen  Einsatzabteilung
FM Nico Nitsche  Einsatzabteilung
Beförderungen zum Hauptfeuerwehrmann
OFM Jarick Vogt  Einsatzabteilung
Beförderungen zum Oberlöschmeister
LM Dennis Carstensen Einsatzabteilung
LM Dennis Schmidt  Einsatzabteilung
Beförderungen zum Oberbrandmeister
BM Uwe Hansen  Einsatzabteilung

Ortes weiterhin attraktiv zu gestalten. Auch in Zu-
kunft werden die Räumlichkeiten in der Alexander-
Behm-Schule für die Veranstaltungen verfügbar 
sein, „auch wenn sich bald dort einiges räumlich 
ändert“, so der Bürgermeister. 
Claus-Hermann Hansen bedankte sich bei den zahl-
reichen Mitgliedern, die bei den Wanderveranstal-
tungen immer zur Hilfe in der Küche, als Strecken-
posten oder Parkplatzeinweiser bereit seien. „Bei 
jeder Veranstaltung sind etwa 40 Helfer gefordert“, 
so der Vorsitzende. Die tatkräftige Unterstützung 
der „Ferienspaßaktion“ mit Ausflügen für die Kin-
der käme immer gut an. „Der Verein ist ganz güns-
tig und bietet bei einem Jahresbeitrag von 12 Eu-
ro für die Mitglieder sehr viel“, so Hansen weiter. 
„Wir fahren zu anderen Wanderveranstaltungen, or-
ganisieren schöne Reisen und machen ansprechen-
de Ausflüge“.  
An den Wandertagen im April nahmen 482 und im 
November bei ganz schlechtem Wetter 415 Wander-
freunde teil. Die beiden 2005 und 2010 ausgeschil-
derten permanenten Wanderwege durchschritten 478 
Personen mit Streckenkarten, „ohne Karten sind es 
sicher noch viel mehr“, so Hansen. Er bedankte sich 
bei der Team- und STAR-Tankstellen, bei der die 
Streckennutzer ihre Startkarten kaufen können.
Für das Jahr 2018 stehen zahlreiche Termine im 
Kalender. Am 10. März ist eine Kurzwanderveran-
staltung „Wanderung zur Delegiertentagung“, die 

in Tarp stattfindet. Am 31. März wird ei-
ne Ausflugsfahrt nach Eckernförde mit 
Schauräuchern und weiteren Programm-
punkten angeboten, organisiert von Bar-
bara und Olaf Cmok. Am 21. und 22. 
April gibt es die 79. Internationalen Wan-
dertage. Am 7. Juli ist die Vierzigjahrfeier 
mit Programm im Schützenheim. Vom 25. 
bis zum 28. September wird zum Ausflug 
nach Jever in Ostfriesland eingeladen und 
am 17. und 18. November sind die 80. In-
ternationalen Wandertage in Tarp.
Die Wahlen verliefen wie die Gesamtver-
anstaltung, harmonisch, zügig und alle oh-
ne Gegenstimmen. 1. Vorsitzender Claus-
Hermann Hansen, Schatzmeisterin Birgitt 
Pioch, 1. Wanderwart Max Timm, Melde-
wart Hans-Wilhelm Haar, Festausschuss 
Olav Cmok. 

Sie sind die neu Gewähl-
ten v. l.: 1. Vorsitzender 
Claus-Hermann Han-
sen, Festausschuss Olaf 
Cmok, Kassenwartin 
Birgitt Pioch, Meldewart 
Hans-Wilhelm Haar, 1. 
Wanderwart Max Timm.

wird dabei immer posi-
tiv erwähnt“. Der Ver-
ein mache den Ort über 
die Grenzen hinaus be-
kannt. Er versprach, dass 
sich die Gemeindever-
tretung auch in Zukunft 
darum bemühen wer-
de, die Wanderwege des 



20

Veranstaltungen
Datum Veranstalter Titel   Veranstaltungsort   Uhrzeit
01.03. VHS Tarp Südamerikanische Küche  ABS, Haus 5, Küche  18:30
06.03. VHS Tarp Südsee-Küche  ABS, Haus 5, Küche  18:30
06.03. FFW Keelbek Übungsabend  Gerätehaus Keelbek  20:00
08.03. Bücherei Tarp Bilderbuchkino   Bücherei  15:00
09.03. DRK OV Tarp e.V. NOTFALL moderne Hilfsmittel Bürgerhaus Tarp 18:00
14.03. VHS Tarp „Die Vollwert – Kochschule „Backen ohne Mehl“ 
      ABS, Haus 5, Küche  18:30
15.03. VHS Tarp Vegan kochen leicht gemacht ABS, Haus 5, Küche  18:30
17.03. Gemeinde Tarp Gemeindereinigungsaktion Tarp  09:00
22.03. VHS Tarp Typisch japanisches Sushi ABS, Haus 5, Küche  18:30
25.03. IG Tarp Peter Vollmer   Landgasthof Tarp 19:00

79. Internationale Volks-
wandertage der Volks-
wandergruppe Tarp e.V.
am Samstag 21. April 2018 und Sonntag 
22. April 2018 in Tarp.
Start und Ziel: Alexander-Behm-Schule, Klaus-
Groth-Str. 29, 24963 Tarp
Startzeit an beiden Tagen ab 08:00 Uhr - 12:00 
Uhr
Ausgeschilderte Wanderstrecken 5, 10 und 20 km 
sowie Wandern nach GPS 10 km
Ausgeschilderte Fahrradstrecke 30 km
Zielschluss an beiden Tagen: 15:00 Uhr
www.volkswandergruppe-tarp.de
Die Volkswandertage sind eine öffentliche Veran-
staltung. Jeder darf teilnehmen.

Der Seniorenbeirat

Älter werden
in        TARP

Der Seniorenbeirat bietet an:
Am 20.03.2018 eine Fahrt zur Krokusblüte nach 
Husum mit einem Besuch des Husumer Schlosses 
inclusive einer Führung unter dem Titel „Zwischen 
Tugend und Laster“. Anschließend Fahrt zu „Jonnys 
Café „ nach Norstedt mit Kaffee, Kuchen und Mu-
sik. Mit dieser Fahrt verabschiedet sich euer alter 
Seniorenbeirat und wünscht den Nachfolgern viel 
Glück und Erfolg.
Abfahrtszeiten und Zusteigeorte:
14.00 Uhr Tornschauer Str./Kastanienallee  
14.03 Uhr Tornschauer Str./Buchenhain
14.05 Uhr Nospa - 14.07 Uhr Gärtnerei Diercks 
14.13 Uhr Kätnerfeld -14.15 Uhr Seniorenre-
sidenz - 14.17 Uhr ADS Kiga Wanderuper. Str. 
14.19 Uhr Bahnhof - 14.25 Uhr Stöberdeel - 
14.30 Uhr Hochhaus
Kostenbeitrag für diesen Ausflug inklusive Bus-
fahrt, Schloss- und Schlossparkführung, Kaffee, 
Kuchen und musikalische Unterhaltung beträgt 
30.00 €. Wird im Bus kassiert.
Anmeldung bis 09.03.2018 an Günter Will, Meisen-
weg 1, 24963 Tarp oder e-mail winky-will@online.
de, Tel.: 04638 684
Reiseangebot 2018 
in Zusammenarbeit mit Horst Albrecht, Senioren-
beirat Kappeln:
Vom 09.09.2018 - 13.09.2018 Busreise nach Mer-
seburg, Wittenberg, Bitterfeld, Halle und Frey-
burg mit dem „Riesebyer“. Das Hotel ist das BEST 
WESTERN in Merseburg mit Wellnessbereich und 
Schwimmbad. Während aller Ausflüge professio-
nelle Reiseführung, einschließlich des Besuchs der 
Sektkellerei „Rotkäppchen“. Reisepreis: 423,00 €, 
EZ-Zuschlag 60 €, Reiserücktrittsversicherung ist 
im Reisepreis enthalten.
Anmeldung an Günter Will, Meisenweg1, 
24963Tarp oder e-mail winky-will@online.de, Tel.: 
04638 684
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung an beiden 
Angeboten und grüßen Sie ganz herzlich

Ihre Elisabeth Marx, Vorsitzende

Seniorenbeiratswahl 2018 
der Gemeinde Tarp
Am 6. Mai 2018 wird in der Gemeinde Tarp der Se-
niorenbeirat neu gewählt. Der Seniorenbeirat be-
steht aus sieben Mitgliedern, ist unabhängig, partei-
politisch neutral, konfessionell nicht gebunden und 
ist ehrenamtlich tätig. 
Er vertritt die besonderen Interessen der Seniorin-
nen und Senioren aus der Gemeinde und setzt sich 
für deren Belange ein. 
Zu den Aufgaben des Seniorenbeirates gehören 
insbesondere beratende Stellungnahmen, Emp-
fehlungen für die Gemeindevertretung und deren 
Ausschüsse in allen Angelegenheiten, die ältere 
Bürgerinnen und Bürger betreffen. 
Sollten Sie Interesse an der Mitarbeit im Senioren-
beirat haben, so stellen Sie sich als Bewerberin oder 
Bewerber zur Verfügung.
Einzelheiten über die Einreichung von Wahlvor-
schlägen finden Sie in der nachstehenden Bekannt-
machung.
Die Gemeinde Tarp freut sich auf eine zahlreiche 
Beteiligung.
Bekanntmachung
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlä-
gen für die Seniorenbeiratswahl in der Gemeinde 
Tarp am 6. Mai 2018
Gemäß § 5 Abs. 1 der Satzung der Gemeinde Tarp 
über die Bildung eines Seniorenbeirats in der Ge-

meinde Tarp sind insgesamt 7 Mitglieder zu wählen. 
Die Wahl findet gemeinsam mit der Kommunalwahl 
am 6. Mai 2018 statt.
Wahlvorschläge können bis zum 11. März 2018, 
12:00 Uhr (Ausschlussfrist), bei der Gemeinde 
Tarp, Zimmer 15, Tel. 04638/8826, Tornschauer Str. 
3/5, 24963 Tarp, eingereicht werden. Eine schriftli-
che Einverständniserklärung der Kandidatinnen und 
Kandidaten ist erforderlich, sofern sie ihren Wahl-
vorschlag nicht selbst einreichen.
Wahlberechtigt sind alle Personen, die das 60. Le-
bensjahr überschritten haben oder in diesem Jahr 
vollenden werden, seit mindestens 6 Wochen mit 
Hauptwohnsitz in Tarp gemeldet und nicht nach § 4 
des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind.
Wählbar ist jede oder jeder Wahlberechtigte, die/
der das 60. Lebensjahr überschritten hat oder in die-
sem Jahr überschreiten wird, seit mindestens 3 Mo-
naten mit Hauptwohnsitz in Tarp gemeldet ist und 
nicht nach § 6 des Gemeinde- und Kreiswahlgeset-
zes oder der Satzung von der Wählbarkeit ausge-
schlossen ist.
Nicht wählbar sind Mitglieder der Gemeindevertre-
tung, Mitarbeiter der Verwaltung, Vorstandsmitglie-
der der Wohlfahrtsverbände auf Orts- und Kreisebe-
ne, Vorstandsmitglieder der Parteien auf Orts- und 
Kreisebene und bürgerliche Mitglieder der Aus-
schüsse.
 GEMEINDE TARP
 Peter Hopfstock, Bürgermeister

Die Bücherei hat neue Medien 
Romane:
Tempel, Katrin: Über dem Meer die Freiheit. (His-
torisches)
Schwartz, Richard: Der Falke von Aryn. (Fantasy)
Robotham, Michael: Die Rivalin. (Psychothriller)
Läckberg, Camilla: Die Eishexe. (Krimi)
Moyes, Jojo: Mein Herz in zwei Welten. (Liebe)
Green, John: Schlaft gut, ihr fiesen Gedanken.
Shusterman, Neal: Die Hüter des Todes. (Science 
fiction) 
Medien:
Zauberei hoch drei. (Kinderbrettspiel)
Was vom Tage übrigblieb. (DVD)
Conni & Co 2. (Kinder-DVD)
Hülsmann, Petra: Das Leben fällt, wohin es will. 

(Hörbuch)
Sachbücher:
Buntes Frühlingseinerlei – zauberhafte Dekoideen 
zum Selbermachen.
Rowohlt, Harry: Der Kampf geht weiter – schönen 
Gruß, Gottes Segen und Rotfront.
Hofman, Helga: Gartenparadies für Vögel.
Lohs, Cornelia: Römö und Fanö.
Schmid, Ute: Referate präsentieren mit PowerPoint 
für Dummies Junior.
Egner, S.: Das Youtuber Jahrbuch.
Finanztest Jahrbuch 2018.
Kinder- und Jugendbücher:
Dietl, Erhard: Olchi-Mama backt Kuchen.
Kessel, Carola von: Dinotrux – starke Silbenge-
schichten zum Lesenlernen.
Bond, Michael: Paddington und die verrückte Stadt-
rundfahrt. (Bilderbuch)
Engler, Michael: Wir zwei sind Freunde fürs Leben. 
(Bilderbuch)
Riordan, Rick: Abenteuer des Apollo – Das verbor-
gene Orakel.
Kuenzler, Lou: Holly Hexenbesen zaubert Chaos in 
der Schule.
Alle aktuellen Titel finden Sie auch in unserem Ka-
talog unter www.buecherei-tarp.de
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Kartenspielen im Bürgerhaus
Am Donnerstag jeweils um 15.00 Uhr treffen sich 
jüngere und ältere Senioren/innen im Bürgerhaus 
zum Kartenspiel. Interessierte sind herzlich will-
kommen

Ortsverband
Tarp-Jerrishoe

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
2018 des Sozialverband Deutschland 
e.V. Ortsverbandes Tarp-Jerrishoe
Am 23.03.2017 um 15:00 Uhr findet die Jahres-
hauptversammlung 2018 des Ortsverband Tarp-Jer-
rishoe im „Haus an der Treene“ in Tarp statt. Alle  
Mitglieder sind zu dieser Veranstaltung recht herz-
lich eingeladen, da in diesem Jahr Wahlen für den 
Vorstand anstehen.

Christiane Tramm, Vorsitzende

LandFrauenverein
Tarp-Jerrishoe e.V.

Liebe Landfrauen, 
am 14.03.18 starten wir zu einer Fahrt nach Ham-
burg zum Musical „Mary Poppins“. Zur Info für 
alle Teilnehmer/innen: Wir starten um 15 Uhr am 
ZOB, Eggebek, um 15.10 Uhr am Heideleh, Jerris-
hoe und um 15.15 Uhr am Stöberdeel, Tarp.
Stammtisch
Am 29.03.18 um 19.30 Uhr findet unser Stamm-
tisch im „Haus an der Treene“ statt. 

25 Jahre Mitglieder des Landfrauenvereins von links: Vorsitzende Barbara Illias-Göbel, Asta Hesse, Hil-
degard Matzen, Käte Schramm, Erika Storm-Laube und neue Mitglieder  Sandra Freudenstein, Magret 
Höhner, Inge Nicolaisen, Elke Eltes

Das Jubiläumsjahr 2017 ist jetzt Vergangenheit und 
der Blick wird nach vorne gerichtet. Die 1.Vorsit-
zende Barbara Illias-Göbel wies darauf hin, dass 
die Bereitschaft zu ehrenamtlicher Tätigkeit leider 
immer weiter zurückgeht. Zwar stehe erst in drei 
Jahren die Wahl für eine neue Vorsitzende an, je-
doch können sich diejenigen, die Interesse haben, 
gerne melden und ganz unverbindlich an kommen-
den Vorstandssitzungen teilnehmen. „Einfach mal 
reinschnuppern“ ist die Devise. Vielleicht kommt 
dann doch die Lust mitzuwirken und sich für die 
Landfrauen einzubringen. Der Jahresrückblick der 
Schriftführerin Ute Görrissen zeigte, dass im Jubi-
läumsjahr ein vielfältiges und umfangreiches Pro-
gramm für die Landfrauen angeboten wurde. Und 
der Bericht der Kassenwartin Gönna Jurczyk wies 
eine gute Finanzlage aus. Allein die „Lustige Hand-
arbeitsrunde“ konnte aus dem Verkauf der Hand-
arbeiten im letzten Jahr wieder einmal 1.500 Euro 

für die Jugendarbeit in Tarp spenden. Heidi Bundt-
zen wurde nach insgesamt 14 Jahren Vorstandstä-
tigkeit verabschiedet und mit einer Urkunde vom 
LandFrauenVerband SH ausgezeichnet, die von der 
Kreisvorsitzenden Susanne Andresen übergeben 
wurde. Die Nachfolge als stellvertretende Kassen-
wartin tritt Ivonne Greßmann an. Die vorgeschla-
gene Umstrukturierung des Vorstands wurde ein-
stimmig befürwortet. Gönna Jurczyk wurde als 
Schriftführerin, Heike Schneider als Kassenwartin 
und Ute Görrissen als 2.Vorsitzende gewählt. Das 
neue Jahresprogramm für 2018 ist bereits fertig und 
bietet wieder viele Veranstaltungen an wie z.B. Vor-
träge zu Bowtech-Faszien entlasten, Hypnose und 
Mediation, eine Fahrt zum Weihnachtskonzert so-
wie gesellige Runden zum Frauenfrühstück oder 
Stammtisch. Alle Frauen und Gäste sind jederzeit 
herzlich willkommen.

Landfrauen strukturierten Vorstand um

Als beim diesjährigen Neujahrsempfang der Ge-
meinde Tarp die „aufmerksame Bürgerin“ Ingrid 
Qual sagte, dass sie nun bald 80 werde und es ihr 
letzter Auftritt in dieser Rolle sei ging ein Stöhnen 
durch den Saal im Landgasthof. „Ingrid, das kann 
du doch nicht machen“, so der Tenor. „Wer soll 
denn dann noch laut und deutlich sagen, was Hun-
de, Pferde, junge und alte Menschen so machen?“ 
so die Frage, die sie in den letzten neun Jahren im-
mer humorvoll und treffend beantwortet hatte.
Ingrid Qual wird im Juli 80. Wenn sie das sagt, 
schaut jeder zweimal hin. Rank und schlank, die 
Augen hellwach, immer den Schalk im Nacken, so 
kommt sie daher. Auf die Frage, was sie sich für die 
Zukunft wünscht die schnelle Antwort: „Gesund 
bleiben, Humor behalten, zu bestimmten Anlässen 
anderen Menschen Freude bereiten“. Dann kommt 
Ehemann Wolfgang aus dem Hintergrund: „Gesund 
den 80. feiern“, so sein Wunsch.
Ingrid Qual wurde am 28. Juli 1938 in Büdelsdorf 
geboren. Nach der Schule machte sie eine Ausbil-
dung zur Friseurin. 1962 heiratete sie ihren Wolf-
gang. Im Beruf arbeitete sie bis 1962. In diesem 
Jahr kam Tochter Marion zur Welt. 1965 folgte 
Sohn Rüdiger, 1967 Sohn Dietmar. Seit 1971 wohnt 
die Familie in Tarp, zuerst in der Theodor-Storm 
und der Hermann-Löns-Straße. 1978 wurde in Torn-
schau gebaut.
Ingrid Qual ist in Tarp eine Institution. Über 36 Jah-
re war sie ein Gesicht der „Tarper Ulenspeeler“. 
Hier hat sie unzählige Rollen gespielt, hat Regie ge-
führt, alles organisiert. Bei den Auftritten der Ulen-

„Verdiente Bürgerin“

speeler waren die Veranstaltungsorte regelmäßig 
voll besetzt. Ihre Sketsche mit Anke Lausen erfreu-
ten auch Gruppen wie die Herzsportgruppe des TSV 
Tarp, die Mitglieder im Sozialverband, der Volks-
wandergruppe. Auch heute noch werden die beiden 
gerne gebucht. Auch politisch engagierte sie sich 
über Jahre als Gemeindevertreterin. 2017 wurde sie 
im Rahmen des Neujahrempfanges als „Verdiente 
Bürgerin“ vom Bürgermeister Peter Hopfstock ge-
ehrt. Sicher wünscht nicht nur Ehemann Wolfgang 
und sie selbst, dass sie gesund bleibt, dies wünschen 
auch zahlreiche weitere Tarper Bürger.

Ingrid Qual mit einem für sie typischen „Outfit“

Sägearbeiten                 
am Liebesweg
Kuschelig war der Liebesweg. Eng, verschlungen, 
dicht zugewachsen, so zeigte sich der am Ufer des 
Ursprungtals der Treene entlang führende Weg. 
Nun ist er frei, das Gehölz in weiten Bereichen ab-
geschnitten. „Wir setzen jetzt einen Beschluss der 
Tarper Gemeindevertretung um, machen den Ufer-
bereich vom Bewuchs frei, werden damit die Arten-
vielfalt fördern und blühende Wiesen und Weiden 
schaffen“, sagt der sichtlich zufriedene Umwelt-
ausschussvorsitzende Jürgen Cordes. Da am Lie-
besweg auch eine Abwasserdruckleitung von der 
Pumpstation am alten Klärwerk entlang läuft, müs-
sen hier dringend die Bäume gefällt werden. „Wenn 
die mal bei Sturm umfallen, würden die Wurzeln die 
Leitungen mit heraus reißen“, so Cordes. Auch der 
auf einem alten Telegrafenmast im Treenetal nisten-
de Weißstorch wird diese Maßnahme begrüßen. 
Das Treenetal offen halten, das ist das Ziel. In den 
letzten Jahren hatten sich die Erlen, Weiden, Trau-
benkirche und andere Hölzer stark ausgebreitet. 
Wo früher eine offene Strecke sogar als Rodelbahn 
ins Treenetal genutzt werden konnte, war alles zu-
gewachsen. Im letzten Sommer hatte die Gemein-
de einen großen Teil der Flächen von den vorbe-
sitzenden Landwirten erworben. „Ich freue mich, 
dass wir nun schon die Beschlüsse der Gemeinde 
umsetzen können“, so Cordes. Im nächsten Schritt 
werden in den nächsten Wochen hochwertige Zäune 
großflächig  aufgebaut. Danach wird die Beweidung 
ab dem Frühjahr unter der Obhut von „BundeWi-
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schen“ durchgeführt. Wie viel Tiere auf die Weiden kommen, hängt davon ab, 
wie schnell die Flächen trocken und damit begehbar werden.
Bereits im letzten Sommer wurden die zwei Whiteparkbullen Lester und Sinto 
auf diese Fläche gebracht. Diese beißen weite Bereiche vom Bewuchs frei. Die 
beiden Bullen werden Verstärkung bekommen. Was jetzt die Säge schafft, bringt 
jedoch weit mehr. Severin Neuhauser ist der Mann mit der Säge. Er ist ein kleiner 
„Ein-Mann-Betrieb“ als Subunternehmer aus Eckernförde. Er ist mit einem Trak-
tor und Materialwagen Baujahr 1961 vor Ort, um zu schneiden und abzufahren. 
Später wird das Material geschreddert und weiter verwendet. Da es in den letzten 
Wochen viel geregnet hat, sind weite Bereiche noch nicht zu erreichen. „Hof-
fentlich gibt es mal ein paar Tage mit Frost, dann könnten auch diese Flächen 
bearbeitet werden“, hofft Jürgen Cordes auf Tage mit Minusgraden. Niedermoor-
flächen frieren nur langsam zu, da der Torf wie ein Wärmespeicher funktioniert.

Severin Neuhauser mit seinen Oldtimertraktor und Anhänger des Baujahres 1961 
schneidet und fährt ab.   

Seit fast zehn Jahren 
gibt es eine einmalige 
und lobende Partner-
schaft zwischen dem 
ASV Jübek (Angel-
sportverein) und dem 
Waldkindergarten Tarp 
e.V. Denn zweimal im 
Jahr dürfen die Kinder 
des Waldkindergartens 
auf das Freigelände der 
Aufzuchtsfarm in Tarp-
holz kommen, um Jung-
fische aus der Wiege 
(Aufzuchtsbecken) in 
ein Freiluftbecken aus-
zusetzen. Sie tun das 
mit großem Anteil und 
ihre unendlichen vielen 
Fragen beantwortet Rolf 

Auch für die ganz Kleinen schon ein großes Ansinnen
Den Fischen der Treene einen Lebensraum erhalten

Jung, Gewässerobmann und Salmonidenwart des 
ASV Jübek und Umgebung e.V., mit schier unend-
licher Geduld. 
Ende Oktober 2017 wurden laichfähige Salmoni-
den (Meerforellen und Bachforellen) per Elektro-
befischung gefangen und schonend abgestreift. Der 

Laich, also die Eier der Fische, wurde nach der Be-
fruchtung in den Aufzuchtswiegen der Anlage in 
Tarpholz vorgezogen. Unter täglicher Kontrolle von 
Rolf Jung reiften die Eier zu kleinen Fischen heran, 
die nun ins Wasser der Naturbecken auf dem Ver-
einsgelände ausgesetzt wurden.

Es ist eine von vielen Maßnahmen des ASV Jübek: 
die gezielte Zucht zum Erhalt der Salmoniden Po-
pulation im Gewässersystem der Treene und ihren 
Zuläufen. Bereits der Vorgänger von Rolf Jung, Pe-
ter Heldt, betrieb das Aussetzen der Jungfische und 
zwar gemeinsam mit den Kindern des dänischen 
Kindergartens in Tarp. 
Als vor einigen Jahren die Kinder des Waldkin-
dergartens Tarp e.V. bei einer ihrer vielen Erkun-
digungen im Tarper Wald an der Aufzuchtsstation 
vorbeikamen, war die Neugierde geweckt. Sie frag-
ten „Herrn Jung“ was hier mit den Fischen aus der 
Treene passiert und wurden prompt, gemäß Vorbild 
Peter Heldt, eingeladen, ganz traditionell das Aus-
setzen der Jungfische zu übernehmen. Was die Kin-
der aus dem Kreislauf der Fischzucht lernen, doku-
mentieren sie und fassen alles auf einer Schautafel 
zusammen. 
Ein Engagement in Kinderstiefeln; aus Liebe zum 
Wald und zur Natur. Vergangenes Wochenende setz-
ten die Kinder ca. 2000 Jungfische mit Hilfe von 
Aussetzkeschern und Rolf Jungs Hilfestellungen, 
unter Aufsicht von Kindergartenbetreuerin Ruth 
Lüke, in diverse Aufzuchtsbecken aus. Von nun an 
stehen die kleinen, jungen Fische den Kindern des 
Waldkindergartens in Nichts mehr nach. Auch sie 
erkunden jetzt mit Wissbegier ihre neue Umgebung, 
allerdings nur in den Freiluftaufzuchtsbecken des 
ASV Jübek in Tarpholz.        Foto/Text: Karin Scott
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              Gemeinde Oeversee
                Die großen Themen sind abgearbeitet

„Die großen Themen 
die uns im Jahr 2017 be-
wegt haben sind abgear-
beitet“, so Timo Peter-
sen, Ortswehrführer der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Oeversee – Frörup, in 
seiner Begrüßungsre-
de auf der diesjährigen 
Mitgliederversamm-
lung. „Bewegt haben 
uns die Mängel an un-
serem Einsatzfahrzeug 
LF 10/6. Sie sind besei-
tigt. Das zweite große 
Thema im abgelaufe-
nen Jahr war der Neu-
bau und die Inbetrieb-
nahme unseres neuen 
Feuerwehrgerätehauses. 
Es steht. Wir sind um-
gezogen, haben da neue 
Gebäude in Besitz ge-
nommen, die operative 
Führung verlegt. Erle-
digt. In diesem Zusammenhang danke ich noch ein-
mal allen Kameradinnen und Kameraden, die sich 
hier besonders engagiert haben“. Im weiteren Ver-
lauf seines Jahresberichtes zeichnete er das Einsatz-
geschehen für die Wehr im abgelaufenen Jahr nach 
und berichtete von insgesamt 15 Einsätzen. Darun-
ter ein Fehlalarm, acht Einsätze zur Hilfeleistung 
und sechs Brandeinsätze.
Begonnen hatte das Einsatzgeschehen mit einen 
Fehlalarm. Der Alarm war mutwillig durch das Ein-
schlagen eines Feuermelders am alten Feuerwehr-
gerätehaus ausgelöst worden. Achtmal wurde die 
Wehr zur Hilfeleistung angefordert. Das Spektrum, 
Beseitigung von Verkehrshindernissen, Keller nach 
Wasserschaden leerpumpen, Hilfeleistung nach 
Verkehrsunfall, Vermisstensuche mit Einsatz Wär-
mebildkamera, Bergen eines Hausbewohners, Absi-
chern Laternelaufen und Silvesterlauf in Oeversee.
Die Brandeinsätze der Wehr wurden durch ei-
nen Großbrand, einen Mittelbrand und vier weite-

re Brandeinsätze gekennzeichnet. Zusammen mit 
benachbarten Wehren wurde der Großbrand ei-
nes landwirtschaftlichen Gebäudes bekämpft. Das 
Übergreifen des Feuers auf das sich anschließen-
de Wohngebäude wurde dabei weitestgehend ver-
hindert. Mit der Bergung eines Opfers endete der 
Einsatz zur Bekämpfung eines Mittelbrandes. „Für 
uns alle“, so der Ortswehrführer, „ein belastender 
Einsatz“.  
Zu einem Brandeisatz  kam es während der „Bran-
derziehung“ durch die Wehr im Naturkindergarten. 
Grund, ein Blitzeinschlag in der Nähe des Kinder-
gartens hatte im Gebäude zu einer Überspannung 
geführt. Die vor Ort anwesenden „Branderzieher“ 
kontrollierten daraufhin das Gebäude. Es wurden 
keine Schäden festgestellt.   
Die Interessen der Jugendfeuerwehr Oeversee-
Sankelmark wurden auf der Mitgliederversamm-
lung durch die Jugendwartin Sylvia Beye und den 
Jugendgruppenleiter Jan Philipp Halweg vertreten. 

Seinen Jahresbericht nutzte Halweg um sich bei der 
Jugendwartin,  den Ausbildern und Betreuern der 
Wehr, für das gute und vertrauensvolle Miteinander 
zu bedanken. Einen besonderen Dank richtete er an 
einen Spender aus Munkwolstrup, der mit einer re-
gelmäßigen Spende die Arbeit der Jugendfeuerwehr 
unterstützt.
Als neue Mitglieder wurden in die Wehr aufgenom-
men: Gunnar Johannsen, Nicole Kärcher, Mela-
nie Baumann, Richard Bresse, Malte Wiedemann, 
Björn Halweg, Peter Kalinski und Jan Schneider.
Bastian Thomsen wurde durch den Ortswehrführer 
verpflichtet.
Clara Clausen wurde zur Hauptfeuerwehrfrau, drei 
Sterne, befördert, Jan Bastian und Arno Hunger 
zum Löschmeister.
Die Jahresspange für zehn Jahre Mitgliedschaft in 
der Wehr erhielten Ralf Dieter Kreuzer und  Sabi-
ne Andresen, für 20 Jahre Ingo Blank und Marcus 
Buder, für 30 Jahre Norbert Tietz, Harald Kärcher, 
und Günter Jöcks.
Zu Kassenprüfern wurden gewählt Lutz Neumann 
und Jan Bastian. 
Verbunden mit einem Dank für ihr langjähriges En-
gagement wurden Harald Thiele, Udo Jönk, Chris-
tian Hansen und Gerhard Breede in die Ehrenabtei-
lung versetzt.
In seinem Grußwort bedankte sich Bürgermeister 
und Amtsvorsteher Ralf Bölck im Namen der Ge-
meinde „für das große Engagement der Freiwilli-
gen Feuerwehr Oeversee-Frörup zum Nutzen seiner 
Bürgerinnen und Bürger“. „Gewachsene Aufgaben 
erfordern mehr Ausbildung und die Bereitschaft 
mehr Zeit zu investieren, dies tun sie seit vielen 
Jahren. Unser Respekt und unsere Anerkennung gilt 
ihnen allen“, so Bölck weiter, und „mit dem neuen 
Gerätehaus und seinen Einrichtungen haben sie ei-
nen in die Zukunft weisenden Bau erhalten“. 
Auch Amtwehrführer Jan Hennings ging in seinem 
Grußwort auf den Neubau ein „der mit der Instal-
lation der Atemschutzmaskenwaschanlage und den 
dazugehörigen Prüfeinrichtungen einen großen 
Schritt vorwärts bedeutet und allen Wehren im Amt 
zugute kommt“. 
Wie sein Vorredner zuvor wünschte auch er allen 
Kameradinnen und Kameraden eine „stets gesunde 
Heimkehr von allen Einsätzen“. 
Walter Palitsch, Ortswehrführer der Partnerwehr in 
Vielist, überbrachte die Grüße der Gemeinde Gra-
bohöfe und lud gleichzeitig eine Abordnung der 
FFW Oeversee-Frörup zum 70 jährigen Bestehen 
der FFW Vielist ein.

Die Ansteckspange für 30 Jahre Mitgliedschaft in der Wehr erhielten Norbert 
Tietz, (2.v.l.) Harald Kärcher und Günter Jöcks aus der Hand von Amtswehrfüh-
rer Jan Hennings (l.) und Ortswehrführer Timo Petersen (r.)

Ortsverband
Oeversee

März
Freitag, 02. März 
Mitgliederversammlung, Bilschau-Krug, 
Vorschau April
Keine Veranstaltungen
Beratungszeiten
Kreisbüro Schleswig, Stadtweg 49, Schleswig, 
Tel.: 04621-48123-00, Fax: 04621-4812310 - 
Dienstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr u. Donnerstag 
09.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 17.00 Uhr
Büro Harrislee 
Mittwoch von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr (immer in 
ungeraden Wochen) Hedwig-Marggraff-Straße 1c, 
24955 Harrislee. Telefonische Anmeldung über das 
Kreisbüro empfehlenswert.

Ein Jahr ist wieder vorbei – wir starten mit der Putzerei!
Am Samstag, den 17. März 2018, 10:00 Uhr wollen wir wieder wie gewohnt die Dorfreinigungsaktion 
durchführen. Termin vorbehaltlich der Witterung. Dazu bitten wir Sie um Ihre Mithilfe.
Treffpunkte und Ansprechpartner:
Barderup   Feuerwehrgerätehaus, Karl Neuwerk Barderup-Ost Treffen bei Thomas Jensen
Barderupfeld Treffen bei Jon Pierre Autzen Munkwolstrup Feuerwehrgerätehaus, Frank Hensen
Juhlschau  Treffen bei Dörte Lohf Augaard  Treffen bei Jan Jürgensen
Sankelmark  Treffen bei Bianca Huber Oeversee  Treffen Schule Oeversee 
Anschließend gibt es für alle Helfer Erbsensuppe bei den jeweiligen Feuerwehrgerätehäusern.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung und sagen im Voraus schon einmal vielen Dank.
Unsere Bitte an alle Hundehalter: Vermeidung von „Tretminen“. Vorsorge ist besser als Nachsorge!

Vielen Dank! Ihre Gemeindevertretung

Bücherflohmarkt
Der Lions Club Uggelharde veranstaltet am Samstag, 10. März, in der Zeit von 08.30 Uhr 
bis 14.00 Uhr,  seinen  traditionellen Bücherflohmarkt im Kaufhaus „Famila“ in Tarp.
Erneut wird ein reichhaltiges Sortiment ausgesuchter Bücher aus vielen Wissensgebieten und Literaturbe-
reichen preisgünstig zum Verkauf angeboten. Darunter viele Romane und Fachbücher. Der Erlös ist für ge-
meinnützige und wohltätige Zwecke in unserer Region bestimmt. Der Lions Club bittet um regen Besuch. 
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Einladung zum Verspielen
Liebe Seniorinnen und liebe Senioren, die Gemeinde Oeversee lädt Sie ganz herzlich ein  zum diesjährigen Verspielen mit Kaffeetafel am

Dienstag, 20. März 2018, Beginn: 14:30, Ort: Gasthaus Frörup 
Der Kostenbeitrag beträgt 10,-- € pro Person. Darin sind Kaffee, Kuchen oder Käsebrot sowie 2 Karten für das Verspielen enthalten. Zusätzliche Karten: je 2,-- €.
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens zum 16. März 2018 bei unserem Seniorenvertreter Willi Hansen unter der Rufnummer 04638-898314 (bitte auch unter 
Angabe der Telefonnummer auf den Anrufbeantworter sprechen, Herr Hansen ruft zurück) für das Verspielen im Gasthaus Frörup. Bitte teilen Sie auch mit, ob Sie 
Kuchen oder Käsebrot wünschen. 
Wir würden uns freuen, Sie in großer Zahl begrüßen zu können.             Mit freundlichen Grüßen  Ralf Bölck, Bürgermeister 

Landfrauen tagten
66 Mitglieder des Vereins folgten der Einladung zur 
Jahreshauptversammlung am 24.Januar 2018. Die 
1. Vorsitzende, Frauke Janssen, begrüßte die Mit-
glieder und Gäste und wünschte für das neue Jahr 
2018 alles Gute. Sie dankte den Landfrauen für die 
Teilnahme an den Veranstaltungen im Laufe des 
vergangenen Jahres sowie dem Vorstand für die im 
Jahr 2017 geleistete Arbeit. Besonderer Dank galt 
auch Edeltraud Johannsen für die Organisation der 
Wanderungen und Carola Thomsen für die gute Be-
wirtung im Bilschau-Krug. Die Beisitzerin Marita 
Braaf wurde für zwei weitere Jahre wiedergewählt. 
Neue Kassenprüferin wurde Verena Jacobsen. 
Nach den Regularien wurde die Kaffeetafel mit 
Klönschnack genossen. Es folgte der Jahresrück-
blick durch die 2. Vorsitzende Elke Möwert-Hoff-
mann. Zu einigen Veranstaltungen wurden Bilder 
auf der Leinwand gezeigt. 
Im Anschluss gab Frauke Janssen einen Ausblick 
auf die für 2018 geplanten Veranstaltungen, insbe-

sondere auf die Mehrtagesfahrt nach Prag. Auch auf 
das am 15.12 2018 stattfindende Weihnachtskonzert 
in der Laeiszhalle in Hamburg wurde schon hinge-
wiesen, weil das Kontingent an Karten immer sehr 
begehrt ist.
Die in Freienwill ansässige Musikgruppe KiBaJoTo 
unterhielt die Landfrauen anschließend mit einem 
bunten Mix aus altbekannten Musikstücken. Bereits 
bei dem zweiten Lied „Barcarole in der Nacht“ von 
Connie Francis sang das Publikum begeistert mit. 
Es folgten weitere bekannte Titel und bei „Que se-
ra“ wurde sogar geschunkelt. Die Zeit verging viel 
zu schnell. Den Rufen nach Zugabe folgten zwei 
weitere Stücke und die Zuhörer dankten mit gro-
ßem Applaus. 
Bei der nächsten für Samstag den 10.03.2018 ange-
setzten Veranstaltung wollen wir Landfrauen krea-
tiv werden. Es geht um das Thema „Upcycling“, das 
heißt aufwerten. Aus alten Jeans wollen wir Taschen 
nähen oder Kissen aus ausrangierten Hemden u.a. 
Wir treffen uns um 9.30 Uhr im ev. Gemeindehaus 
in Oeversee. Gäste sind wie immer bei unseren Ver-
anstaltungen herzlich willkommen. Anmeldung bit-
te bis zum 05.03.2018 unter Tel.: 04602/753. 

Ingrid Fehlau

LandFrauenverein
Sankelmark e.V.

Ein großes Vorbild hat Till Albrecht, der elfjährige 
Junge aus Oeversee. So wie Felix Finkbeiner, Grün-
der der Kinder- und Jugendinitiative Plant-for-the-
Planet möchte auch Till bei Kindern und Erwachse-
nen ein Bewusstsein für globale Gerechtigkeit und 
den Klimawandel schaffen. Bäume will er pflanzen, 
so viele Bäume wie es irgend geht, um so dem Kli-
mawandel entgegenzuwirken. Seit er von Plant-for-
the-Planet gehört hat, brennt er für das Thema. Ein 
großes Ziel will erreicht werden. In jedem Land sol-
len 1 Million Bäume gepflanzt werden. Von seinen 
Eltern ließ Till sich zur Plant-for-the-Planet-Aka-
demie in Reinbek anmelden und wurde dort zum 
Botschafter für Klimagerechtigkeit ausgebildet. Die 

Bäume für Klimagerechtigkeit
Gruppenarbeiten und Vorträge vermittelten ihm das 
nötige Rüstzeug, um andere für die Ideen und Visi-
onen des Projekts zu begeistern.
Alsbald machte sich Till daran, auch in Oeversee 
Unterstützer zu suchen. In einem beeindrucken-
den Vortrag vor dem Bauausschuss der Gemein-
de verstand es der Schüler dann im Herbst, diese 
Gremiumsmitglieder für sein Vorhaben zu gewin-
nen. Bestmögliche Unterstützung wurde ihm zuge-
sichert. Drei Flächen gibt es in Oeversee, auf de-
nen eine Baum- und Strauchpflanzaktion stattfinden 
könnte. In diesen Tagen begaben sich Till, beglei-
tet von seiner Mutter Claudia Birkner-Albrecht, 
Bauausschussvorsitzender Adolf Brodersen, Britta 

Gottburg vom Natur-
schutzverein Obere 
Treenelandschaft, Lars 
Richter, Leiter des 
Technischen Bauam-
tes und Werner Beh-
mer, Sonderschulrektor 
im Ruhestand, auf eine 
erste Begehung, um die 
in Frage kommenden 

Flächen in Augenschein zu nehmen.
Dieses Jahr, der Termin steht auch schon, am 28. 
April nämlich, will Till Albrecht in Oeversee eine 
Plant-for-the-Planet Akademie veranstalten. Diese 
Schulungen sind stets kostenlos und sensibilisieren 
die Teilnehmer für die Klima- und Gerechtigkeits-
problematik. Dort lernen Kinder von Kindern. Un-
terstützt wird die Initiative von Erwachsenen und 
kann hier auch auf namhafte Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens verweisen, wie z. B. den ehe-
maligen Umweltminister Klaus Töpfer. An diesem 
28. April sollen die ausgewählten Flächen mit Bäu-
men und Sträuchern bepflanzt werden. Auch die 
Schule in Oeversee hat Till bereits im Boot. Dort 
werden die Informationsveranstaltungen stattfin-
den, bevor es an die praktische Arbeit vor Ort geht. 
Werner Behmer wird nach diesem Baumpflanztag 
in der Grundschule Oeversee eine AG anbieten, die 
sich dann um die Bäume und Sträucher kümmert 
und ihr Wachstum und Wohlergehen auf verschie-
denste Weise dokumentiert. Um das Projekt wei-
ter voranzubringen, werden zusätzliche Unterstüt-
zer, Sponsoren und Helfer gesucht, die sich gerne 
melden können bei Werner Behmer, Telefon: 04638 
897054 oder Claudia Birkner-Albrecht, Telefon: 
04602 448. 

Werner Behmer, Lars 
Richter, Claudia Birk-
ner-Albrecht, Till, Adolf 
Brodersen und Britta 
Gottburg bei ihrer ers-
ten Begehung für das 
Baumpflanzprojekt

Schölers leest Platt
De plattdüütsche Vörlesewettbewerb „Schölers 
leest Platt“ findet alle 2 Johr in de Scholen statt. Nun 
weer dat in de Grundschool Oeversee ok wedder so-
wiet. 4 Kinner ut de 3./4. Klass harn bannig veel 
öft und weern ok en kleen beten opreegt. Dor keem 
vun de Kinner de Spruch: “Ik heff en beten kribbeln 
in de Buuk“. Aver en beten Opregung gehört ja ok 
dorto. Un denn gung dat los. En na de anner hett 
vörleest. För de Jury, Elke König, Monika Petersen 
un Frau Wulff-Dose wer dat gor nich so eenfach de 
Sieger utfindig to maaken. All hebbt se good leest. 
De 1. Platz kunn Grete Maaßen för sik winnen, de 2. 
Platz gung an Freya Schulz un de 3. Platz nehm Jo-
hanna Desaga un Hennes Mühlenbeck mit na Huus. 
Grete wart de Grundschool Oeversee an de Land-
schaftsentschedungen vertreten. Dorto wünschen 
wi ehr veel Glück!

Grete Maaßen
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Veranstaltungen
 Fr. 02.03. Ev. Kirchengemeinde Oeversee-Jarp-
lund: Weltgebetstag, Jarplund, 10:30-12:30
Sozialverband Oeversee: Mitgliederversammlung, 
Bilschau Krug, 18:00
Sa. 03.03. FC Tarp/Oeversee: Hallenfußballturnier, 
Eekboomhalle, ganztägig
Freiwillige Feuerwehr Munkwolstrup: Stiftungs-
fest, Bilschau Krug, 19:30
So. 04.03. FC Tarp/Oeversee: Hallenfußballturnier, 
Eekboomhalle, ganztägig
Mi. 07.03. Landfrauenverein Sankelmark: Kleiner 
Imbiss, danach Vortrag von Frau Obermark-Stell, 
Thema „Neue Energie für den Arbeitsalltag“, Bil-
schau Krug, 18:30. Anmeldung bis zum 01.03.18 
bei Frauke Janssen, 0461-8402328
Schützenverein Barderup: Übungsschießen, Barde-
rup Krug, 18:30
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: Dienst-
abend, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Fr. 09.03. TSV Oeversee: Jahreshauptversamm-
lung, Clubheim Eekboomhalle, 19:30
Sa. 10.03. Landfrauenverein Sankelmark: „Upcy-
cling“, d.h. aufwerten. Wir nähen Taschen aus al-
ten Jeans, Kissen aus ausrangierten Hemden, u.a.. , 
ev. Gemeindehaus Oeversee, 09:30. Anmeldung bis 
zum 05.03.18 bei Ingrid Fehlau, 04602-753
Mo. 12.03. Freiwillige Feuerwehr Munkwolstrup: 
Feuerwehrdienst, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Freiwillige Feuerwehr Barderup: Feuerwehrdienst, 
Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Di. 13.03. Ulla Johannsen/Ulla Thomsen: Karten-
spielen am Nachmittag, Bilschau Krug, 14:30
Mi. 14.03. Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: 
Dienstabend Atemschutz, Feuerwehrgerätehaus, 
19:30
Di. 20.03. Gemeinde Oeversee: Verspielen für Se-
nioren, Gasthaus Frörup, 14:30
Mi. 21.03. Ev. Kirchengemeinde Oeversee-Jar-
plund: Gemeindenachmittag, Gemeindehaus 
Oeversee, 15:00
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: Dienst-
abend Maschinisten, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Fr. 23.03. TSV Oeversee: Kniffelturnier, Clubheim 
Eekboomhalle, ganztägig
Mo. 26.03. Freiwillige Feuerwehr Barderup: Preis-
skat, Gasthof Henningsen, 19:30
Di. 27.03. Freiwillige Feuerwehr Barderup: Atem-
schutzstrecke Schleswig (18:30 Treffen Gerä-
tehaus), 19:15, Gasthof Henningsen, 19:30
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: Atem-
schutzstrecke Schleswig, 20:00
Sa. 31.03. Freiwillige Feuerwehr Munkwolstrup: 
Osterfeuer, Arnkiel-Park, 19:00

Chronikgruppe Oeversee
Die Arbeitsgruppe widmet sich der Gestaltung und laufenden Fortschreibung der Dorfchronik Oeversee 
und möchte Ihnen in regelmäßigen Abständen Berichte und Bilder aus der Geschichte Oeversees vorstellen.

Endstation ev. Kindergarten Oeversee
Am 3.6.1973 stellte die 
Flensburger Straßen-
bahn ihren Betrieb ein. 
Die 4,2 km lange Linie 1 
vom Bahnhof zum Ost-
seebadweg war die letz-
te von vier Linien.
1907 wurde die ers-
te elektrische Straßen-
bahnlinie Flensburgs 
in Betrieb genommen. 
1911 geht die Linie 2 
von der Flurstaße bis 
Norderhofenden in Be-
trieb. 1912 folgte Linie 
3 nach Mürwik. 1925 
war die Eröffnung der 
10 km langen Straßen-
bahnlinie 4 von Flens-
burg nach Glücksburg. 
Im Laufe der Jahre wurden die Strecken ausgebaut 
und verlängert.
Ab 1950 setzte man aus wirtschaftlichen Gründen 
immer mehr Busse ein. Die unrentablen Straßen-
bahnlinien wurden nach und nach eingestellt. Den-
noch blieb die Linie 1 bis 1973 das Rückgrat des 
Flensburger Nahverkehrs, bis auch sie durch eine 
Buslinie ersetzt und abgebaut wurde. Die Straßen-
bahnwagen wurden verschrottet, dienten als Ersatz-
teilspender oder gingen ins Straßenbahnmuseum 
nach Hannover oder Dänemark.
Zwei Wagen blieben in Flensburg. Der Kindergar-
ten in der Mürwiker Straße bekam einen und in 
Hansens Brauerei, damals noch am Nordermarkt, 
konnten sich die Gäste ihr Bier in einer Straßenbahn 
servieren lassen.
Für den Triebwagen Nr. 38 war in Oeversee Endsta-
tion. Der ev. Kindergarten bekam ihn für den Spiel-
platz geschenkt. Die Kinder bemalten die Bahn im 
Laufe der Jahre mehrmals in den buntesten Farben 
und mit den unterschiedlichsten Motiven. Für viele 
Jahre war sie ein toller Spielplatz, bis Jugendliche 
die Bahn als Schlafplatz und Partybahn entdeck-
ten. Scherben und Dreck zeugten morgens von dem 
nächtlichen Treiben. Als sich dann auch noch zwei 
Kinder verletzten, entschloss sich der Kindergarten, 
die Bahn abzuschaffen.
Die Feuerwehr erklärte sich bereit, im Rahmen ei-
ner Übung die Tram zu entsorgen. Im Sommer1981, 
am Abschiedsfest für die Vorschulkinder, ging die 
Bahn in Flammen auf. Die Reste wurden zerlegt 
und verschrottet.
Damals berichtete im Treene-Spiegel die „Kinder-
gartenmaus“ immer über das Treiben im Kinder-
garten. Über das Ende der Straßenbahn in Oeversee 
schrieb sie in der Augustausgabe 1981 folgendes:

…weshalb gebrannt der Straßen-
bahnwagen:
Leider gab es dumme Leute, wie überall noch hier 
und heute.
Die machten sich mit Eifer dran,
zu zerstören diese Bahn.
Sie warfen viele Scheiben ein
und drangen mit Gewalt dann ein.
Es wurde getrunken und viel geraucht
und die Bahn als Mülleimer gebraucht.
Und dann verletzten sich zum Schluss
zwei Kinder zu unserem Verdruss.
Jedoch die Feuerwehr schaffte Rat
und schritt entschlossen dann zur Tat.
Sie zündete ein Feuer an
und brannte ab die ganze Bahn.
Nun ist nur Schrott noch anzusehen,
doch das wird auch vorübergehen.
Die Bahn ist nun für uns gestorben.
Den Kindern hat man viel Spaß verdorben.
Ihr Spaßverderber hört mal her:
zerstört doch bitte nicht noch mehr!
Ihr wart ja auch mal alle klein
und mochtet gern auf dem Spielplatz sein!
Jedoch der Oeverseer Wehr
danken wir noch einmal sehr.
Freiwillig ist sie eingesprungen
und alles ist ihr gut gelungen.
Vielen Dank, ihr lieben Leut!
Doch nun mach ich Schluss für heut,
geh wieder in mein Mauseloch
und träum bis Ferienende noch! Tschüss! 
Eure Kindergartenmaus

l Meisterbetrieb / Kfz-Service
l Fahrzeugvermessung
l Abschleppdienst  Tag & Nacht
l Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
l HU und AU im Hause
l An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ
-Serviceund

Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup
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Sportmeldungen
TSV Sieverstedt
Unsere Frauen stellen 
sich vor
Ein großer Teil der Saison ist bereits vorbei, trotz-
dem möchten wir hier die Gelegenheit nutzen, um 
uns vorzustellen. Wir sind ein bunt gemischter Hau-
fen junger und jung gebliebener Frauen, die ihre 
Finger nicht vom Handball lassen können. 
Nachdem sich Bianca nach zwei Jahren Trainer-
bank in ihren wohlverdienten Handballruhestand 
verabschiedet hat, hat sich unsere ehemalige Flü-
gelflitzerin Maren dazu entschieden, das Traineramt 
zu übernehmen, dabei wird sie tatkräftig von Maja 
unterstützt. Unsere Mannschaft ist seit der letzten 
Saison weitestgehend unverändert, jedoch haben 
wir durch Mascha, Dana, Pia und Linn  jugendliche 
Spritzigkeit  dazu gewonnen. 
Unser größtes Ziel ist es, möglichst viel Spaß am 
Handball zu haben, und wenn es optimal läuft, freu-
en wir uns natürlich über Punkte in möglichst vie-
len Spielen. 
Bedauerlicherweise werden Maren und Maja uns 
nach dieser Saison verlassen, so dass wir zum En-
de der Saison geeigneten Ersatz hierfür benötigen. 
Bei der Gelegenheit möchten wir euch ermuntern, 
zu einem unverbindlichen Schnuppertraining bei 
uns vorbeizukommen. Über Neuzugänge freuen wir 
uns riesig! Bis bald, Eure Frauen!

 Die SG Flensburg-
Handewitt gewann das 
Bundesliga-Duell der A-
Jugend gegen Aufstei-
ger TSV Sieverstedt mit 
28:24. Der TSV holte 
dann am Sonntag einen 
Punkt in Oyten. 
Der TSV Sieverstedt 
wehrte sich nach Lei-
beskräften, ließ aber 
letztlich beide Punkte 
in Flensburg. Die SG 
Flensburg-Handewitt 
hatte im Bundesliga-
duell der A-Jugend am 
„Tag der Youngster“ am 

TSV Sieverstedt
A-Jugend schlug sich wacker beim Tag der Youngsters

Freitagabend in der großen Flens-Arena das bessere Ende für sich und ge-
wann verdient mit 28:24 (15:12) und ist mit 22:10 Punkten nach 16 Spielen 
Vierter. „Für beide Teams war es schwer, ins Spiel zu kommen vor unge-
wohnter Kulisse. Lob an meine Jungs, dass sie ruhig geblieben sind und 
wir hier zu Hause mit vier Toren gewonnen haben“, sagte SG-Trainer Mi-
chael Jacobsen. Für diesen doppelten Punktgewinn mussten seine Schütz-
linge gehörig ackern. Die Gäste hatten den besseren Start. Fynn Schoor und 
Timo Eggers warfen den Handballverein aus dem kleinen Sieverstedt vor 
rund 2000 Zuschauern mit 2:0 in Führung und Mitte der ersten Halbzeit 
lagen die Gäste mit drei Toren vorn (8:5).Nach einer Auszeit von Jacobsen 
warf die SG vier Treffer in Serie (9:8), nun zückte Sieverstedts Erfolgs-
coach Dirk Hasenpusch die grüne Timeout-Karte. Bis zum 11:11 duellier-
ten sich zwei Teams auf Augenhöhe, bis zur Pause aber zog der Favorit aus 
Flensburg bis auf drei Tore davon (15:12).
Als der überragende elffache Torschütze Jaris Tobeler einige Minuten nach 
dem Seitenwechsel das 17:12 markierte, deutete einiges auf einen sicheren 
SG-Sieg hin. Erst recht, als nacheinander Tobeler (21:14), Brandur Halgirs-
son (22:15) und Jonas Mau (23:16) ihre SG gar mit sieben Treffern in Front 
warfen. Wer nun aber dachte, dass sich der TSV in sein Schicksal ergibt, 
sah sich gehörig getäuscht. Die Hasenpusch-Schützlinge kämpften wie Lö-
wen. Zweimal Morten Schmidt (19:23,20:23), in Unterzahl Timo Eggers 
(21:23) und Justus Holthusen (22:23) warfen Sieverstedt bis auf einen ein-
zigen Treffer Differenz an die SG heran. Zwei schnelle Treffer durch To-
beler und Mau aber stellten die Weichen auf Sieg für die Flensburger, die 
sich den Sieg nicht mehr nehmen ließen. „Wir haben das gespielt, was wir 
uns vorgenommen haben. Nach der deutlichen Hinspielniederlage (24:34 
am 22. Dezember, Red.) wollten wir diesmal ein enges Ergebnis erzielen. 
Vor so einem Publikum war das etwas ganz Besonderes“, sagte Dirk Ha-
senpusch. „Wir haben uns in der letzten Viertelstunde nochmal toll heran-
gekämpft. Vielleicht hätten wir die Sensation schaffen können.“  
      Lasse Metzger

Unsere A-Jugend macht sich heiß für das Derby in der Flens-Arena. 

Das sind wir: Obere Reihe v. l.: Ruth, Lynn, Rona, Lea, Dana, Anna-Lena; untere 
Reihe v. l.: Bettina, Carina, Andrea, Lis, Sarah. Es fehlen Mascha, Linn, Jenny, Pia

Angebote
Der Fachmann in Ihrer Nähe macht
Ihnen ein gutes Angebot, wenn Sie
kompetente Hilfe brauchen.
Sie finden ihn in den Anzeigen
dieser Ausgabe.

Frische  
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Nach der zwangsweisen Rückstufung im letzten 
Jahr wegen des erneuten Verzichts auf den Aufstieg 
in die Regionalliga, konnten sich die Jerrishoer Re-
curvebogenschützen nun in der Landesliga behaup-
ten und schafften mit Bravour den Wiederaufstieg.
Doch nachdem ein zweiter Hinrundenplatz auf ei-
nen lockeren Durchmarsch hoffen ließ, brachten die 
ersten Rückrundenbegegnungen bei Trainerin Silke 
Nissen erst einmal Ernüchterung: Ihre Schützlin-
ge Jaqueline Hansen, Jürgen Hansen, Malte Han-
sen, Melanie Petersen und Marion Thomsen fanden 
nicht in ihre Form und ließen Punkte liegen. Ver-
suche, mit taktischen Umstellungen den Trend zu 
stoppen, blieben fruchtlos. Die aussichtsreiche Plat-
zierung hinter dem Tabellenführer Uetersener SG 
schien gefährdet, als auch noch der TSV Schwar-
zenbek gleichzog. Die Wendung brachte dann eine 
ungewöhnliche Maßnahme: Aus der allen Team-
mitgliedern gemeinsamen Namensendung mach-
te die Mannschaft einen Schlachtruf und zog sich 
damit selbst aus dem mentalen Loch. Mit „..SEN! 

Das „..sen-Team“: v.l. 
Jaqueline Hansen, Mario 
Thomsen, Jürgen Hansen, 
Melanie Petersen, Malte 
Hansen, Silke Nissen

..SEN!“ konnten sie Match um Match eingefahren. 
„Am vierten Spieltag schoss sich die Mannschaft so 
richtig in einen kleinen Rausch“, stellte Nissen fest. 
Nur noch nur ein Punkt lag Jerrishoe vor der letzten, 
entscheidenden Begegnung hinter der führenden 
Uetersener SG. Und das Team bewies in dem mit 
Spannung erwarteten Match die besseren Nerven, 
holte die entscheidenden zwei Punkte. Mit einem 
Endstand von 42:14 Punkten aus 28 Begegnungen 
setzte sich die Jerrishoer an die Tabellenspitze. /fh
Landesliga Recurve
Stand nach 4. und letztem Wettkampf
Platz Mannschaft Punkte
1 SV Jerrishoe 42:14
2 Uetersener SG 2 41:15
3 TSV Schwarzenbek 39:17
4 SV Mönkeberg 28:28
5 1. Kieler Bogenclub 26:30
6 ESV Insel Fehmarn 24:32
7 Itzehoer Hockeyclub 2 13:43
8 SV Göhl 11:45

Mit dem „Sen-Faktor“ an die Tabellenspitze
SV Jerrishoe steigt wieder auf

Bauchtänzerinnen 
Hallo, wir sind die Bauchtänzerinnen aus dem Tanzportzentrum Tarp und suchen ein paar Mädels, die Lust 
haben, jeden Mittwoch mit uns zu tanzen. Wenn du im Alter von 6-12 Jahren bist und Bauchtanz lernen 
möchtest, kannst du dich gerne bei uns melden. Telefon: 04638/80052.
Wir freuen uns auf dich!
Gerne kannst du auch mal zu unserem Training kommen, um auszuprobieren, ob es dir Spaß macht. Immer 
mittwochs von 16.30 Uhr - 17.30 Uhr im Tanzsportzentrum Tarp.

Judo-
Landesmeisterschaft
Am 4. Februar war die Landesmeisterschaft der U 
15/U 18 und U 21 in Neustadt in Holstein. Bei der 
U 15 konnte sich Nikita auf das Treppchen kämp-
fen und qualifizierte sich mit einem dritten Platz zur 
Norddeutschen in zwei Wochen. Jakob kämpfte ein 
starkes Turnier, verlor aber das kleine Finale und 
belegte Platz 5. Für ihn heißt es hoffen, evtl. darf er 
als Nachrücker zur Norddeutschen. Jan, Tim, Lara, 
Jannek und Tom zeigten tolle Kämpfe, waren aber 
noch sehr beeindruckt von der Kulisse. In der U18 
startete Nickels in seinem ersten Jahr. Mit viel Auf-
regung konnte er einen Kampf gewinnen, danach 
verlor er einen. Im nächsten Kampf führte er, passte 
dann kurz nicht auf und verlor dann. Aber er freute 
doch über seine ersten kleinen Erfolge in der neuen 
Altersklasse. In der U 21 konnte unser Tarper Trai-
ner Silas sich bis auf den dritten Platz durchkämp-
fen und qualifizierte sich somit auch für die Nord-
deutsche Einzelmeisterschaft. Insgesamt haben sich 
alle Kämpfer gut verkauft und sind motiviert, in die-
sem Jahr erfolgreich an sich zu arbeiten. 

Katharina Okur-Zink

Das Amt im Internet 
www.amt-oeversee.de
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...Allgemein
Hallo liebe Treenespiegelleser/-innen. Ich erinnere 
gerne noch einmal an die Mitgliederversammlung 
am 22.03. in der Mensa Alexander-Behm-Schule in 
Tarp. Es stehen unter anderem Wahlen an, auch so 
ist es sicherlich mal interessant, allgemeine Infor-
mationen rund um den TSV zu hören. Warum sich 
nicht auch mal ehrenamtlich engagieren? Es wird 
noch ein Schriftwart gesucht!! Los geht’s. Weitere 
Informationen des TSV Tarp über die Homepage 
unter: www.tsvtarp.de. Mit freundlichem Gruß, im 
Namen eures TSV Tarp Vorstands, Ralf Windzio (2. 
Vorsitzender).
...Allgemein: Mitgliederversamm-
lung 2018
Einladung und bitte unbedingt diesen Termin notie-
ren: Am 22.03 um 19:30 Uhr findet in der Mensa der 
Schule die Mitgliederversammlung 2018 statt. Wir 
freuen uns über zahlreiches Erscheinen. Die Tages-
ordnungspunkte werden in Kürze ausgehängt und 
sind dann auch auf der TSV Homepage einsehbar.
...Allgemein: Schon gewusst?
Der TSV Tarp gehört zu den größten Vereinen im 
Kreis Schleswig-Flensburg. Wir wollen uns allen 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern von Tarp 
und den umliegenden Gemeinden über die aktuellen 
Geschehnisse in unserem Verein informieren. Ca. 
1300 Mitglieder nutzen derzeit das breitgefächerte 
Programm des TSV Tarp. Das Angebot beinhaltet 
sowohl den Breiten- und Freizeitsport, als auch den 
Leistungssport in den höchsten deutschen Ligen.
Jedes Mitglied, ob groß oder klein, alt oder jung, 
männlich oder weiblich, kann gemessen an seinen 
eigenen Fähigkeiten oder Wünschen aus dem gro-
ßen Angebot wählen. Wir bieten Sport in 5 Hallen 
und auf mehreren Außenanlagen. Das große Ange-
bot hat der TSV Tarp nicht zuletzt den vielen gut 
ausgebildeten und zum Teil ehrenamtlichen Helfern, 

Trainern, Übungsleitern und Betreuern zu verdan-
ken, die durch ihr großes Engagement diese Vielfalt 
erst ermöglichen. Die Bereiche Handball, Turnen 
und Reha-Sport werden zum größten Teil von zwei 
hauptamtlichen Sportlehrern des TSV Tarp geleitet. 
Jeder, der bei uns Sport machen möchte, ist herzlich 
willkommen. Gegen einen geringen Mitgliedsbei-
trag kann jeder das gesamte Angebot des TSV Tarp 
nutzen. Schauen Sie doch einfach mal herein, es ist 
auch bestimmt für Sie etwas dabei.
...vom Judo: Landesmeisterschaft 
U15, U18 und U21 in Neustadt
Bei der Landesmeisterschaft der U15/U18 und U21 
in Neustadt in Holstein konnten die Tarper Judokas 
einige Erfolge erzielen. In der Altersklasse der U15 
konnte sich Nikita Iskakow bis auf das Treppchen 
vorkämpfen und qualifizierte sich mit einem dritten 
Platz zur Norddeutschen Meisterschaft. Jakob Jes-
ke kämpfte ebenfalls ein starkes Turnier. Nach ei-
ner Niederlage konnte er sich noch bis in das kleine 
Finale vorkämpfen. Hier musste er sich leider ge-
schlagen geben und belegte abschließend Platz 5. 
Für ihn heißt es hoffen, ob er evtl. als Nachrücker 
zur Norddeutschen darf. Jan, Tim, Lara, Jannek und 
Tom zeigten tolle Kämpfe, waren aber vielleicht 
noch etwas beeindruckt von der Kulisse. In der U18 
startete Nickels in seinem ersten Jahr in der neuen 
Altersklasse. Trotz einiger Aufregung konnte er sei-
nen ersten Kampf gewinnen. Der nächste Kampf 
ging allerdings verloren. In seinen Trostrunden-
kampf konnte Nickels zunächst in Führung gehen, 
passte dann aber kurz nicht auf und musste sich ge-
schlagen geben. Dennoch war er zufrieden über sei-
ne ersten kleinen Erfolg in der neuen Altersklasse. 
In der U21 konnte unser Tarper Trainer Silas Niel-
sen sich bis auf den dritten Platz durchkämpfen und 
qualifizierte sich somit für die Norddeutsche Ein-
zelmeisterschaft. Insgesamt haben sich alle Kämp-

fer gut verkauft und sind motiviert, in diesem Jahr 
erfolgreich an sich zu arbeiten..
...vom Judo: 
die Termine 2018
Über die Homepage des TSV Tarp sind unter der 
Sparte Judo deren Termine für 2018 ersichtlich. 
Also ruhig mal reinschauen, vorbeischauen, notie-
ren. Oder warum nicht auch gleich mal kostenlose 
Probetrainings absolvieren. Über den Flyer auf der 
Homepage gibt’s es die notwendigen Informatio-
nen.
...vom Turnen: 
Dafür bin ich jetzt zu alt!?
Meinen Sie auch Sport ist nichts für Sie? Weil etwas 
ganz bestimmtes dagegen spricht? Schade,  denn 
regelmäßige Bewegung ist die weltweit beste Me-
dizin. Lassen Sie sich dieses Gesundheitsplus nicht 
entgehen. Oft haben wir Sätze verinnerlicht, die uns 
den Weg versperren: „Das Herz macht nicht mit“. 
Wussten Sie das es spezielle Herzsportgruppen 
gibt? „Wie soll das gehen bei meinem Gewicht?“ 
Fangen Sie langsam an. Unsere Übungsleiter unter-
stützen Sie dabei. „Ich bin schon immer unsportlich 
gewesen“. Es gibt spezielle Kurse, die die Balance 
schulen. „Dafür bin ich jetzt zu alt!“ Die Muskeln 
müssen aktiv bleiben und mit den richtigen Übun-
gen kann man auch Arthrose entgegen wirken Die 
Zutaten für ein gutes Erfolgsrezept ist auch gute 
Gesellschaft. Nehmen Sie einen TrainingspartnerIn 
mit, denn so kann man sich gemeinsam motivieren. 
Es fällt uns auch schwerer, einer Freundin oder ei-
nem Fraund abzusagen. Und das neue Outfit freut 
sich auch, wenn es genutzt wird! Besuchen Sie un-
sere Homepage oder kontaktieren Sie uns direkt! Ihr 
TSV Team
...vom Handball: Die HSG Tarp-
Wanderup mit tollen Spielen
Ob Kind, Jugend, Erwachsenenbereich, die Hand-
baller der HSG sind an den Wochenenden voll im 
Einsatz und leisten tollen Sport. Und den sollte man 
sich auch gerne mal anschauen. Also: ruhig mal auf-
gemacht in die Hallen und Derbys & Co gucken. 
Wer es übrigens noch nicht wusste: Ein wirklich tol-
ler HallenKiosk lädt zum gemütlichen Snack ein!
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Treenespiegel-Ratgeber

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, der Ihnen hilft, 
wenn Sie spezielle Anliegen haben.        Sie finden ihn hier:

Das Who-is-who der Kräuterwelt
Natürlichkeit und Regionalität liegen aktuell stärker 
im Trend als je zuvor. Egal in welcher Ausprägung 
sich diese Natürlichkeit und Regionalität zeigt – ob 
in Kosmetik, Ölen, Tees oder Accessoires – die Ba-
sis sind meist althergebrachte Dinge wie etwa die 
Kräuterwelt. So werden aus Majoran, Zitronenmin-
ze und Co. immer häufiger ätherische Öle und Bio-
kosmetik hergestellt. Welche Helden es in der Kräu-
terwelt gibt, verrät dieser Beitrag.
Küchenkräuter
Schnittlauch, Basilikum und Petersilie sind die klas-
sischen Küchenkräuter, die zu vielen Speisen ge-
reicht werden. Dabei werden sie häufig verkannt. 
Basilikum wirkt gegen Bauchkrämpfe. Petersilie ist 
eine wahre Vitaminbombe und Schnittlauch wirkt 
desinfizierend.
Wer einen Nutzgarten oder Kräutergarten pflegt, 
kennt die meisten dieser Kräuter, die im Kräuter-
lexikon einzeln beschrieben werden. Dabei fällt 
auf: Selbst die klassischen Küchenkräuter, die das 
alltägliche Essen geschmacklich abrunden, sind 
schmackhaft und gesund zugleich. Basilikum wirkt 
beispielsweise gegen Bauchkrämpfe. Bohnenkraut 
hat eine antibakterielle Wirkung. Koriander wirkt 
entkrampfend und beruhigt die Nerven. Kümmel 
hingegen wirkt beruhigend auf den Magen. Min-
ze ist bekannt aus Ölen, Likören und Zahnpasta. 
Petersilie beinhaltet – in ungekochter Form – ein 
Höchstmaß an Vitaminen und Mineralstoffen. Pfef-
ferminze zeigt sich oft in der Kosmetikindustrie und 
ist Bestandteil so mancher Zahnpasta. Schnittlauch 
wirkt desinfizierend und verdauungsfördernd. Thy-
mian punktet mit einem großen Eisengehalt. Die 
Zitronenmelisse ist aus dem gleichnamigen Geist, 
Tees und Badeextrakten bekannt.
Weniger bekannt, aber steigend in der Beliebtheits-
skala sind auch Wildkräuter. Welche gesundheits-
fördernde Wirkung diese haben, zeigt die folgende 
Liste schlaglichtartig:
Bärlauch
reinigend, blutdrucksenkend, antiseptisch, anregen
Arterienverkalkung, hoher Blutdruck
Beinwell
wundheilend, anregend, erweichend, traktierend
Entzündungen, Verletzungen, Krampfadern, Hä-
morrhoiden, Schuppenflechte, Rheuma, Darment-
zündungen, Bronchitis
Brennnessel
zusammenziehend, blutzuckersenkend, blutstillend, 

harntreibend, Rheuma, Hautleiden, Gicht, Blutun-
gen, Arthritis, Hautausschläge
Holunder
hustenlindernd, harntreibend, antirheumatisch, er-
weichend, schweißtreibend, abführend, fiebersen-
kend, reinigend
Erkältungen, Nervenschmerzen, Rheuma, Gicht, 
Asthma
Huflattich
krampflösend, schmerzlindernd, auswurffördernd, 
entzündungshemmend, zusammenziehend
Husten, Asthma, Schleimhautentzündungen, Haut-
rötungen
Mädesüß
reinigend, harntreibend, blutstillend, schweiß-
treibend, antirheumatisch, zusammenziehend, 
schmerzlindernd
Erkältungskrankheiten, Nierenleiden, Rheuma
Walderdbeere
(blut)reinigend, harntreibend, appetitanregend, zu-
sammenziehend
Hautentzündungen
Waldmeister
appetitanregend, beruhigend, verdauungsfördernd, 
gallen- und harntreibend

Die Überraschung: das Gänseblümchen 
wurde Heilpflanze des Jahres 2017
Für eine echte Überraschung sorgte im vergange-
nen Jahr der Verein zur Förderung der naturgemä-
ßen Heilweise nach Theophrastus Bombastus von 
Hohenheim. Der Verein, der aus dem Verband der 
Heilkräuterfreunde Deutschland hervorgegangen 
ist, hatte nämlich in diesem Jahr das Gänseblüm-
chen zur Heilpflanze 2017 erklärt.
Das Gänseblümchen ist in den Köpfen vieler das 
Lieblingsgewächs der Kinder. Sie pflücken sie, 
trocknen sie in Büchern oder gestalten daraus Krän-
ze. Doch das Gänseblümchen kann mehr, so glau-
ben die Vereinsmitglieder und möchten mit ihrer 
Wahl dazu motivieren, die Erforschung der Wirk-
weise des Gänseblümchens voranzutreiben. Vor al-
lem in der Kinderheilkunde könnte die Pflanze an-
gewendet werden. Auch bei Durchfall, Erkältungen, 
Hautausschlägen, Verletzungen und Schwächezu-
ständen könnte sie Anwendung finden.
Bereits in der Vergangenheit hat es mit Blick auf die 
jeweiligen Heilpflanzen des Jahres diverse Überra-
schungen gegeben.

Auch die Zwiebel wurde bereits als Heilpflanze des 
Jahres (2015) ausgezeichnet. Ihr wird eine appetit-
anregende, entzündungshemmende, verdauungs-
fördernde und blutdrucksenkende Wirkung nach-
gesagt.
Wer bei der Ernährung und der Linderung kleine-
rer Beschwerden auf Natürlichkeit setzen möchte, 
der muss auf die Herkunft der Produkte achten. Re-
gionale Qualität und eine Bio-Zertifizierung sind 
die wichtigsten Auswahlkriterien, um einen natür-
lichen Lebensstil zu verfolgen. Dieser kann mitt-
lerweile bereits viele Bereich des Lebens umfas-
sen. Neben der langen Liste an Kräutern, die nicht 
nur das Essen verfeinern, sondern auch wohltuend 
sind, hat sich ein Naturkosmetik-Sektor entwickelt, 
der auch bei der äußerlichen Anwendung auf Natur 
pur setzt. So werden aus den Kräutern Biokosmetik 
und ätherische Öle hergestellt. Wer mit ätherischen 
Ölen in entspannt eingerichteten Ambiente Natür-
lichkeit mit allen Sinnen genießen kann und will, 
tut dem kompletten Organismus etwas Gutes. Um 
den Raum mit einem wohltuenden Duft zu erfüllen, 
steht heute bereits eine Vielzahl an kreativen und 
ansehnlichen Vorrichtungen wie Duft- und Aroma-
lampen zur Verfügung.
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Aus den Kindertagesstätten

Kleider- und 
Spielzeugmarkt
für Babys und Kinder/Jugendliche
am Samstag, 17. März 2018
in der Ev. KiTa Tarp, Pastoratsweg,
(direkt an der Alexander-Behm-Schule)
in der Zeit von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr.
(für Schwangere ab 13:30 Uhr)
Euch erwartet ein nach Größen sortiertes An-
gebot gebrauchter Baby- und Kinderkleidung, 
Umstandsmode, Spielzeug, sowie Kaffee und 
Kuchen (auch zum Mitnehmen). Der Erlös aus 
unserem Café geht zu 100% an die KiTa.
Wir freuen uns auf ganz viele Besucher!

Die kleinen Waldeulen im 
Schnee
Das neue Jahr bescherte uns zu Beginn glückli-
cherweise Schnee. Schon ganz aufgeregt kamen die 
Kinder von zu Hause. „Wir wollen rodeln.“  Der 
eine oder andere kam schon mit Porutscher in der 
Hand am Treffpunkt an, für die anderen Kinder hat-
ten wir welche mitgenommen. Kaum das alle da 
waren, hieß es Rucksäcke auf und ab in den Wald. 
Wie schön die Bäume mit ihren weißen Mützen aus-
sahen. Unterwegs ein Schneeball hier, ein Schnee-
ball da. „Schaut mal, der taut gar nicht, wenn er in 
der Treene landet.“ Was es alles zu entdecken gab. 
Fürs Frühstück hatte kaum einer Geduld und end-
lich - der Rodelberg war eröffnet. 
War das Porutschen für einige am Anfang noch eine 
Herausforderung - am dritten Tag sausten fast alle 
mit größtem Vergnügen den Berg hinab. Únd wer 
nicht rodeln mochte, der baute eine Schneemann 
oder machte Purzelbäume im Schnee. Lange muss-
ten die Eltern am Treffpunkt auf ihre Kinder war-
ten, denn zurück wollte an diesen Tagen keiner. „Ja, 
draußen ist es schön. Ob es regnet oder schneit!”

✁ Ausschneiden für die Pinnwand!
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Ämter   Mitarbeiter  Zimmer  Telefon 
  E-Mail
Steueramt  Beate Harksen 13 88 - 45
  steueramt@amt-oeversee.de
  Katrin Holm 13 88 - 45
  steueramt@amt-oeversee.de
Finanzverwaltung/  Petra Venz  19 88 - 44
Leitung  kaemmerei@amt-oeversee.de
Finanzverwaltung/  Carsten Wöhlk 20 88 - 39
stellvertr. Leitung  kaemmerei@amt-oeversee.de
Finanzbuchhaltung  Leonien Lieske 11 88 - 46
  kasse@amt-oeversee.de
  Anette Jessen 11 88 - 46
  kasse@amt-oeversee.de
Anlagenbuchhaltung  Carolin Leese 18 88 - 23
  kaemmerei@amt-oeversee.de
  Katja Gall  18 88 - 23
  kaemmerei@amt-oeversee.de
2. Obergeschoss
Bauamt   Britta Naujocks 23 88 - 41
Bauamt/Liegenschaften  Doris Petersen 24 88 - 50
Bauamt  Clarissa Henningsen 25 88 - 22
Technisches Bauamt  Lars Richter 26 88 - 47
  alle:  bauamt@amt-oeversee.de
Gleichstellungsbeauftragte  Susanne Blank 24 88 - 34
Do. 15.00-17.00 Uhr  gleichstellungsbeauftragte@amt-oeversee.de
Archiv  Harald Bahrs 27 88 - 55 
  harald.bahrs@amt-oeversee.de
Flüchtlingsbeauftragte   Diana Hilse-Wanke 27 88 - 60
Sprechstunden Mo 8.30 - 12 - Di 8.30 - 12 und 16 - 18 u. n. Vereinbarung
Schiedsfrau  Katja Ketelsen  0 46 02 - 95 78 57
stv. Schiedsmann  Klaus-Dieter Helle  0 46 30 - 3 76
Öffnungszeiten:  Montag-Freitag 8.30-12.00 Uhr
  zusätzlich Donnerstag 15.00-18.00 Uhr

info@amt-oeversee.de Vorwahl:   04638  Fax 88 - 11 
Amtsvorsteher    Ralf Bölck   88 - 0         
Leitender Verwaltungsbeamter   Horst Rudolph  88 - 0         
Ämter   Mitarbeiter  Zimmer  Telefon 
  E-Mail
Erdgeschoss:
Ordnungsamt  Patrick Kehler  1 88 - 33
  ordnungsamt@amt-oeversee.de 
Einwohnermeldeamt  Melanie Peters 2 88 - 42
  einwohnermeldeamt@amt-oeversee.de
  Karen Bremer 3 88 - 24
  einwohnermeldeamt@amt-oeversee.de
Gewerbeamt  Katja Bastian-Evers 4 88 - 62
  ordnungsamt@amt-oeversee.de
Standesamt  Kirsten Christiansen 5 88 - 35
  standesamt@amt-oeversee.de
Hauptamt/Feuerwehrwesen  Elisabeth Finkenberg 6 88 - 25
  hauptamt@amt-oeversee.de
Schulangelegenheiten                   Marion Kubut 7 88 - 32
(Mo.-Do.)  schulverwaltung@amt-oeversee.de
Personalverwaltung  Doris Kleeberg 8 88 - 13
  personalamt@amt-oeversee.de
1. Obergeschoss 
Vorzimmer Leitender Verwaltungsbeamter und Amtsvorsteher
  Martina Klos 16 88 - 0
  info@amt-oeversee.de
Vorzimmer Bürgermeister Tarp 
  Doris Benzmann  15 88 - 26
  gemeinde.tarp@amt-oeversee.de
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
  Regina Bunge 12 88 - 18
  hauptamt@amt-oeversee.de
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Kirchliche Nachrichten

Fr. 02. März 19 Team siehe Eggebek  siehe Jarplund 10.30 Team ––––– 17 Kath. Kirche 18.30 Weltgebetstags-
Weltgebetstag Weltgebetstag   Weltgebetstag  Weltgebetstagsteam gottesdienst
So. 04. März siehe Kleinjörl 10 P. Fritsche Y 10 Pn. Joos siehe Oeversee 10 P. v. Fleischbein 17 Pn. Löwenstrom/P. Engel
        
So. 11. März 10 Pn. Schildt siehe Eggebek siehe Jarplund 10 P. v. Fleischbein ––––– 10 Pn. Löwenstrom 10  in Tarp
 11 Taufgottesdienst     m. Chorgemeinsch.
So. 18. März siehe Kleinjörl 10 P. Fritsche 10 Pn. Joos siehe Oeversee  10 P. v. Fleischbein  10 Pn. Löwenstrom 
  Vorstell. Konfirm.     
Fr. 23. März   19 JuGo on Tour Olaf Peters und Team
So. 25. März 10 Pn. Schildt siehe Eggebek 18 Pn. Joos siehe Oeversee ––––– 11 Pn. Löwenstrom 10 P. Engel Taufg‘dienst
 11 Kindergottesdienst  Vorstell. Konfis   Familiengottesdienst 17 Moderner G‘dienst
Do. 29. März siehe Kleinjörl 18  P. Fritsche siehe Jarplund 19  Pn. Joos 18 P. v. Fleischbein ––––– 17  P. Engel Y
Gründonnerstag    Feierabendmahl Agapemahl ATS
Fr. 30. März 10 Pn. Schildt siehe Eggebek 15 Pn Joos siehe Oeversee ––––– 10 Pn. LöwenstromY 15  P. Engel
Karfreitag       
Sa. 31. März 23  Pn. Schildt siehe Eggebek ––––– ––––– ––––– 21  Osterlichternacht
      mit Liedern aus Taizé
So. 01. April siehe Kleinjörl 6  P. Fritsche 7 Pn. Joos 10  Pn. Joos 10 P. v. Fleischbein 10 Pn. Löwenstrom 10  P. Engel
Ostersonntag      m. Chorgemeinsch.
Mo. 02. April 10 P. Fritsche ––––– 11  Pn. Joos siehe Oeversee ––––– ––––– 10 Pn. Treschow-Kühl
Ostermontag Esperstoft  Tauferinnerung    Dän. Gottesdienst 
Y= mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

   Pilgergottesdienst  zum Weltgebetstag  Vorstellung Hauptkonfis 

JuGo-On-Tour in Oeversee
„Männer und Frauen sind oft jeweils wie Wesen vom anderen Planeten?” Ist das 
so? Und was sagt die Bibel dazu?
Das ist das Thema mit dem sich der erste Jugo-On-Tour der Sternregion in die-
sem Jahr, am Freitag, dem 23. März um 19:00 Uhr in der St. Georg-Kirche in 
Oeversee beschäftigt.
Für diesen Jugendgottesdienst hat sich das Jugo-Team diesmal Konfirmanden 
der Kirchengemeinde Oeversee mit in die Vorbereitung eingebunden. So wurde 
o. g Thema kürzlich bei einem ersten gemeinsamen Treffen von Konfirmanden
vorgeschlagen. Gemeinsam mit den Konfis werden diesmal auch, die für den Ju-

Go typischen, kleinen Theaterszenen und Videos erstellt. Es wird aber noch mehr 
als das geben. Lasst euch überraschen! Musikalisch begleitet wird das Ganze 
auch diesmal wieder von der Band „SonicLight” mit poppig-rockigen Songs 
zum Mitsingen.
Also: Lust auf einen Gottesdienst in einer etwas anderen Form im Vergleich zum 
klassischen Sonntagsgottesdienst mit klassischer Liturgie und Orgelmusik? Ja? 
Dann sei herzlich willkommen beim Jugo-On-Tour in der St.-Georg-Kirche in 
Oeversee!
Ein Tipp an alle Konfirmanden: Dieser Jugendgottesdienst wird von fast allen 
Pastoren für euer Gottesdienst-Heft o.ä. anerkannt. Fragt einfach mal bei ihnen 
nach.

SENIORENWOHNPARK
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
Internet: www.villa-carolath.de · E-mail: info@villa-carolath.de

   Redaktionsschluss für die April-Ausgabe ist am 12. März 2018
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tarp
24963 Tarp, Im Wiesengrund 1 · Tel. 441, Fax 04638-80067

e-mail: info@kirchengemeinde-tarp.de 
www.kirchengemeinde-tarp.de

Pastorin Kristina Löwenstrom, Tel. 04638-2136839, 
e-mail: pastorin@kirchengemeinde-tarp.de 

 Öffnungszeiten:  Kirchenbüro Mo. + Di. 10.00-12.00 Uhr und Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Gottesdienste
Liebe Gottesdienstbesucher! Gern können Sie auch den ehrenamtlichen Fahrdienst zu den Gottesdiensten 
in Anspruch nehmen. Rufen Sie bitte einfach an unter Tel. 04638 441. Dies gilt auch für die Gottesdienste 
in der Sternregion.
Fr. 2. Mrz. 17:00 Uhr Weltgebetstag aus Surinam in der kath. St. Martin-Kirche Tarp
So. 4. Mrz. 17:00 Uhr Tauf- und Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmandinnen und -konfir- 
   manden mit Pastorin Kristina Löwenstrom und Pastor Gunnar Engel.
Mi. 7. Mrz. 18:30 Uhr Passionsandacht mit Pastorin Kristina Löwenstrom
So. 11. Mrz. 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit Pastorin Kristina Löwenstrom und Chor-
   gemeinschaft Sörup Tarp, im Anschluss Kirchenkaffee
Mi. 14. Mrz. 18:30 Uhr Passionsandacht mit Pastorin Kristina Löwenstrom
So. 18. Mrz. 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Kristina Löwenstrom
Mi. 21. Mrz. 18:30 Uhr Passionsandacht mit Pastorin Kristina Löwenstrom
So. 25. Mrz. 11:00 Uhr „Das Königliche in dir – Die Salbung in Bethanien“ Gottesdienst für Kinder  
   und ihre Familien
Mi. 28. Mrz. 18:30 Uhr Passionsandacht mit Pastorin Kristina Löwenstrom, im Anschluss 
   Gesprächskreis im Haus der Diakonie
Fr. 30. Mrz. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl, Pastorin Kristina Löwenstrom
Sa. 31. März. 21:00 Uhr Osterlichternacht mit Liedern aus Taizé
So. 1. Apr. 10:00 Uhr Ostergottesdienst mit gleichzeitigem Kindergottesdienst und Chorgemein- 
   schaft Sörup Tarp

Weltgebetstag
Frauen aller Konfessionen laden ein zum Weltge-
betstagsgottesdienst. „Gottes Schöpfung ist sehr 
gut“, so lautet das Motto des diesjährigen Weltge-
betstages, aus Surinam, dem kleinsten Land Süd-
amerikas, einst niederländische Kolonie.
Feiern Sie mit uns am Freitag, dem 2. März 2018 

in der Kath. Kirche St. Martin Tarp um 17:00 Uhr 
Gottesdienst und lernen Sie Surinam und seine Be-
völkerung kennen.
Anschließend reichen wir wieder einen landestypi-
schen Imbiss.
Ehrenamtlicher Fahrdienst zu den Gottes-
diensten

In der Gemeinde wird durch den Kirchengemein-
derat ein ehrenamtlicher Fahrdienst zu den Gottes-
diensten auch in der Sternregion angeboten. Wer 
von Zuhause abgeholt werden möchte, bitte im Kir-
chenbüro unter Tel. 04638 441 anrufen.
Aus dem Gemeindeleben
Gemeinsames Bibellesen im Hausbibelkreis
Der Hausbibelkreis trifft sich regelmäßig um 19:00 
Uhr am ersten Montag im Monat in der ev. Seni-
orentagesstätte, Im Wiesengrund 1. Zum gemein-
samen Lesen in der Bibel und Austausch darüber, 
treffen wir uns am Montag dem 5. März. Hierzu 
sind alle Interessierten herzlich willkommen. Bibel-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Nähere Informa-
tion bei Frau Ursula Gesk, Tel. 04638 7248.

7 WOCHEN OHNE
Zeig dich! Sieben Wochen ohne Kneifen.
Seit mehr als 30 Jahren lädt die Aktion ein, die Zeit 
zwischen Aschermittwoch und Ostersonntag be-
wusst zu erleben und zu gestalten. „7 Wochen Oh-
ne“ – das heißt: eingeschliffene Gewohnheiten zu 
durchbrechen, die Routine des Alltags zu hinterfra-
gen, seinem Leben möglicherweise eine neue Wen-
dung zu geben oder auch nur wiederzuentdecken, 
worauf es ankommt. In Kirchengemeinden, Schulen 
und Vereinen haben sich in dem Vierteljahrhundert 
Tausende Fastengruppen gebildet. Das Motto für 
die Zeit vom 14. Februar bis 2. April 2018 heißt: 
„Zeig dich! Sieben Wochen ohne Kneifen“.
In der Fastenzeit an jedem Mittwoch um 18:30 Uhr 
in der Versöhnungskirche Tarp:
7. März: Zeig deine Fehlbarkeit –  Genesis 3, 7 - 11
14. März: Zeig deine Hoffnung – Markus 10, 46 - 52
21. März: Zeig wofür du stehst – Matthäus 26, 69 - 75
28. März: Zeig dich Gott –  Jona 2, 1 - 11

 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieverstedt
   24885 Sieverstedt, Kirchenweg 2 · Gemeindebüro Tel. 04603-347, 

Fax 854  · e-mail: kirche@sieverstedt.kk-sf.de
   Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 

dienstags + freitags 9.30-11.30 Uhr (Beate Jessen)  
Spendenkonto: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieverstedt, Kto. 502987, BLZ 216 617 19 VR-Bank

Gottesdienste
Sonntag, 4. März 2018
10.00 Uhr – Gottesdienst, Pastor  v. Fleischbein
Sonntag, 18. März 2018
10.00 Uhr – Gottesdienst, Pastor v. Fleischbein
Donnerstag, 29. März 2018
18.00 Uhr – Agapemahl in der ATS, Pastor v. 
Fleischbein. Wir bitten um Anmeldung bis zum 
23.03.2018 im Kirchenbüro (04603-347)
Sonntag, 1. April 2018
10.00 Uhr – Oster-Gottesdienst, Pastor v. Fleisch-
bein
Bitte besuchen Sie auch die Gottesdienste in den 
Nachbargemeinden der Sternregion!
Termine und Konzerte
Montag, 5. März 2018
Der Besuchsdienst der Kirchengemeinde trifft sich 
um 15.00 Uhr in der ATS. Interessierte Bürger der 
Gemeinde sind herzlich willkommen, die Arbeit des 
Besuchsdienstes zu unterstützen. Die Treffen finden 
jeweils am 1. Montag  im Monat statt.
Dienstag,  6.  März 2018
Evangelische Frauenhilfe: An diesem Nachmittag 
treffen wir uns  um 14.30 Uhr in der ATS. Herr Jörn 
Tietje wird uns an diesem Nachmittag einen Licht-
bildervortrag über seine Fahrradtour in Bhutan zei-
gen. Anmeldungen bitte bei den Bezirksdamen Hil-
degard Laumann (04603-1287)  und  Beate Jessen 

(04603-1399)
Dienstag, 13. März 2018
Spiele-Nachmittag für Erwachsene in der ATS. Wir 
beginnen mit einer Kaffeetafel um 14.30 Uhr; an-
schließend werden verschiedene Spiele bis ca. 17.30 
Uhr gespielt. Gäste sind herzlich willkommen.
Wöchentliche Termine in der ATS
Mittwochs 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr - Konfirmandenunterricht 
mit Pastor von Fleischbein
Berichte und Mitteilung
Weltgebetstag aus Surinam   
Kommen Sie mit in das kleinste Land Südamerikas!
Aus Südamerika kommt im Jahr 2018 der Welt-
gebetstag zu uns. Surinam ist sein kleinstes Land 
und doch eines seiner buntesten. Die rund 540.000 
Einwohner*innen haben u.a. afrikanische und indi-
sche, indigene, javanische, europäische und chine-
sische Wurzeln.
Um diese Vielfalt geht es beim Weltgebetstag: „Got-
tes Schöpfung ist sehr gut!“. Eine bewundernswerte 
Natur und wir Menschen in all unserer Unterschied-
lichkeit: Die Frauen aus Surinam laden ein, uns die-
ser Vielfalt zu öffnen und sie miteinander zu feiern. 
Sie alle, Frauen, Männer und Jugendliche sind herz-
lich eingeladen, diesen besonderen Gottesdienst am 
Sonntag, den 04. März um 10:00 Uhr in Sieverstedt 
mitzufeiern.

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein lan-
destypisches Mittagessen, zubereitet von Maren 
Jensen; hierzu erbitten wir Ihre Anmeldung bis zum 
02. März im Kirchenbüro Tel. 04603/347.
„Gemeinsam schmeckt´s besser“
Am Sonntag, den 4. März  2018 wird Maren Jen-
sen für das leibliche Wohl sorgen. Das gemeinsa-
me Essen findet im Anschluss an den Gottesdienst 
um 11.30 Uhr statt, der Kostenbeitrag beträgt 5,-- €.
Bitte anmelden bis zum 2. März 2018 im Kirchen-
büro Tel.: 04603-347.
Goldene und Diamantene Hochzeit
Für die festliche Ausgestaltung von Einsegnungs-
gottesdiensten anlässlich der Goldenen und Dia-
mantenen Hochzeit steht auch gerne der Singkreis 
Sieverstedt zur Verfügung. Falls dies von Ihnen ge-
wünscht wird, wenden Sie sich bitte an die Vorsit-
zende des Singkreises, Anita Knutzen, zu erreichen 
unter der Ruf-Nr. 04603-1291.
Feierliches Abendmahl an Grün-
donnerstag
Herzliche Einladung zum feierlichen Abendmahl 
am Gründonnerstag um 18.00 Uhr bis ca. 19.30 Uhr 
in der ATS. Wir denken in besonderer Weise an das 
letzte Abendmahl von Jesus mit seinen Jüngern, hö-
ren Texte und kommen bei einem guten abendlichen 
Essen (nicht warm) miteinander ins Gespräch.
Da wir vorher ausreichend einkaufen wollen, mel-
den Sie sich bitte bis Mittwoch, den 28. März, an 
- im Kirchenbüro (04603/347) oder bei Pastor v. 
Fleischbein (04603/962949).

Herzliche Grüße, Pastor Theo v. Fleischbein
PS: Zum Osterfeuer kann man auch danach noch 
gehen.
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Jede Woche eine Andacht, eine Auszeit am Ende 
des Tages, mitten in der Arbeitswoche. Eine halbe 
Stunde innehalten, über mich, Gott und die Welt, 
nachdenken mit Klaviermusik zur Ruhe kommen 
und in der Stille beten. Alle sind herzlich dazu ein-
geladen! Ich freu mich auf Ihr und Euer Kommen! 

Pastorin Kristina Löwenstrom
Kirchenmusikalische Angebote
Kirchenchor Tarp
https://kirchenmusik-tarp.de/kc
Gut gelaunt haben wir das neue Jahr begonnen. 
Auch wenn jetzt noch Winter ist, arbeiten wir an den 
nächsten Chorstücken für den Frühling. Unterstüt-
zen Sie unser musikalisches Team dabei, Sie sind 
herzlich willkommen. Besuchen Sie uns im Internet 
und kommen dann einfach zu einer unserer Chor-
proben vorbei. Wir freuen uns auf jeden der glaubt 
nicht nur in der Badewanne singen zu können.
Termine für März
Mi. 07.03. 19:30 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus Sö-
rup
So. 11.03. 10:00 Uhr Musikalischer Gottesdienst in der 
Versöhnungskirche Tarp
Mi. 14.03. 19:30 Uhr Chorprobe im Wiesengrund Tarp
Mi. 21.03. 19:30 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus Sö-
rup
Mi. 28.03. 19:30 Uhr Chorprobe im Wiesengrund Tarp
So. 01.04. 10:00 Uhr Ostergottesdienst in der Versöh-
nungskirche Tarp
Mi. 04.04. Ferien
Posaunenchor in Tarp
https://kirchenmusik tarp.de/pc
PROBEN: Freitags 18:30 Uhr in der Seniorentages-
stätte, im Wiesengrund 1 in Tarp. Keine Chorproben 
in den Schulferien. Chorleiter & Ansprechpartner: 
Martin Seemann.
KONTAKT: Telefon 04626 181031, E-Mail: posau-
nenchor@kirchengemeinde-tarp.de 
ANFÄNGER: Interessiert — aber kein Instrument? 
Bitte trotzdem melden oder einfach vorbeischauen. 
Auch Anfänger sind stets willkommen!
AUFTRITTE: Neben den wöchentlichen Proben 
begleiten wir Gottesdienste in Tarp und der Stern-
region, insbesondere außerhalb der Kirchengebäu-
de. Besondere Highlights bieten Treffen mit ande-
ren Bläsern aus der Region wie etwa Weihnachten 
auf dem Südermarkt. Auch bei Großevents sind wir 
vertreten, wie auf der Landesgartenschau, den Kir-
chentagen und dem Bundesposaunentag.
Aktuelles aus der ev. Seniorentages-
stätte „Im Wiesengrund“
https://kirchengemeindetarp.de/seniorentagesstaette
Die Mitarbeiterinnen in der Seniorentagesstätte sind 
am besten am Mittwoch- und am Freitagvormittag 

unter Tel. 04638 7928 zu erreichen.
Bingo-Nachmittag
Am Montag, 19.03.2018 um 14:30 Uhr findet ein 
Bingo-Nachmittag im Wiesengrund statt; Leitung 
Christa Kapp. Eine Anmeldung bis zum 14.03.2018 
ist dringend erforderlich, Anmeldung unter Tel. 
04638 7928 Der Anrufbeantworter darf auch für die 
Anmeldung genutzt werden. Kostenpunkt 5 Euro. 
Hinweis: Bingo ist erst ab 18 Jahre!
Frühjahrsfrühstück
Am Montag, 26.03.2018 Frühjahrsfrühstück ab 
10:00 Uhr. Eine Anmeldung bis zum 21.03.2018 ist 
dringend erforderlich, Anmeldung unter Tel. 04638 
7928 Der Anrufbeantworter darf auch für die An-
meldung genutzt werden. Kostenpunkt 5 Euro. 
Treffpunkt des Vereins zur Betreuung von 
Multiple Sklerose Betroffenen in Flensburg 
und Umgebung e. V. 
Eine Gruppe des Vereins zur Betreuung von Mul-
tiple Sklerose Betroffenen in Flensburg und Um-
gebung e. V. trifft sich jeden 2. Montag im Monat 
in der ev. Seniorentagesstätte, Im Wiesengrund, in 
Tarp. Das nächste Treffen ist am 12.03.2018 um 
14:30 Uhr. Bei fröhlicher Kaffee- und Plauderrunde 
kann der beschwerliche Alltag mal vergessen wer-
den. Auch Gesellschaftsspiele wie Rummikub, Skat 
oder „Mensch Ärgere Dich Nicht“ lassen den Nach-
mittag schnell vergehen. Wer zu unserer Gruppe 
dazu stoßen möchte, ist herzlich willkommen. An-
sprechpartnerin: Monika Schaal (Tel. 04638 7655).
Essen in Gemeinschaft 
Immer mittwochs ab 12:00 Uhr und freitags ab 
11:30 Uhr wird in der ev. Seniorentagesstätte, Im 
Wiesengrund 1, ein schmackhafter Mittagstisch von 
unseren Mitarbeiterinnen in der Wirtschaftsküche 
zubereitet! Denn „Essen in Gemeinschaft“ ist dop-
pelt lecker. Kommen auch Sie vorbei! Alle Senio-
rinnen und Senioren sind herzlich willkommen! 
Herzliche Grüße, Ihr „Wiesengrund Team“
Sitzgymnastik 
mit Brigitte Kraußhaar immer dienstags 09:30 – 
10:30 Uhr. Bewegung tut gut, hält fit und ist ge-
sund! Unter diesem Motto kommen die Besucher 
der Seniorentagesstätte, Im Wiesengrund in Bewe-
gung. Kommen Sie doch einfach dazu! Es sind alle 
Seniorinnen und Senioren in der Gemeinde herzlich 
eingeladen! 
Nähere Infos über Frau Kraußhaar, Tel. 04638 
210529
„Ganzheitliches Gedächtnistraining in 
fröhlicher Runde“ 
mit Klaus Günther. Heute schon gedacht? Wer fit 
bleiben will, muss etwas dafür tun. Er muss trainie-
ren. Das gilt für Sportler ebenso wie für die, die ihre 

„Denkmuskeln“ leistungsfähig halten wollen. Wenn 
Sie zu jenen gehören, die etwas für ihre „grauen 
Zellen“ tun wollen und Spaß daran finden in einer 
Gruppe mit Gleichgesinnten knifflige Fragen zu lö-
sen, dann wird Ihnen in der ev. Seniorentagesstätte 
„Wiesengrund“ ein passendes Angebot unterbreitet.
Wir treffen uns immer in den geraden Wochen am 
Mittwoch um 13:15 Uhr.
Wöchentliche Angebote unserer Gemeinde
Di. 09:30 – 10:30 UhrSeniorentagesstätteSitzgym-
nastik für Seniorinnen und Senioren mit Brigitte 
Kraußhaar.
Di. 14:30 Uhr Seniorentagesstätte Unterhaltungs-
nachmittag immer dienstags (an jedem dritten 
Dienstag im Monat lädt die Diakoniestation, Holm 
5, Tarp, zu einem Kaffeenachmittag ein).
Mi.12:00 Uhr Seniorentagesstätte Essen in Gemein-
schaft „Im Wiesengrund“ . 
Do. 09:30 - 10:30 Uhr und 16:30 - 17:30 Uhr Senio-
rentagesstätte „Fit bis ins hohe Alter – in fröhlicher 
Runde“ Ausgleichsgymnastik mit Frau Feil vom 
DRK Ortsverband Tarp.
Do.17:00 – 19:00 Uhr GemeindehausTreffen der 
Jugendgruppe.
Fr. 11:30 Uhr Seniorentagesstätte Essen in Gemein-
schaft „Im Wiesengrund“ Tarp. 
Fr. 18:30 Uhr Seniorentagesstätte Chorprobe des 
Posaunenchor Tarp (auch für junge Leute). 
Weitere Termine unserer Kirchengemeinde
Fr. 02.03. 09:00 – 12:00 Uhr Seniorentagesstätte 
Migrationsberatung
Mo. 05.03. 19:00 UhrSeniorentagesstätteHausbi-
belkreis
Mi. 07.03. 13:15 Uhr Seniorentagesstätte  Ganzheit-
liches Gedächtnistraining
Mi. 07.03. 15:00 – 16:30 Uhr Gemeindehaus Tref-
fen der Kirchenstrolche
Mo. 12.03. 14:30 Uhr Seniorentagesstätte Treffen 
der Multiple Sklerose Betroffenen
Mi. 14.03. 19:30 – 21:00 Uhr Seniorentagesstätte 
Chorprobe Chorgemeinschaft Sörup-Tarp
Fr. 16.03. 09:00 – 12:00 UhrSeniorentagesstätte
Migrationsberatung
Mo. 19.03. 14:30 Uhr Seniorentagesstätte Bingo-
Nachmittag
Di. 20.03. 14:30 Uhr Haus der Diakonie Kaffe-
enachmittag
Mi. 21.03. 13:15 Uhr Seniorentagesstätte Ganzheit-
liches Gedächtnistraining
Mi. 21.03. 15:00 – 16:30 Uhr GemeindehausTreffen 
der Kirchenstrolche
Mo. 26.03. 10:00 Uhr Seniorentagesstätte Früh-
jahrsfrühstück
Mi. 28.03. 19:30 – 21:00 Uhr Seniorentagesstätte 
Chorprobe Chorgemeinschaft Sörup-Tarp
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Dänische Kirchengemeinden zu 
Jarplund, Wanderup und Tarp

Gottesdienste
Sonntag, 4. 3. Jarplund  10.00  
Theresia Treschow-Kühl, Jarplunder Weg 14    
Sonntag, 11.3.  Tarp  10.00  
Theresia Treschow-Kühl, Harkielweg 2  
Sonntag, 18.3.  Kein Gottesdienst
Palmsonntag, 25.3. Jarplund 10.00.  
Theresia Treschow-Kühl, Jarplunder Weg 14   
Gründonnerstag, 29.3.  Tarp 18.00  
Theresia Treschow-Kühl, Harkielweg 2  mit an-
schließendem gemeinsamen Essen.
Karfreitag, 30.3. Jarplund 10.00  
Theresia Treschow-Kühl,  Jarplunder Weg 14  Li-
turgischer Gottesdienst.
Ostersonntag, 1.4.  10.00  Tarp  
Theresia Treschow-Kühl, Harkielweg 2
Ostermontag, 2.4. 10.00  Wanderup  
Theresia Treschow-Kühl,   Tarper Str. 6  
Im März sind keine dänischen Gottesdiens-
te in Wanderup.

24988 Oeversee, Stapelholmer Weg 29, 
Tel. 04630-93237, Fax 04630-93236 
kirchenbuero@oeversee-jarplund.kk-sf.de
Öffnungszeiten Kirchenbüro: Montag + Freitag von 
9.00-12.00 Uhr · Donnerstag 16.00-18.00 Uhr

Gottesdienste
Freitag 02. März 10.30 Uhr Jarplund
Weltgebetstag  Team WGT
Sonntag 04. März 10 Uhr Oeversee
Gottesdienst  Pastorin Joos
Sonntag 11. März 10 Uhr Jarplund
Gottesdienst mit Abendmahl       Pastor v. Fleischbein
Sonntag 18. März 10 Uhr Oeversee
Gottesdienst  Pastorin Joos
Freitag 23. März 19 Uhr Oeversee
JuGo on tour                 Olaf Peters und Team
Sonntag 25. März 18 Uhr Oeversee
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
    Pastorin Joos
Mittwoch 28. März    9.30 Uhr Jarplund
Ostergottesdienst der Grundschule Jarplund
    Pastorin Joos
Donnerstag 29. März 19 Uhr Jarplund
Feierabendmahl  Pastorin Joos
Freitag 30. März 15 Uhr Oeversee
Andacht zur Todesstunde Jesu Pastorin Joos
Sonntag 01. April   7 Uhr Oeversee
Ostergottesdienst, im Anschluss Osterfrühstück im 
Gemeindehaus  Pastorin Joos
   10 Uhr Jarplund
Ostergottesdienst  Pastorin Joos
Montag 02. April 11 Uhr Oeversee
Tauferinnerungsgottesdienst Pastorin Joos
Bitte besuchen Sie auch die Gottesdienste in den 
Nachbargemeinden der Sternregion.
Bibellesen
Jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr in der St. Georg 
Kirche Oeversee.
Seniorentanzgruppe „Frohsinn“ 
Leitung Anke Gellert
Im März jeden Montag um 14.30 Uhr im Gemeinde-

haus in Oeversee.
Sträkelcafé
Jeden Dienstag von 13.30 bis 15.30 Uhr im Gemein-
dehaus Oeversee.
Spieleabend
Am Donnerstag, d. 15. März um 19 Uhr im Gemein-
dehaus.
Nähtreff Nadelöhr
Am Donnerstag, d. 22. März um 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus.
Wir laden herzlich ein zu den Gemeinde-
nachmittagen
um 15 Uhr im Gemeindehaus Oeversee
21. März Grönlandimpressionen
Eine besondere Zugabe zum letzten Grönlandvortrag 
vom November 2017 mit Christa Schwörer.
Wir zeigen ihnen besonders schöne Eisbergformatio-
nen. Dazu einige Gedichte zu „Grönland spezial“, ent-
standen in Grönlands dunkler Jahreszeit. Nebenbei 
haben wir auch noch etliche Anekdoten im „Gepäck“.
Weltgebetstag 2018 aus Surinam
2. März um 10.30 Uhr, D. Bonhoeffer Kirche Jarp-
lund
Surinam, wo liegt das denn? Halb so groß wie 
Deutschland vereint das kleinste Land Südamerikas 
afrikanische und niederländische, kreolische und 
indische, chinesische und javanische Einflüsse. Der 
Weltgebetstag bietet Gelegenheit, Surinam und seine 
Bevölkerung näher kennenzulernen. „Gottes Schöp-
fung ist sehr gut!“ heißt die Liturgie surinamischer 
Christinnen, zu der Frauen in über 100 Ländern welt-
weit Gottesdienste vorbereiten. 
Die Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund lädt herz-
lich ein, gemeinsam den Weltgebetstagsgottesdienst 
am 2. März um 10.30 Uhr in Jarplund zu feiern und 

trächtig war der Esel. Er stand für Bescheidenheit und 
den gewaltlosen Friedenskönig. Die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, die in diesem Jahr Konfirma-
tion feiern, gestalten diesen Gottesdienst. 

Schau hin nach Golgatha: Andacht 
zur Todesstunde Jesu
30. März um 15 Uhr, St. Georg Kirche Oeversee
Lieder vom Leiden und Sterben Jesus Christus. Der 
Gottesdienst zur Todesstunde Jesus findet am Karfrei-
tag, den 30. März um 15 Uhr in der St.-Georg-Kirche 
in Oeversee statt und wird vom Gemischten Chor 
Oeversee begleitet.
Osterfrühstück im Gemeindehaus 
Oeversee 1. April um 8.15 Uhr
Wieder wird im Anschluss an den Osterfrühgottes-
dienst in Oeversee ein reichhaltiges Osterfrühstück 
angeboten. Wir freuen uns, wenn Sie sich mit uns ge-
meinsam an eine schön geschmückte Tafel setzen. Bit-
te dazu anmelden bis zum 28. März im Kirchenbüro.
Auf ins Wollparadies und zu Do-
denhof am 10. April
Anfang April ist es in der Hamburger Wollfabrik 
bei einem Sonderverkauf möglich, günstig Wolle zu 
shoppen. Nach Lust und Laune nach Wolle stöbern 
gehen, zwischendurch gratis Kaffee und Kuchen ge-
nießen und danach wieder das eine oder andere Woll-
schnäppchen schlagen. Wir wollen gemeinsam mit 
dem Bus dorthin fahren und auf dem Rückweg das 
Mode- und Möbelhaus Dodenhof in Kaltenkirchen 
besuchen.
Abfahrt des Busses um 9 Uhr am Gemeindehaus 
Oeversee, Rückkehr ca. 18 Uhr. Kostenbeitrag: 15 €. 
Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich. Infos und 
Anmeldung im Kirchenbüro.

Pilgergottesdienst
4. März um 10 Uhr, St. Georg Kirche Oeversee mit anschließendem Pilgern um 
den Sankelmarker See
Herzliche Einladung zu einem Pilgergottesdienst in der St. Georg Kirche am 4. März 
um 10 Uhr. Was ist Pilgern und aus welchen Gründen pilgern Menschen? Gemein-
sam mit Pilger und Buchautor Thomas Zahrnt gehen wir im Gottesdienst diesen 
Fragen nach. Danach besteht die Möglichkeit, gemeinsam um den Sankelmarker See 
zu pilgern. Bitte an der Witterung entsprechendes Schuhwerk und Kleidung denken. 
Im Anschluss findet im Gemeindehaus Oeversee ein gemeinsames Suppe essen statt. 
Bitte zum Essen anmelden bis zum 2. März im Kirchenbüro.

in die religiöse, kulturelle 
und kulinarische Vielfalt 
Surinams einzutauchen.

Gottesdienst zu 
Palmsonntag
25. März um 18 Uhr, St. 
Georg Kirche Oeversee
Der letzte Sonntag vor 
Ostern wird Palmsonn-
tag genannt. Denn an 
Palmsonntag erinnern 
sich Christinnen und 
Christen an den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Er ritt 
auf einem Esel und die 
Volksmenge empfing ihn 
mit den Worten: „Ge-
segnet sei er, der kommt 
im Namen des Herrn, 
der König Israels!“ (Joh 
12,13–15). Um Jesus zu 
würdigen und ehren, 
wurden Palmzweige ge-
streut oder damit gewun-
ken. Palmen waren ein 
Symbol für Unabhängig-
keit, für das Leben und 
den Sieg. Ebenso symbol-Foto: Heimo Guschlbauer
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Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Sprechstunden Dienstag14.30-16.30 Uhr und Mittwoch 
und Donnerstag 10.00 Uhr-12.00 Uhr Petra Blaas und Ines Matho
Tel. 0 46 09-312 · Fax 0 4609-14 67 · e-Mail: kirchenbuero@eggebek-joerl.kkslfl.de
Pastoren: Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 4609-1545, K. Fritsche, Kleinjörl, Tel. 04607-341
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0151 10403502 · Friedhof Kleinjörl: Reiner 
Albertsen, Mobil: 0175 9263703

Freitag, 2. März, um 17:00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag aus 
Surinam, gestaltet von Frauen aus der evangeli-
schen und unserer katholischen Gemeinde unter der 
Überschrift „Gottes Schöpfung ist sehr gut“.
Am Sonnabend, dem 24. März, 
wollen wir mit den Kindern unserer Gemeinde und 
Interessierten Palmstöcke basteln, die dann an-
schließend im Familiengottesdienst zum Palmsonn-
tag ebenfalls am 24. März um 16:30 Uhr gesegnet 
werden. Wir laden alle Kinder zum Basteln und al-
le Familien zum gemeinsamen Gottesdienst im An-
schluss daran herzlich ein.
Gottesdienstzeiten in der Karwoche 

Liebe Gemeindeglieder! Wir laden recht herzlich in unsere Gottesdienste ein:
02.03. 19.00 Uhr Eggebek Gottesdienst zum Weltgebetstag         Team Weltgebetstag
04.03. 10.00 Uhr Kleinjörl Gottesdienst mit Abendmahl Pastor Fritsche
11.03. 10.00 Uhr Eggebek Gottesdienst Pastorin Schildt
11.03. 11.00 Uhr Eggebek Taufgottesdienst Pastorin Schildt
18.03. 10.00 Uhr Kleinjörl Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden Pastor Fritsche
25.03. 10.00 Uhr Eggebek Gottesdienst Pastorin Schildt
25.03. 11.00 Uhr Eggebek Kindergottesdienst Pastorin Schildt
29.03. 18.00 Uhr Kleinjörl Gottesdienst am Gründonnerstag Pastor Fritsche
30.03. 10.00 Uhr Eggebek Gottesdienst am Karfreitag Pastorin Schildt
31.03. 23.00 Uhr Eggebek Gottesdienst in der Osternacht Pastorin Schildt
01.04. 06.00 Uhr Kleinjörl Gottesdienst am Ostersonntag, anschließend Frühstück  im Gemeindehaus 
    Pastor Fritsche
02.04. 10.00 Uhr Esperstoft Gottesdienst am Ostermontag                                                Pastor Fritsche 
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte der Tageszeitung.

Die nächsten Tauftermine
11. März – 11 Uhr Taufgottesdienst Kirche Eggebek
15. April – 11 Uhr Taufgottesdienst Osterkapelle 
Esperstoft
20. Mai – 11 Uhr Taufgottesdienst Pastoratsgarten 
Kleinjörl
Amtshandlungen
Trauerfeiern
Heinrich Carstensen aus Sollerup, 88 J.
Edgar Johannes Lorenzen aus Langstedt, 69 J.
Günther Senftleben aus Eggebek, 69 J.
Annita Jessen aus Jerrishoe, 92 J.
Gertrud Fletemeyer aus Treia, 94 J.
Willi Wohlert aus Bollingstedt, 92 J.
Birk Franz aus Langstedt, 76 J.

Kinder und Jugend
Kinderkreis für Mütter mit Kindern ab dem Krab-
belalter und im Kindergartenalter trifft sich immer 
Montagvormittag von 10.00 bis 11.30 Uhr im Ge-
meindehaus Kleinjörl mit Sonja und Helga.
Kindergottesdienst für die Kleinsten findet statt 
am 19. März um 10.15 Uhr im Gemeindehaus in 
Kleinjörl mit Pastor Fritsche. 
Kindergottesdienst am 25. März um 11.00 Uhr 
in der St. Petrus-Kirche in Eggebek mit Pastorin 
Schildt: Singen und Beten, eine Geschichte zum 
Nachdenken, Malen, Basteln und Spielen, und ???  
Komm doch vorbei, wenn du 5 Jahre alt oder älter 
bist! Und bring deine Freunde und Eltern mit!
Mitteilungen

Innehalten – Zur Ruhe kommen – 
Den Weg fortsetzen
Meditation im Altarraum der Kirche in Eggebek am 
8. März von 18.30 bis ca. 20 Uhr. Die weiteren Ter-
mine: 12. April, 3. Mai, 7. Juni. Leitung: Hannelo-
re Nicolaisen-Wohlert, Diakonin. Das Angebot ist 
kostenlos.
Lasst uns miteinander singen
Ab Montag, d. 12. März wieder jeden Montag um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus in Eggebek, Hauptstra-
ße 52. Gemeinsam singen macht Spaß! Mit Gitarren 
begleitet moderne christliche Lieder kennenlernen. 
Informationen bei Susanne Schildt, 04609-1545 
oder einfach mal vorbeikommen.

Senioren
Club der älteren Generation
Liebe Clubmitglieder,
unser nächstes Treffen findet am 14. März um 15 
Uhr im Gasthof in Langstedt statt. An diesem Nach-
mittag wird uns Ursula Raddatz, gekleidet im Stil 
der Epoche, einen Vortrag halten über Katharina 
von Bora, der Ehefrau Martin Luthers. Katharina 
von Bora war nicht nur Ehefrau und Mutter, son-
dern auch Luthers beste Gefährtin und Beraterin. 
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung zu diesem in-
teressanten Vortrag. Bitte vergessen Sie nicht, sich 
anzumelden! Im Namen des Vorstandes grüßt Han-
nelore Feddersen
Anmeldungen bitte nur im Kirchenbüro unter Tel. 
04609-312 bis spätestens Donnerstag, 8. März um 

12 Uhr. Wer keine Mitfahrgelegenheit findet, sagt 
dies bitte bei der Anmeldung. Sie werden dann ab-
geholt.
Was wird aus unserem Engel??? 
Auf unserem Friedhof steht seit vielen, vielen Jah-
ren eine Engelsfigur. Alle kennen den Friedhof nur 
mit dieser Figur. Diese war Jahrzehnte lang gut ein-
gewachsen in Begrünung. Büsche und Bäume ver-
deckten die Schäden, verursachten diese aber auch 
durch ihre Feuchtigkeit. Nachdem die Pflanzen nun 
entfernt wurden, kam der erbärmliche Zustand des 
Engels ans Licht. Auf der Rückseite des Engels fin-
det sich ein Hinweis „H. Gladenbeck und Sohn“.
Diesem Hinweis ist der Kirchengemeinderat nach-
gegangen und hat herausgefunden: Der Engel ent-
stand etwa um 1920 und steht deshalb unter Denk-
malschutz. Es ist eine Bronzegussfigur, die von 
oben genannter Firma in Berlin künstlerisch gestal-
tet und für mehrere Friedhöfe hergestellt wurde. Es 
gibt eine Nachfolgefirma, auch in Berlin, die die 
entsprechende Technik beherrscht, unseren Engel 
wieder in einen schönen Zustand zu versetzen. Sie 
werden den Engel bald abholen, restaurieren und 
wieder sicher und stabil auf unserem Friedhof auf-
stellen.
Wir, der Kirchengemeinderat, möchten gerne dafür 
sorgen, dass unser Engel wieder in neuem Glanz er-
scheint. Bitte helfen Sie uns dabei! Unsere Bankver-
bindung: Kirchenkreis Schleswig-Flensburg, IBAN 
DE49 2175 0000 0000 0688 88, Verwendungs-
zweck: 1100 / Engel Friedhof Eggebek. Spendenbe-
scheinigungen werden ausgestellt.

und zu Ostern:
Gründonnerstag, 29. März, 19:00 
Uhr 
Hl. Messe zum letzten Abendmahl mit 
anschließender Agape
Karfreitag, 30. März, 15:00 Uhr 
Hl. Messe mit der Feier vom Leiden 
und Sterben Christi
Ostersonntag, 1. April, 5:00 Uhr 
Hochamt zur Feier der Osternacht mit 
anschließendem Osterfrühstück
Ostermontag, 2. April, 10:30 Uhr 
Hl. Messe zum zweiten Ostertag
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WOCHENENDDIENST DER GEMEINDESCHWESTERN MÄRZ
 03./04.03. Sr. Anna Julia Rex und Sr. Anke Gall
 10./11.03. Sr. Franziska Flechsig und Claudia Seeland
 17./18.03. Sr. Claudia Asmussen und Sr. Anna Julia Rex
 24./25.03. Sr. Anke Gall und Sr. Franziska Flechsig
 30./31.03. Sr. Anna Julia Rex und Sr. Claudia Asmussen
Die Schwestern sind zu erreichen über die DIAKONIESTATION im Amt Oeversee 
Tel.: 04638-21 02 25. In Notfällen über die Handy-Nr. 0172-4545285
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesundheit 
Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621/810-57 - Beratung, Hilfen und Informatio-
nen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin für 
Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621/810- 36
für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. Mon-
tag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810 - 35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzei-
ten des Fachdienstes Gesundheit

Zahnärztliche Notruf-Nr. 04621-9448722  
Freitag 18.00 Uhr - Montag 6.00 Uhr - Aktuelle 
Notdienstansage über Anrufbeantworter 04333-99 
27 07. Info auch im Internet unter www.zahnaerz-
teverein SL-FL.de

Ärztlicher
Notdienst

 Diakonie-Sozialstation 
 im Amt Oeversee GmbH

Der Kaffeenachmittag in der Diakoniestation findet am 20. März 2018 um 14.30 Uhr statt.

Anonyme Alkoholiker 
und Al-Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freun-
de von Alkoholikern)
Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 Uhr in der Alten-
tagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

HEBAMMEN
Nicole Matthiesen, Havetoft   04603/16 67
Cathrin Klerck, Oeversee   04630/969 385
Katja Petersen, Sieverstedt  04603/1632
Kirsten Sönnichsen, Großenwiehe  04604/2855
Ira Hansen-Krischenowski, Jübek  04625/650
Julia Artz, Oeversee-Barderup  0175 3648787
Angelika Artz, Tarp 0170 2136497

HEBAMMEN

Frauenselbsthilfe nach Krebs
jeden 2. Mi. im Monat Familienbildungsstätte Tarp   
Tel. 04638-80099

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und An-
gehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 19:30 
Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt unter Tel.: 
04636/2520023 oder 04609/253.

Offene Sprechstunde der 
Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, Flensburger Stra-
ße 7, Schleswig, Raum 213, dienstags 14 bis 16 Uhr

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder seelischen 

Notlagen: Montags bis Freitags 19.00-7.00 Uhr

Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Apotheken-
Notdienst  

Fachstelle Medienabhängigkeit und 
Mediennutzung
Die Angebote der Fachstelle umfassen unter an-
derem
- persönliche Beratung von Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen, Angehörigen und Freunden 
- Vermittlung von Hilfsangeboten
- Beratung von MitarbeiterInnen des Sozial-, Ge-
sundheits- und Bildungswesens
- Präventionsveranstaltungen
- Beratung im Chat unter www.suchtonline.de 
(montags 17-19 Uhr und donnerstags 10-12 Uhr)
Kontakt und weitere Informationen unter Tel.  
046 21 – 48 61 0 und www.suchthilfezentrum-sl.
de (Projekte)
Ansprechpartnerin: Dipl.-Päd. Angela Dronia, 
Mail: Angela.Dronia@fklnf.de

Suchthilfezentrum Schleswig
In Schleswig sowie in der Außenstelle Satrup bestehen wö-
chentliche Beratungsangebote für Menschen, die direkt oder 
indirekt von Problemen in Zusammenhang mit Alkohol, Me-
dikamenten, Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien und 
anderen Verhaltenssüchten betroffen sind. Die Beratung ist 
kostenlos, konfessionell unabhängig und auf Wunsch anonym.
Offene Sprechstunden in Schleswig: dienstags 17.30 – 
18.30 Uhr und freitags 9.00 – 10.00 Uhr, Suadicanistraße 45.
Offene Sprechstunden in Satrup: mittwochs 16.00 – 17.00 
Uhr im Kulturzentrum Alte Schule, Flensburger Straße 4, Raum 
202. Nähere Informationen unter  0 46 21-48 61 0 oder www.
suchthilfezentrum-sl.de.

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 
Rufnummer 116117 erreichbar:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18.00-8.00 Uhr
Mittwoch und Freitag 13.00-8.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag ganztags
Anlaufpraxis/ Kinderanlaufpraxis der Kassenärztlichen 
Vereinigung Schleswig-Holstein
HELIOS-Klinikum Schleswig
St.-Jürgener Straße  1-3, 24837 Schleswig
Öffnungszeiten: Allgemeinärztliche Anlaufpraxis
Mo., Di., Do.  19:00-21:00 Uhr, Mi. Fr. 17:00-21:00 Uhr            
Sa., So. Feiertag  9:00-13:00 Uhr und 17:00-20:00 Uhr 
Kinderärztliche Anlaufpraxis
Sa., So., Feiertag  14:00 - 17:00 Uhr
Anlaufpraxis Flensburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00-22.30 Uhr
mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr
samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr

Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr

Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 16.00-
18.00 Uhr, samstags, sonntags + feiertags 10.00-
12.00 Uhr.
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 
kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Fragen in 
Rentenangelegenheiten:
Rentenberatung Flensburg, Karlstraße 4, 
24937 Flensburg, Tel.: 0461-14483-0
Rentenberatung Schleswig, Königstraße 35, 
24837 Schleswig, Tel.: 04621-9673-0


